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Die . Nachrichten " erscheinen
täglich mir Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . '/ «jähr.
licher AbonnementspreiS 2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstratze 5.

k«en»pe «ck »n»cklu » » die . 4 » .

Inseratesind eubiewirks amste
Verbreitung und kosten sür
das Herzogt . Oldenburg pro

Zeile 15 sonstige 20 4.

Iano » ttn >I « innchm«fl»ll»it:
Oldenburg : Annoncen - Expe»
ditio » r>. F . Büttner , Vkotlen-
straßc 1 , und Ant . Parussel,
Haarenstr . b . Zwischnahn : H.
Eandstede , sowie sämtliche

Aiinoiiccn -Expedilioiicn.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenbur gische Gemeinde - nnd Land es - Interessen.

2 ^ 1 Oldenburg , Oonnerstag . dm 21 . Uovemder 1901 . XXXV . Iahrqaua

Hierzu zwei Beilagen.

Aie „Derschkechiernng" der Handels¬
bilanz Deutschlands.

* Oldenburg , 21 . Nov.
Die halbamtliche „ Berliner Corrcspondeiiz " veröffentlicht

folgenden , vermutlich aus der Begründung des Zoll-
tarisentwurfS stammenden Artikel , der darin gipfelt , dag
die seit 1889 eingetretene » Verschlechterung " der Han¬
delsbilanz im wesentlichen nicht aus wirtschaftliche,
sondern aus statistische Verschiebungen zuriickzusührcn
sei. Die Corr . schreibt:

Daß der Wert der deutschen Einfuhr im Anfänge der
60er Jahre geringer war als derjenige der Ausfuhr , daß sich
aber Mitte der 80er Jahre das Verhältnis umgedreht hat und
daß jetzt der Ausfuhrwert erheblich hinter dem Einfuhrwert
zurückbleibt , ist eine jedem geläufige Thatsache . Dem Aus¬
fuhrüberschüsse von rund 120 Millionen Mark im Jahre 1880
— nach dem Specialhandel ohne Edelmetalle gerechnet — steht
1900 ein Einfuhrüberschuß von 1104 Millionen Mark gegen¬
über . Bei der Verwertung dieser Ziffern wird vielfach nicht
genügend aus die Verschiebungen der Handelsstatistik selbst
geachtet . Die andere statistische Behandlung , die seit 1897
dem Vcrcdlungsvcrkehr zu teil wird , hat auch auf die Schluß-
summen der Ein - und Ausfuhr im Spccialhandel einen für
bas erste Jahr ( 1897 ) auf 89,7 Millionen Mark in der Ein¬
fuhr und auf 106,3 Millionen Mark in der Ausfuhr sich be¬
ziffernden Einfluß gehabt . Noch wichtiger ist die Umgestaltung
der Statistik , die durch den 1888 erfolgten Zollanschluß
von Hamburg , Bremen usw . hcrbcigcfuhrt ist . Wenn
man die dankenswerte Zusammenstellung über » die Ent¬
wicklung des deutschen Specialhandels seit dem Jahre 1880"
vurchsirht , die in den vom RcichSamt des Innern hcrauS-
gegebencn » Berichten über Handel und Industrie

" Band II

Heft 20 am 6 . Juli 1901 veröffentlicht ist , so trifft man auf
die auffällige Erscheinung , daß der Einfuhrüberschuß , der
1888 nur auf rund 07 Millionen Mark zu beziffern war , im
nächsten Jahre auf rund 825 Millionen Mk . angewachsen ist,
daß sich also unsere Handelsbilanz in einem einzigen Jahre
um rund 768 Millionen Mk . » verschlechtert " hat . Unsere
Ausfuhr war seit 1885 — von dem Rückschlag um 36,0
Millionen Mk . im Jahre 1887 abgesehen — im Steigen und
hatte gegen das jedesmalige Vorjahr 1886 um 107,6 Millionen
Mark und 1883 um 269,5 Millionen Mk . zugcnommcn ; da¬
gegen zeigt die Statistik sür 1889 einen Rückgang von 42,6
Millionen Mk . Tie Einfuhr war seit 1886 im Wachsen,
und zwar betrug der Zuwachs gegen das jedesmalige Vorjahr
1887 : 236 und 1888 : 105,3 Millionen Mk . ; dagegen ergiebt
die Statistik sür 1889 einen Zuwachs von 725 Millionen Mk.
Da 1888 und 1889 wirtschaftliche Ereignisse nicht eingctretcn
sind , die eine so tiefgreifende Umgestaltung der Handels¬
beziehungen zum Auslände hätten Hervorrufen können , so
steht eS außer Zweifel , daß die auffallende Verschiebung der
Zahlen durch den Zollanschlutz der Hansestädte hervor¬
gerufen worden »st. Tie früheren Zollausschlüsse
haben zunächst einen Verkehr mit dem Auslande , der bei der
Ausfuhr Waren ihrer eigenen Erzeugung , bei der Einfuhr
Waren zu ihrem eigenen Verbrauch umfaßt , weiterhin einen
Verkehr mit dem AuSlande , der die Ausfuhr von Erzeugnissen
des deutschen Hinterlandes und die Einfuhr fremder Waren
in das Zollgebiet vermittelt , und endlich einen Verkehr mit
dem deutschen Hinterlande , der letzterem Erzeugnisse der
früheren Zollausschlüsse und diesen Erzcugnissc des Zollgebietes
zum eigenen Verbrauche zusührt . Tie erstgenannte Gruppe deS
Verkehrs erscheint erst seit 1889 in der deutschen Handels«
statistik , wächst also den Ein - und Ausfuhrziffern zu . Tie
»weite Gruppe wurde schon vor 1889 in der deutschen Handcls-
statistik mit nachgewiescn und ist auch später darin verblieben.
Tie dritte Gruppe wurde bis 1888 der Ein - und Ausfuhr de»
deulschen Zollgebietes zugerechnet , erscheint aber seit dem Zoll¬
anschluß als Jnlandsverkchr , so daß die handelSstatistischen
Zahlen nach 1889 um den entsprechenden Betrag kleiner sich
darstellen . Tie dichte Bevölkerung der früheren Zollausschluß-
gebiete und das scharfe Hcrvortrelen der Handelsthätigkcit in
ihnen bedingt , daß diese Veränderungen der statistischen
Buchung im ganzen bei der Einfuhr einen erheblichen Zuwachs,
bei der Ausfuhr einen beträchtlichen Abgang gegenüber den
Ziffern ergeben , die sich bei Fortdauer der Zollausschlüsse in
ihrem früheren Ilmsange Herausstellen würden . Tcshalb mußte
1889 der Einfuhrüberschuß bedeutend höher erscheinen als
vorher.

Hierbei handelt es sich um große Beträge . Tie Aus-
fuhr nach den Zollausschlnsigebieten wurde in der Statistik
1888 auf 790,4 Millionen Mark beziffert , 1889 dagegen nur
auf 101,8 Millionen Mark , also um 686 Millionen Mark
geringer . Nicht um diesen ganzen Betrag kann die Ausfuhr-
»iffer de» Zollgebiete » nach der neuen Rechnungsart hinter der
Autfuhrmenge zurückgeblieben sein , dir sich nach der früheren
Berechnungsweise sür 1889 ergeben baden würde , weil in dev

686 Millionen Mark auch deutsche Waren stecken dürften , die
über die früheren Zollausschlüsse ins Ausland gehen und des¬
halb vor und nach 1889 als Ausfuhr deS Zollgebietes a » ge-
schrieben sind und »veil die Ausfuhr aus der eigenen Er¬
zeugung der früheren ZollauSschlußgcbicte den » Special-
Handel des Reichs seit 1889 zuzurechnen ist . Tic Einsuhr
au » den Zollausschlüsse » in das deutsche Zollgebiet
»var 1888 mit 014,0 Millionen Mark , 1889 mit 46,4 Millionen
Mark , also um 468 Millionen Mark geringer angegeben . Ein
Teil dieser Summe — und zwar vermutlich ein sehr erheblicher
Teil — wird ausgeglichen dadurch , daß ausländische Waren,
die sür das Zollgebiet bestimmt sind , seit 1889 nicht mehr als
den ZollauSschlüsscn , sondern den beteiligten Einfuhrländern
entstammend gebucht werden . Turch die Einfuhr zum eigenen
Verbrauch der früheren Zollausschlußgebicte werde » die Ein-
fuhrzahlcn des Reiches nn ganze »» »ach den » oben Gesagten
noch gesteigert . Dadurch ist es zu einem wesentlichen Teile zu
erklären , daß die Statistik für 1889 eine sprunghafte
Steigerung der Einfuhr um 720 Millionen Mark gegen 1883
aufwcist , die weit über das hinausgcht , »vaS nach der Be¬
wegung der Ein - und AtiSfuhrzifsern der vorhergehenden
Jahre zu erwarten gewesen wäre.

Ta die Einbez » cbu » g der srühcrcnfZollansschlüsse in da»
Zollgebiet eine bessere Erfassung de » gesamten deutschen Spccial-
handels ermöglicht hat , so liegt in den besprochene » Verschiebun¬
gen in Wirklichkeit die Beseitigung einer durch Lie früheren
Verhältnisse bedingten Lücke der statistischen Anfchreibnng deS
deutfchen Spccialhandcls , und cs sind deshalb nicht die Ziffern
der Handclsbilanz seit 1889 zu hoch , sondern die vor 1889 als
zu niedrig anzuschcn . Aber die Schlußsolgcrung ist jedenfalls
unabweisbar , daß die sprunghafte . Verschlechterung " der

Handelsbilanz , die 1889 cingetreten » st, im wesentlichen
nicht auf wirtschaftlichc, sondern aus statistische Vcr-
fchiebungen zurückzuführcn ist . Ans den Zahlen der Handels¬
statistik werden aber vielfach ganz unrichtige Schlüsse ge¬
zogen . So »vie früher die »ungünstige " Gestaltung der
Handclsbilanz zu Ende der achtziger Jahre häufig
einfach als Folge der Schutzzollpolitik von 1879 bezeichnet
wnrde , so »vird jetzt die Steigerung des EinfnhrübcrschusscS
nicht selten als eine Wirkung der Tarifverträge voin Anfang
der » eunziger Jahre dargcstellt , obivohl beides zum guten Teile
in der durch den Zollanschluß der Handelsstädte bewirkten An¬
passung der handcirstatistifchcii Zahlen an die natürlichen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse deS Reiche » ihre Erklärung findet . Ta
die Angaben der HandclSstatistik und insbesondere die Frage
der Handelsbilanz bei de » bevorstehenden Zolltarif-
dcbattcn wieder »»»» eine große Rolle spielen werde » , so »var
es nötig , den wirklichen Sachverhalt fcstzustellcn , um Ueber-
treibungcn nach der einen »vie » ach der anderen Seite vor-
zubcugcn.

Schiffbautcchilische Hesessslsinfl.
( Nachdruck verboten .!

N
-o Berlin , 19 . Novcinber.

Ter heutigen zweitenSihungderSchisfbautcchnischcn
Gesellschaft ging eine geschäftliche Sitzung vorauf , aus
welcher wir hervorhebc » , daß die Zahl der Mitglieder auf 850
gewachsen ist . Von Anträgen wurdcu zunächst die Einsühruug
allgemein anzuerkcnncnder Bezeichnungen und Zeichen sür
reale Größe » , welche in der Schiffbau -Theorie und n » ihrer
Littcratur immer wieder Verwendung finden , beschlossen . Es
wurde zur Regelung dieser Angelegenheit eine Kommission ge¬
wählt . Ein fernerer Antrag geht dahin , angesichts des Mangels
an öffentlichen technischen Bibliotheken zwecks Einrichtung
solcher im Anschluß an die UuivcrsttälS - oder Landcsbibliolhclcn
oder die Bivliothckcu der technischen Hochschulen mit de»
übrigen technischen Vereinen in Verbindung zu trete » , insbe¬
sondere dahin zu wirke » , daß bei der Neueinrichtung der
königlichen Bibliothek eine eigene technische Abteilung
mit entsprechende »» Mitteln ausgcstattct , vorgesehen werden
möge . Tie Angelegenheit bctr . gleichberechtigte Stellung des
staatlichen Baufllhrcr -EramenS mit dem Diplom -Examen
wnrde lebhaft diskutiert , doch kam man zu keinem Beschluß,
sondern r » wird sich der Vorstand » och »veitcr mit der Materie
beschäftige »», um dann zu eine »» Beschluß in dieser wichtigen
Frage zu gelangen.

Be » Beginn deS wissenschaftlichen Teile » der Sitzung
traf wiederum der Kaiser ein , nn » dein Vorträge de»
Herrn Prof . v . Halle über die volkSwirtschastliche
Entwickelung de » Schiffbaues in Tcutschland
und den Hauptkunden» soivic den » Schlußvortrag deS
Kais . Marinc -Obcrbaurat Schwarz bcizuwohnen . I » der Be¬
gleitung de » Kaiser » befanden sich die Herren v . Tirpiy,
v . Scnden - Bibran und Kapt . z . S . v . Eichstätt.

Ter erste Vortragende skizziert « zunächst die 'Ausgaben der
seiten » de» Staatssekretär » de » RcichsniarineamtS eingesetzten
Kommission zur Untersuchung der Lage de » Schiffbau « »
und deren Tyätigkeit in Deutschland , England und Amerika
uird ging sodann zu den Wandlungen im Wcltschifsbau der
19 . Jahrhunderts über , daran anschließend ein geschichtliches
Bild über die Entivickeluug und Lag « de » deulschci » Schiff¬
bau -». Ter Vortragende betonte , daß er bei seiner Reise durch

Amerika gefunden habe , daß die amerikanischen Werften ganz
besonders tüchtige Arbeiter besäßen . Bei Besprechung der
deutschen Schiffswerften konstatierte der Vortragende , mit
der Wende de » Jahrhunderts sei der deutsche Schiffbau auf
der Höhe angclangt und daß sie de »» heutigen Ansordcrungen
gewachsen sei . Heute werden bei dein deutschen Schiffbau
60 000 Arbeiter beschäftigt . An die Besprechung der Arbeiter
knüpfte Vortragender glcichrcitig eine sozialvolitische Darlegung.
An Kapital sind bei dem deutschen Schiffvau rund 100 Mill.
Mark investiert , die Handelsbilanz an Schissen ist i»
Tcutschland bisher immer » och eine negative. Gegenüber
den » englischen Schiffbau hat Deutschland sich heute eine ge¬
achtete Stellung erworben und kau » niit den besten Leistungen
der Well konkurriere » . Die Werfteinrichtungc » sind den besten
englischen gleich , die anicrikanischen werden schwer zu erreiche»
sein . Jcdcusalls »st der deutsche Schiffbau zu einem kern«

gesunden Gewerbe geworden und dem Konkurrenzkampf in
jeder Weise gewachsen . Ten Vortragenden lohnte reicher Bei¬
fall , auch der .Kaiser hielt mit Beifall nicht zurück.

In der Diskussion empfahl der CchissSbauingcnieur
Noscuslicl die Einführung einer öffentlichen Prüsungs-
stelle für SchiffSbau - Hil fSmaterialien» wie ha » .st-
sächlich für Kellen . Es könnte damit die itelleniudnslrie außer¬
ordentlich gcsördert werde » .

Geh . Rat Professor BuSIen wandte sich gegen ei
nige Punkte des Borlragendcu und gab einige interessante
Tate » über die Mängel des englischen Schisses
„ Great Easlcrn " , konstruiert von Brunnel . Was den Man¬
gel an deutschen Fabrilen sür Hilssinaschinen betrisst,
teilte der Vorsitzende mit , daß die berühmte englische Pnin«
pcnsabrik von Weir in Eathcart bei Glasgow in der Rahe
von Berlin , in Segeberg bei Spandau , eine große Special-
sabrik zu errichten beabsichtige . Ter Vergleich deS Vor¬
tragenden bezüglich deS Prozentsatzes an Eise » beim
Schiffsbau in Deutschland gegenüber England treffe nicht
zu , da in Deutschland das Eisenbahnnetz größer als in
England , hingegen in England wieder der Schiffsbau ein
größerer ist.

Ter Kaiser folgte diese »» wie den » folgenden Vorträge
mit den » lebhaftesten Interesse nnd besprach des öfteren
die einzelnen markanten Stellen der Vorträge mit Exz.
v . Tirpitz.

Ten Schlusivortrag hielt der kaiscrl . Marinc -Ober-
Vanrat Schwarz über „ Die Entwickelung deö
amerikanische »» Schiffbaues in » letzten Ja hr-
zchnt " . Danach teilt sich die Geschichte des amerikani¬
schen Schiffbaues in drei Hauptabschnitte , von denen der
erste sich diS zun » Bürgerkriege erstreckt nnd sich dnrcu
einen glänzenden Ansschwniig des Holzschissdancs nnd der
Segclschissahrt kennzeichnet . Ter zweite Abschnitt reicht
bis zum spanisch -amerikanischen Kriege , der einen Nieder¬
gang darstellt , dann aber gewann tue Entivickeluug des
amerikanischen Schiffbaues einen bedeutungsvollen Ans-
schwung , der zur Zeit ans einer Stufe angclangt ist . wie
er in seiner rapiden und ins Große gehende » Entwickln » ,)
noch zu keiner Zeit nnd in keinem Lande zu verzeichnen
gewesen ist . Ter Vortragende bespricht die einzelnen Wers¬
ten , ihre unffangreichcn Wcrkstättcncinrichtungcn nnd die
weiteren diesbezügliche » Proickte.

TaS so entworfene Bild zeigt , wie die Amerikaner mit
allen Mitteln dahin streben , »hren Schiffbau sür den Welt¬
markt koiiltirrenzsähig zu gestalte » , und alle irrüste daran
setzen , um mit der alle » , aus lange Erfahrungen znrück-
bltckendc » englische » Schiffbau -Industrie , sowie mit un¬
seren aufstrebenden und erfolgreiche » dcnlschcn Wersten
m ernsten und erfolgreichen Wettbewerb eintrelci , zu
könne » .

Ter Borsltzende dankte den beiden Bortragendcn und
namentlich Exzellenz v . Ttrpil », der eine Kommission zur
Untersuchung der Lage des Schiffbaues eingesetzt hat , wo¬
durch rS möglich gewesen ist , sür die Vorträge so reich-
haltiges Material zu beschaffen.

I » der Diskussion kam Herr Meyer - Papenburg
des Ausführlichen aus »» isere Arbeiter zu sprechen , Heren
Fehler cs sei , das , sie noch zu sehr von Vorarbeitern , c.
geleitet werden müssen . ES wird notwendig sei » , einen
gebildete » Arbciterstand heraiiziiziehcn , durch Verbesserung
auch seiner Lage , dann werden wir auch da « amerikanische
Gespenst nicht zu fürchten bade » . Redner ist nicht dafür,
die Werften ins Unendliche anszudchnen, sondern
dieselben in jeder Weise zu vervollkommnen . Er möchte
aber zur Heranziehung eines besseren Arbeiterstammes
bestimmte Gewinne verwenden . Lebhafter Beifall , auch
seiten » de » Kaiser » , begleitete diese Darlegungen.

Rach einigen Schlußworten de » Borsitzenden begaben
ich die Mitglieder der Gesellschaft zu Besichtigungen der-
chiedcncr Werkstätten , wie der Union - ElcklrizitStS -Gcsell-
chast , der Werlzenginaschinensabrik von Ludwig Loewe

»i Eo . , soivte der deutschen Massen - und MunitionSfabri-
ken . Desgleichen wurden einige am Kanal ankernde
Schiffsmodelle in Augenschein g nommen . Am Abend ver¬
einigten sich die Kongrcßteil » . . . . er zu einer zwanglosen
Ziffainmenklinst in » Kaiscryvl . .
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Dcr südafrikanische Krieg.
' Oldeiiburg . 21 . Nov.

T e Wcts Erscheinen im nordöstlichen Oranje - Freistaat
bat , wie jetzt bekannt wird , die Engländer sofort zu einem
Kesseltreiben auf den Bärenführer veranlasst . Von Harrismith,
Standerwii , Heilbron , Bethlehem und Winburg stießen britische
Kolonnen unter dein Oberbefehl von General Eliott auf
Rcitz vor . Alan traf indessen nur aus kleine Abteilungen der
Buren , die schleunigst anseinandcrcilten . Nur die Nachhut
einer der Kolonnen , derjenigen des Obersten Byng , wurde mit
De Wels Slreiiniacht handgemein , aber erst auf dem Rück¬
marsch nach Heilbron . Ter Kampf wurde , nachdem man
sich zwei Llunden hernmgcschossen , von den Buren abgebrochen.
Auf beiden Zeit :» fielen einige Leute . Neber neuere Gefechte
liegen keine Meldungen vor . Tagcgcn habe » sich die Engländer
wiederum eine Brutalität zu schulden kommen laste » , die
überall Entrüstung weckt . Wie der Brüsseler . Petit Bleu'
meldet , ist die Frau der Präsidenten des Lraiijcfrcistaals
Steijn mir ihren fünf Kindern ohne jede Begründung aus
Afrika deportiert und nach Europa eingcschifft worden,
obwohl ihr Gesundheitszustand sehr erschüttert ist.

Ter deutsch - amerikanische Zentralbnud veran¬
staltete in Ohio eine M assenversammlun g aller deutschen
Vereinigungen , um eine Petition an den Kongreß gelangen
zu lassen , in der dieser zu einer Intervention ru Gunsten
der Buren ausgcsordcrt wird , und zu dein weiteren Zweck,
an den Präsidenten Rooscvelt die Bitte zu richten , die Ver¬
schiffung von Pferden und Maultieren nach Südafrika zu
verbieten als gegen den Ncutraliiätsvertrag mir England
verstoßend , ans dem England selbst während des spanisch¬
amerikanischen Krieges bestanden und den cs während dieser
Zeit selbst durchgeführt habe . Auch soll die Aufmerksamkeit
des Präsidenten Rooscvelt ans die Konzentrationslager
in Südafrika gelenkt werde » und auf den Präzedenzfall , den
Mac Kinley mit Bezug aus ähnliche Lager aufKuba geschaffen
habe.

In der Nähe der Holländischen Küste wurden die Ma¬
trosen eines englischen Schisses von holländischen
Matrosen unter Hochrufen aus die Buren mißhandelt.
Eine Untersuchung ist vom englischen Konsul in Amsterdam
eingeleitet worden.

Aus Leipzig , 18 . Nov . , wird gemeldet : Hier fand eine
von 2 000 Frauen besuchte Protestversammlung gegen
die englische Kriegführung in Südasrika statt , die erste in
Deutschland.

Politischer Lao es bericht.
Deutsches Neich.

— Der Kaiser besichtigte Dienstag das aus dem
Königsplatz ausgestellte Modell des Moltkc - Tenkmals und
nahm darauf an der Sitzung der schifssbantechnischcn Gesell¬
schaft teil . Bei dem Tiner beim Reichskanzler am
Montag wurde vom Kaiser die Bewegung erörtert , die in
den Kreisen der Universitätslehrer durch den Fall Spahn
entstanden in.

— Aus ein gelegentlich der Eröffnung des königs-
berger Teckanals an den Kaiser gerichtetes Huldigungs-
telegramm ist au das Borslehcraml der Kaufmannschaft zu
Königsberg folgende Antwort cingcgangcn : . Sc . Majestät
der Kaiser und König lassen den Teilnehmern an der fest¬
lichen Einweihung des dortigen Teckanals für den treuen
Gruß vielmals danken . Sc . Majestät nehmen an der glück¬
lichen Beendigung des auch von der königsbcrger Kaufmann¬
schaft verständnisvoll und opferwillig geförderten Unternehmens
freudigen Anteil und wünsche » , daß das Werk für die ehr¬
würdige Stadt Königsberg durch Ncubclcbung und segens¬
reiche Entwicklung ihres Handels reiche Frucht tragen
möge . Auf allerhöchsten Befehl der Geheime Äabinettsrat
v . Lucanns.

— Zu dem Ehckonflikt des Großherzogs von
Hessen wird aus Tarmstadt gemeldet , daß bei der Fürbitte
für das grvßhcrzoglichc Haus in einer Kirche in Tarmstadt
am Sonntag die Fürbitte für die Großhcrzogin fortgelassen
wurde . Eine Zuschrift von juristischer Seite in der . Köln.

Theater und Musik.
Konzert des Lt . Lamberti - Kirchcnchors unter

Leitung und solistischer Mitwirkung ( Lrgel ) des groß¬
herzoglichen Musikdirektors W . Kuhlmann und der
Altistin Therese Behr -Berlin . — Dem Buß - und
Kcttag verleiht regelmäßig ein Kirchenkonzert die künst¬
lerische Weihe . Herr Musikdirektor Kuhlmann hatte
diesmal für ein besonders vollwertiges Programm und
für vorzügliche Solisten gesorgt , und wenn wir Frl . The¬
rese Behr jetzt an erster Stelle vor ihm selber nennen,
so geschieht es aus Rücksicht auf die Tame und Gastin
und die große Künstlerin , und nicht etwa , um Herrn
Kuhlmanns Verdienste um das Konzert irgendwie zurück¬
zusetzen . Tiefe beruhen nicht zum wenigsten in der
Wiederwahl der Solistin vom vergangenen Jahre . Therese
Behr hört man nie , ohne daß der lebhafteste Wunsch
nach einem baldigen Wiedersehen aufstiegc . Sie nimmt
einen der ersten Plätze unter den deutschen Altistinnen
ein . Ihr Organ , als Altstimme ohnehin mit dem Charak¬
teristikum höherer Ausdrucksfähigkcit namentlich für
ernstere , tiefere Gefühle behaftet , ersüllt in seiner edlen
Schönheit und seiner warmen Färbung die Seele des em¬
pfänglichen Hörers mit Entzücken und hebt sie empor
auf Klängen voll reinsten Wohllauts ; ihr bis ins Ein¬
zelnste dutchgearbeiteter Vortrag , der sich in maß¬
vollem Linienflusse bewegt und doch die ganze Seele der
Musik zum Ausdruck bringt , muß auch dem anspruchs¬
vollsten Geiste genügen , und dies ihr doppeltes Geben
wirkt za einem unauslöschlichen Eindruck zusammen . Tas
Wunderbarste aber bleibt dabei ihr Ton an sich in seinem
unbeschreiblich vornehmen Wohlklangc . In drei Liedern
von Beethoven hielt sie sich noch ei » wenig zurück;
lie erreichte die vollste Herrschaft über die Herzen der

Ztg .
' vertritt den Standpunkt , daß dem Krvßherzog selbst

als Laudesherrn das Recht zustcht , seine Ehe zu scheiden.
— Wie die , N . A . Zlg . ' erfährt , ist als Nachfolger

deS zum Botschafter in London ausersehenen bisherigen Ge-
sandten bei den Hansestädten , Grafen Wolfs - Metternich,
der bisherige Gesandte in Luxemburg , v . Tschirschky und
Bögendorff, und als Nachfolger des letzteren der bisherige
erste Sekretär der Botschaft in Petersburg , Legationsrat Graf
v . Pückler, bestimmt.

— Ten . Berl . Pol . Nachrichten ' zufolge weisen die
preußischen Eisenbahn - Einnahmen in den letzten
Monaten einen so erheblichen Rückgang, wie niemals seit
dem Uebcrgang zum Staatsbahnsystem in Preußen auf.

— Im . Reichsanzeigcr ' erläßt Staatssekretär Kraetke
folgende Ergänzung der unterm 31 . Januar 1900 erlassenen
Bestimmungen über Fernsprechnebenanschlüsse:
. Flächen , die durch fremden Grund und Boden , öffentliche
Wege , Plätze oder öffentliche Gewässer von dem Grundstücke
des Hauplanschluffes getrennt sind , gellen als besondere
Grundstücke . '

— Zu der Handelskammerfrage in Berlin erfährt
der . Konfektionär ' , daß für den Fall der Ablehnung der
Handelskammer durch die nächste m Aussicht genommene
Generalversammlung der Aeltestcn der Kaufmannschaft der
Handelsministcr die Absicht habe , dem Landtage sofort bei
seinem Zusammentrcten einen Gesetzentwurf vorzulegcn , der
cs ermögliche , zur Bildung einer Handelskammer für Berlin
gemäß seinem vielgestaltigen wirtschaftlichen Leben cinSpecial-
skalnl zu erlassen , das auf wesentlich anderen Grundsätzen
ausgcbaut sei, als ausschließlich aufdem Treiklassenwahlsystcm.

— In den verschiedenen Arbeitslosenversamm«
lunge » in Berlin protestierten die Versammelten energisch
gegen das Rundschreiben des Eisenbahnministers, durch
das die Verwaltungsorgane anfgeforderl werden zu Arbeiter-
cntlassungcn und die Tauer der Arbeitszeit der noch im Tienst
Verbliebenen zu verlängern . Tiefe Maßnahmen seien im
Interesse des öffentlichen , sozialen und volkswirtschaftlichen
Lebens aufs schärfste zu verurteilen . In der ferneren Er¬
wägung , daß die Arbeit im Interesse der gesamten kulturellen
Bewegung in geregelte Bahnen eingelentr werden muß , er¬
suchen die Versammelten die Reichsregierung , dem Antrag
Auer und Genossen (Schaffung von Arbeitskanimcrn und eines
Reichsarbcitsaintes ) mehr Beachtung und Entgegenkommen zu
zeigen . In weiterer Erwägung , daß bei der gegenwärtigen
großen Arbeitslosigkeit eine weitere Belastung der arbeitenden
Klasse durch indirekte Steuern unvermeidlich zur wirtschaft¬
lichen Katastrophe führen muß , fordern die Versammelten die
Regierung auf , dem Drängen einer kleinen Jntcrcssentengruppe
auf Erhöhung des Zolles auf die notwendigen Lebens¬
mittelzölle nicht stattzugeben , sondern durch den Abschluß guter
Handelsverträge mit anderen Staaten die Wohlfahrt des
arbeitenden Volkes und des gesamten Staatslebcns zu sichern
und zu fördern.

— Eine Berliner Firmenschilderfabrik war , wie
der . Konfektionär ' erfährt , zur Zwangsinnung der
Maler herangczogcn und ihr Protest dagegen vom Ober-
präsidenlen von Brandenburg abgcwiescn worden . Auf ihre
Beschwerde beim Minister erhielt sie nunmehr folgendes
Schreiben des Oberpräsidenten : . Auf die Beschwerde vom
1 . März d . I . über meine Entscheidung vom 4 . Oktober 1900,
durch die Sie für verpflichtet erachtet sind , der Malcr -Zmangs-
iiliinng in Berlin als Mitglieder anzngehörcii , hat der Herr
Minister für Handel und Gewerbe bestimmt , daß Ihr Betrieb
als ein fabrikmäßig betriebenes Unternehmen anzuschen ist.
Ich hebe deshalb meine obige Entscheidung auf , setze hiermit
fest , daß Sie nicht verpflichtet sind , der Maler -Zivangsinnuiig
anzugehören . ' Dazu bemerkt das genannte Blatt : . Für die
Hunderte von Interessenten anderer Branchen , die sich bei
der unbilligen zwangsweisen Zuteilung zu den Handwerkcr-
zwangsinnungen bescheiden zu müssen glaubten , wird die
Thatsache , daß der Minister berechtigten Beschwerden
gegen Entscheide der Ober- resp . Regierungs¬
präsidenten Folge giebt, von höchstem Werte sein ' .

— Ter . Fall des Pastors Weingart' aus Osna¬
brück ist in cm neues , bemerkenswertes Stadium getreten,
und zwar durch das Vorgehen des weimarischen Kultus¬
ministers . Pastor Weingart war vor einiger Zeit von der
Gemeinde Nöda einstimmig zum Geistlichen gewählt worden,
und man wartete nur noch auf die Bestätigung . Nunmehr
traf aus dem Kultusministerium die Nachricht ein , daß der

Hörer in der Mcndelssohnschen Arie „ Weh ihnen , daß
sie von mir weichen ' und dem „Oaro mio den " von
Giordani. Im letzteren sang sie eine Pianissimostelle
von so zauberhaftem Reiz , wie der Referent sich nicht er¬
innert , je gehört zu haben . Und die beiden herrlichen
Schubertlieder „ Kreuzzug " und „ Manch " gelangen ihr
in solcher Vollkommenheit , daß man an ein Uebertreffen
nicht zu glauben vermag . Wir bedauern alle , die nicht
das Glück hatten , dieses seltenen musikalischen Genusses
teilhastig zu werden.

Herr Musikdirektor Kuhlmann brachte auf der Orgel
die bekannte k-äur -Toccata von Bach und eine Rhapsodie von
St . Saöns zum Vortrage , wobei er dort in einem klassischen
Musikstück und hier in einer modernen Komposition von nicht
unzweifelhaftem Werte seine oft gerühmte Meisterschaft über
die Königin unter den Instrumenten aufs neue bewies , leider
aber auch die Erneuerungsbedürftigkcit unserer Orgel
unwiderlegbar an den Tag brachte . Herr Kuhlmann , dem
das Konzert keinen Augenblick Ruhe gönnte , begleitete außer¬
dem die Sängerin wie immer geschickt und zurückhaltend.
Auch bei der Begleitung zur Solomusik machen sich die Fehler
des Instruments stets uilliebsam geltend.

Die Leistungen des Chores trugen wieder den Stempel
ruhiger Schönheit , wie eS sich in dem ernsten Kirchcnraum

gebührt , und sie fielen auch diesmal trotz der Schwierigkeit
des entweder achtstimmigen oder doppclchörigcn Satzes auS-

nahmslos glücklich aus . Neber das berühmte Miserere von

Allegri erzählt uns das Programm , das Herr Musik¬
direktor Kuhlmann , den Forderungen der Neuzeit entsprechend,
stets auch äußerlich durch historische und biographische Notizen
anziehend und belehrend gestaltet , folgendes:

. Grcgorio Allegri, einer der größten klassischen Meister
Italiens , wurde um 1596 in Rom geboren ; er starb am 18.

Februar 1657 . Zahlreiche Instrumental - und Vokalksmsssi»

Minister es ablehne , dem Großhcrzog die Angelegenheit zur
Bestätigung zu unterbreiten . Tas interessanteste dabei ist aber
die Begründung dieser höchst befremdlichen Maßnahme . Tas
Schreiben bemerkt nämlich , man müsse es sich versagen , einen
Geistlichen anzustellen , der in einem anderen Bundesstaate
seine - Amte - enthoben worden sei. Damit wäre ein Präcedenz,
fall von weitestgehender Bedeutung geschaffen , »ach welchem
ein seines Amtes enthobener Geistlicher gewissermaßen
vogelsrei wäre.

— In der bayrischen Kammer der Abgeordneten führte
Finanzmmister v . Riedel aus , er sei ein Gegner einer allge-
meinen direkten ReichSeinkommensteuer, weil er wünsche,
daß die finanziellen Verhältnisse der Einzelstaaten von diese»
unbeschränkt selbst bestimmt werde » . Tie Reichssinanzrcsorm
müsse den Grundsatz festlcgen , daß die Matrikularbei-
träge niemals die Ueberweisungen übersteigen
dürfen.

Ausland.
England.

* London , 19 . Nov . Tie meisten Morgenblätter be-
sprechen die Rede des deutschen Kaisers in der
Schiffsbau tech nischen Gesellschaft und be¬
wundern seine Vielseiligteit und das warme Interesse,
das er dem Wachstum und Gedeihen der Reichsmarine
zuwendet . Zur Sache benierkt „ Morning Post "

, sie könne
des Kaisers Glückwunsch an sein Land anläßlich der Er¬
nennung eines aktiven Kapitäns zum Ehes des Kon-
strultionSburcauS nicht teile » . In England sei dieser
Versuch nicht sehr erfolgreich gewesen , um Deutschlands
willen sei zu hoffen , daß er von glücklicheren Ergebnissen
begleitet sein möge . „ Daily Mail " räumt ein , daß die
Schiffe , die Deutschland jetzt baue , ausgezeich¬
net sind ; ob sie besser als die englischen seien , wie die
Teutschen behaupten , könne nur durch einen Krieg fest-
gestellt werden . Hoffentlich werde es zwischen den beiden
verwandten Völkern niemals dazu kommen.

Rußland.
' Petersburg , 19 . Nov . Nach einer Meldung der „ Tgl.

Rdsch .
" von hier wird dieser Tage dein Petersburger

Bezirlsgericht eine Zivilklage gegen den Finanz,
m i ii i sl e r W i t t e eingcreicht werden . Tic Klage richtet
sich darauf hin , daß der Finanzminister in einem Zeit¬
raum von fast neun Jahren die Dienste eines hervor¬
ragenden russischen Journalisten sowohl in staatlichen wie
in privaten Angelegenheiten benutzte , welche die Sicherung
der Stellung des Finanzminislers bezweckten , und daß
er in deni Glauben , durch seine hohe Stellung vor ge¬
richtlicher Verfolgung zivilrechtlicher Ansprüche gesichert
zu sein , dem Kläger jede Entschädigung vorenthiclt.

Nordamerika.
* Washington , 19 . Nov . Ter deutsche Botschafter von

Holleben wurde heute von einem Berichterstatter aus¬
gesucht , dem gegenüber er u . a . erklärte , Kaiser Wil-
Helm habe ihn aufgefordert , dem Präsidenten
Rooscvelt die freundlichsten Grüße und die
besten Wünsche für den Erfolg seiner Regierungsthätigkeit
zu übermitteln . Ter Kaiser bewundere aufrichtig den
Fortschritt Amerikas und hege die freundschaftlichste und
herzlichste Gesinnung gegen Amerika . Alles Gerede , daß
der Kaiser die europäischen Völker zum Kampfe gegen die
amerikanische .Handelswelt zusammenzubringen wünsche,
sei natürlich unbegründet . Tie Nachricht , Deutschland
bemühe sich , in Südamerika und Westindien Kohlen¬
stationen oder sonst einen Stützpunkt zu erwerben , sei von
feindlich Gesinnten in die Welt gesetzt , die Deutschland
nicht gern in zu freundschaftlichen Beziehungen zu den
Vereinigten Staaten sehen möchten . Ter Botschafter
schloß , er sei amtlich zu der Erklärung ermächtigt , daß
Tcutschland keine derartige Absicht habe . Er wünsche
ein sür alle Mal die immer wiederkehreiiden Meldungen
nachdrücklich und ohne alle Einschränkung für falsch zu
erklären . Er habe dies auch dem Präsidenten mitge-
teilt , der mit ganz besonderer Genuqtliüuna davon Kennt¬
nis genommen habe.

tionen finden sich im Manuskript in verschiedenen Bibliotheken
Roms . Vom größten Ruhme und Werte ist aber sein zwei-
chöriges Miserere zu neun Stimmen . Es wird noch jährlich
in der Charwoche am Mittwoch nachmittag von zwei Chören,
einem aus fünf und einem aus vier Stimme » , in der sixtini-
schen Kapelle -u Rom mit erhabener und ergreifender Wirkung
ansgeführt . Dieses Werk wurde vordem so heilig erachtet,
daß demjenigen der päpstliche Bann drohte , welcher eine

Kopie des Originals zu unternehmen gewagt hätte . Mozart
aber wußte das Verbot dergestalt zu umgehen , daß er das
Werk , gestützt auf sein reiches Gedächtnis , nach zweimaligem
Hören aufzeichnete und es dann in London dem Truck über¬

gab . Seitdem ist diese merkwürdige Komposition allenthalben
erschienen . '

In der That wirkte das Werk seltsam ergreifend und in

seiner weiten Stimmführung sehr originell . Hoffentlich be¬

gegnen wir ihm bald wieder einmal auf dem Programm.
Tie sechsteilige Motette sür Toppelchor von Bach,

die zum Teil schon aufgeführt wurde , gewinnt erst in der

vollständigen Wiedergabe ihr rechtes Gesicht . Nach dem

Hören muß man mit den Musikgelehrten an ihrer Echt¬
heit zwar einen gelinden Zweifel hegen ; aber wenn sie
auch nicht ganz bachisch klingt , so ist sie doch eine wertvolle

Komposition , deren Schwierigkeiten frisch und sicher be¬

wältigt wurden.
lieber Mendelssohn, von dem fünf Kompositio¬

nen den übrigen Teil derChorleistungen ausmachten , schrieb
kürzlich ein bedeutender berliner Kritiker : „ Es läßt sich
zwar nicht leugnen , daß die einstige Verherrlichung in
eine ebenso ungerechte , oft ostentativ zur Schau getragene
Geringschätzung umgcschlagen ist , aber das letzte Wort

hat die Geschichte damit schwerlich gesprochen . Man braucht
nur wieder einmal eines der großen Oratorien zu hören,
oder die graziöse Kleinkunst der Lieder ohne Worte oder
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Oldenburg, 2l . November.
* Bo », Hofe . Das Befinden des Grobherzogs

ist, wie schon ans seinem Fernbleiben von der letzten Sitzungder Schiffbautechnischcn Gesellschaft hervorgcht . nicht be¬
friedigend . Sein altes Leiden inacht sich wieder bemerkbar
und soll dem Vernehmen nach einen längeren Aufenthalt des
hohen Herren im Süden für die Winterzeit geboten erscheinen
lassen.

* Wciiipevortväge . Wir erinnern auch an dieserStelle (siche den Artikel in der ersten Beilage)
nochmals daran , daß der Vortragsknrsus dcS Herr»
Wcmpe heute abend um 8 Uhr in der Aula des Gymna¬siums beginnt . Um mehrfache» Anfragen zu begegnen, teile»
wir noch mit . daß stets 2 Vorlesungen von je einer Stunde,
mit einer Pause von 10 Minuten dazwischen, an einem
Abende stattfinden , und daß der Kursus mindestens 8 Abende
in Anspruch nehmen wird . Der Teilnehmerpreis für den
ganzen Kursus beträgt 6 Mk .. für Schüler 3 Mk .. für einzelneAbende Mk . 1,50 und Mk . 0,75. Karten sind bei den Herren
Max Schmidt , Eschen u. Fasting und Hintzcn, sowie an der
Kasse zu haben . Der 2 . Vortrag findet morgen ( Freitag)
statt, während der aus Sonnabend angcsctzte aus Rücksicht
aus den Vortrag deS Herrn Pros . Haupt aus später ver¬
schoben wird.

* Die Verlegung des Tchweinemarktes vom
Marktplatz nach dem Pferdemarktplatz ist ein Gegenstand der
Tagesordnung des landwirtschaftlichen Vereins Ostcrnburg-
Evcrsten, der am nächsten Sonnabend in Harms' Gasthause
zu Tweelbäke eine Sitzung abhält.* Dem Berichtüber die gestrige Sitzung des Jnnnngs-
auSschufseS entnehmen wir sür heute nur einen Punkt , das
übrige folgt morgen : Der 3. Punkt der Tagesordnung betraf
die Besprechung über die StadtratSwahl. Es wurde
von dem Ausschußmitglied Klein die Anstrcbung einer Um¬
änderung der jetzigen Gcmeindeordnung empfohlen. Anstatt
der jetzigen Ständcwahl sei die Bezirks wähl vorteilhafter.Es wurde dann beschlossen , sich der Liste des Bürger-vercins anzuschließen, diesem jedoch Kandidaten,
welche für das Wohl und Wehe des Handwerkerstandes ein
sachgemäßesVerständnis haben, vorzuschlagen. Eine Beratung
ergab : In die erste Klasse will man für Seminarlehrer
Lueken , der eine Wiederwahl bestimmt ablehnt , Schulrat
Künoldt, und für Oberrevisor Holzberg Landgerichtstat
Burlage wählen ; zu der 2. Klasse wurden keine Ver¬
änderungen empfohlen ; zur 3 . Kalsse wurde vorgeschlagenund genehmigt, anstatt Schlächtermeister Klaue SchlächtermeisterWittmann und für Gastwirt Reiners Buchbindermeister
vonSeggern oder TischlermeisterFreese oder MalermeisterAdels sen. zu wählen . Die übrigen ausscheidenden Mitglieder
waren der Versammlung genehm.' Der Gemeinnützige scheint unsere Zurechtweisung vom
Montag, worin wir , sür jedermann klar , den Vorwurf der
parteiischen Haltung in dem Streit Freisinnig - Nationalsozial
ablehnten, nicht vertragen zu können. Er antwortet in seiner
gestrigen Nummer mit einer Wiederholung deS Vorwurfs und
begründet ihn jetzt aus unserer Ankündigung der freisinnigen
Volksversammlung am Montag, worin gesagt war , daßvr . Maurenbrecher verhindert sei , Herrn Schäler entgegenzu¬
treten . Aus dieser einfachen Mitteilung will der . Gem ." einen
nationalsozialen Anhauch bei uns feststellen, trotzdem wir am
Schluß derselben Notiz auf die Versammlung noch besonders
aufmerksam machten, in der Herr Schüler und Herr Barg-
mann austreten würden und Herr vr . Maurenbrecher nicht.
Ter . Gern.* scheint eS wirklich nur auf eine Provokation
abgesehen zu haben , und darauf einzugehen, gefällt uns in
Zukunft nicht mehr.

* Drr Evangel . Kirchbauverein hält seine diesjährige
Generalversammlung am Dienstag den 26 . November, nach¬
mittags 4 Uhr, im Turmzimmer der Lambertikirche ab.' Durch Spielen mit einem Revolver ist wieder ein
Unfall herbcigcführt. Ter ca. 12jährige Schulknabe B . in der
Lindenstraße hat hierbei einen jüngeren Schulknaben ins Auge
geschossen . Glücklicherweise ist die Sehkraft desselben nicht
gestört. Ta der Schütze daS strafbare Alter hat und Anzeige
von dem Vorfall erstattet ist , so wird derselbe sich vor dem
Richter zu verantworten haben.
der ein - und mehrstimmigen Lieder zu betrachten , um
sich Her Ehrfurcht bewußt zu werden , die der Künstler
Mendelssohn beanspruchen darf . Unser Standpunkt ihm
gegenüber ist jedoch ein anderer geworden . Seine viel-
bewunderte Meisterschaft läßt uns jetzt kalt ; äußert sie
sich doch nicht selten in einer Gewandtheit , die mit älteren,
ihm nicht immer durchaus eigentümlichen Mitteln ope¬
riert , und in einer Glätte , die dem modernen Streben nach
Vertiefung naturgemäß kein Genüge geben kann . Was
dafür um so eindringlicher zu uns spricht , ist der Schön¬
heitssinn und die edle , reine Art seines Empfindens.
Es steckt etwas in diesen Werken , das zu sehr das Grund¬
wesen aller Tonkunst ausmacht , als daß es sich nicht auf
die Tauer erhalten sollte , die Kultur einer Musikepoche,
auf die wir nicht ohne Sehnsucht zurückblicken können.
„Paulus " und „ Elias " ragen trotz aller späteren Der-
suche als die bedeutendsten Denkmäler des nachklassischen
Oratoriums auf ; man kann sie nicht hören , ohne sich der
Regungen zu schämen , die uns wohl zuweilen im Drange
der Entwickelung von einer so lauteren und vornehmen
Kunst abwendig gemacht haben ." Auch die hier gehörten
Werke, ein doppelchöriges Kyrie , zwei Lstimmige Sprüche
(„Herr Gott " und „Erhaben , o Herr " ) und zwei 8stim«
mige Chöre („Ehre sei dem Vater " und „ Frohlocket , Ihr
Völker" ) lassen unS jenem Gedanken voll und ganz bei¬
treten . Ter Chor that auch diesen Kompositionen gegen¬
über ganz seine Schuldigkeit , und voll reichen Genusses
und herzlichen Tankes gegen den Veranstalter und die
Mitwirkenden verließen die zahlreichen Besucher das
Konzert.

v. Lu»cb.

v - IluersSttlich sch,lut die Weser in diesem Jahre
in der Forderung ihrer Opfer zu sei» . Unserbrakcr Mit¬
arbeiter schreibt uuS unterm 19 . Nov . : Nachdem erst gestern
die telephonische Nachricht von Bremen nach h er gelangte,
daß der Schiffer Reumann ( derselbe hatte in seinem Bvck-
schiff eine Ladung Holz von liier »ach Bremen gebracht und
verkehrt viel im hiesige» Hafen ) in der vorhergehenden Nacht
in die Weser gefallen und ertrunken sei. können wir auch von
hier auL wieder über einen Unglückssall berichten, bei dem
ein blühendes Menschenleben seinen Tod in den Wellen fand.
Al« gestern abend gegen II Uhr sich zwei an Land ge¬
wesene Leute deS hier Holz löschenden DampserS . Prima"
zurück an Bord begebe» wollten , stürzte der eine infolge
eines Fehltritts in den Hafen und ertrank, ohne wieder an
die Oberfläche des Wassers zu kommen . Der zweite Mann
sprang dem andern , der verheiratet und Vater mehrerer
Kinder ist , sofort nach, konnte ihn aber nicht mehr fasse » .
ES scheint , als wenn der Verunglückte unter eins der in
der Nähe liegenden Bockschiffe gerate» ist . wodurch allein
das plötzliche Verschwinden des MauncS zu erklären ist.
Ter Dampfer flaggt hnlbstock , nach der Leiche wird cisrigst
gesucht.

* Den Dod im Wasser fand heute vormittag ein
Infanterist der 12 . Komp. Oldb . Inf . Regts . Nr. vl . wie cs
heißt, ein Rekrut aus dem Elsaß . Derselbe stürzte sich in
anscheinend selbstmörderischer Absicht in die hochaiige-
schwollen e Hunte am Stau ii« der Nähe der Wage . Trotz¬
dem sofort Rettungsversuche angestcltt wurden , war der
Unglückliche doch nicht mehr vor dem Tode zu bewahren. Tie
Leiche wurde bald darauf gefunden. Ter traurige Vorfall
rief eine große Menschenansammlung hervor.

»

Ostcrnburg . 20 . Nov . Gestern fand hier in FrohnsSaal eine öffentliche Volksversammlung statt , die die
freisinnige Volkspartei cinbcrufcn hatte . Sie mochte von etwa
80 Personen besucht sein, begann ca . 8>/, und schloß um
12 Uhr. HerrReichstagsabgeorvnctcr Barg mann präsidierte,
und SchriftstellerSchüler aus Berlin sprach über das
Thema : » Was wollen die Nationalsozialen 'k" An
der Hand der nalionalsozialen Grundlinien ( sestgestcllt 1896
auf dem Parteitage in Erfurt) beleuchtete er die Stellung
der Nationalsozialen zu den nationalen und sozialen Fragen
und tadelte namentlich ihre aUznfrcundlichcHaltung in Bezug
auf Militär- und Flottcnfragcn . Wir haben in letzter Zeit
so oft über die Stellung der beiden Parteien berichtet, daß
wir uns hier wohl die näheren Ausführungen sparen können.
Vielfach griff der Redner auch auf die vorhergehenden Ver¬
sammlungen zurück . ES sei auch bemerkt, daß er seinen Irr¬
tum hinsichtlich des rumänischen Handelsvertrags , wovon wir
Dienstag berichteten, diesmal cingestand. Von »ationalsozialcr
Seite traten dem Redner die Herren Pfannkuchc und
Ru sei er scharf entgegen, crstcrer namentlich die sozialen,
letzterer die nationalen Fragen betonend. Sic wiesen auch
den Vorwurf zurück , daß die nationalsoziale » . Grundlinien"
zu allgemein gehalten seien ; der Redner habe offenbar
keine Kenntnis gehabt von den verschiedenen Pro¬
grammen, die über Einzelsragen der Grundlinien ausgc-arbcitct seien . Wir bemerkten , daß diese Redner min¬
destens soviel Beifall fanden , als Herr Schüler . Auch ei»
sozialdemokratischer Redner trat auf, machte aber ziem¬
lich wirre Ausführungen. Herr Reichstagsabgeordneter
Bargmann legte zum Schluß die Stellung seiner Par¬tei zu Fragen der letzten Reichstagssession dar und be¬
tonte, daß sie gesonnen sei , unsern Wahlkreis gegen

Zeltler Rederei Aanjlkn L 6l»iij>.' Oldenburg , 21 . November.
In der letzten Gläubiger-Versammlung wurde mit

Stiinmenübergcwicht der bisherige Gläubiger - 'Ausschuß
abgesetzt und dafür gewählt die Herren Direktor Gott-
schalk - Bcrliii, vereidigter Bücherrevisor Wenglein-
Bremen , Kaufmann Tuteur - Hamburg, vereidigter Bü¬
cherrevisor Knickmann - Hier und Kaufmann Herrn.
Wallhciiner - hier; falls einer der Herren verhindert
ist, tritt der Kaufmann Stachelscheidt - hier ein . Ter
neue Ausschuß ist mit der Prüfung des Verkaufs des Wa¬
renlagers an Herrn Tanz beauftragt, mit der die nach
Stimmgcwicht festgcstellte Majorität , u . a . der Bankier
Bruns (Vcreinsbank) nicht einverstandenwar. Die meistender hiesigen Gläubiger hielten die Maßnahmen der Kon-
kurSvcrwaltung sür berechtigt und angebracht. — In ei¬
nem Zirkular an die Gläubiger schreibt der neue Ausschußu . a . : „Tie von den Gläubigern beantragte Gläubtger-Bcr-
fammtung zur Absetzung dcS bisherigen Gläubiger-Aus¬
schusses und Wahl eines neuen Gläubiger-Ausschusses zur
objektiven Untersuchung der ganzen Sachlage sanbTicnstag
vor dem hiesigen Amtsgerichtstatt und waren rund Mark
172 000 Forderungen vertreten. Das Resultat der Ab¬
stimmung ergab, daß rund Mark 94 000 für die Ab¬
setzung stimmten , Mark 78 000 dagegen . Infolgedessen
wurde der bisherige Ausschuß abgesetzt und die fünf Unter¬
zeichneten gewählt. (Siehe oben . )

Um den Beschluß der Mehrheit zu vereiteln, versuchteder Konkursverwalter, Herr Rechtsanwalt Lohse, den
Antrag, daß das Gericht die Ausführung der Be¬
schlüsse untersagen möge. Das KonkurSgericht
verkündete zur Entscheidung hierüber einen neuen Ter¬
min am 25 . Nov . o. I.

So weit die Thatsachen , zu denen wir folgendes be¬
merken : Tie Absicht der ganzen Verhandlung war, wie
Herr Direktor Gottschalk im Termin auSsührte, eine Klar¬
stellung der Vorgänge beim Verkauf deS Warenlager-,
sowie eine Entscheidung darüber hcrbeizuführen, ob das
Warenlager in entsprechender Weise auSgcboten ist und
einen genügendenPreis erzielt hat. ES wurde angeführt,
daß Herr Paul Tanz a ) kurze Zeit vor Ausbruch des Kon¬
kurses Geschäftsführerder salliten Firma war, b ) daß er
die Inventarisierung de- Lagers im Konkurse leitete, c)
daß er Mitglied des provisorischen Gläubiger-Ausschusseswar, d ) daß er trotzdem Reflektant und Käufer des Lagers
war. Diese Sonderstellung des Herrn Tanz führte einer¬
seits dazu , daß der nur dreigliedrige Ausschuß eigentlich
gar nicht in der Lage war, vollgültige Beschlüsse zu
fassen, anderseits aber ist zu berücksichtigen , daß die öffent¬
liche Ausbietung dcS Lagers in einer so ungenügenden
Form geschah, daß nicht einmal die Interessenten — nach
dem eigenen Ausspruch des Herrn Konkursverwalter» —
aus derselben entnehmen konnten , daß es sich um den Ver¬
kauf einer Konkursmasse handle.

Ta » Warenlager war mit rund 78 OM Mark inventa¬
risiert, die sicheren Außenstände mit rund 13 000 Marl,
daS Inventar hatte einen Buchwert von ca . 11000 Mark,
und die vorhandenen neuen Musterkollektionen sollen ei
»e » bedeutenden Wert — man schätzt denselben biS aus
30000 Mark — repräsentieren. Dieser Werl ist besonders
dann ei» thalsächlich großer, wenn das Geschäft , wie dies
von Herrn Paul Tanz beabsichtigt war und auch geschehen
ist , fortgesetzt werde » sollte.

Alle diese Aktiven sind an Herr» Tanz sür 85 255 Mk.
verkauft , nachdem ei » Mitresleklant 85 IM Mark geböten
hatte ! usw. — Wir erklären ausdrücklich , daß wir. unserer
Absicht entsprechend , unentwegt sür die Klarstellung des
Sachverhalts eintrete» und pflichtgemäß alle- dasjenige
veranlasse » werde » , was hierzu notwendig ist . Wir hoffen
in dieser Beziehung ans die Unterstützung aller Inter¬
essenten ." — Nach Bekanntmachung des Könkursverwallcrs
soll eine A b s ch l a g S d i v i d e » d e von 30 Prozent ge¬
geben werben . Nach einem aus der Gerichlsschreiberei groß,
herzoglichen Amtsgerichts Oldenburg niebergelegte» Ver¬
zeichnis betrage» die dabei zu berücksichtigende » nicht be¬
vorrechtigten Forderungen 238618,2, Mark (auf de» Aus¬
fall sind sestgestcllt 62 863,96 Marl ) , während die jetztver-
sügbare Masse (Bankguthaben und bar ) reichlich 83OM
Mark beträgt. _

Bitte!
Eine brave Anbaucrsamilic zu VelerSschn mit fünf Kindern

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden HauSeU ru
jvwie der hochbetagle Großvater seil Moualen ertrankt >>uo.
Die Unterzeichnete» möchte » um milde Gabe » sür die Familie
bitten

Tie Kirchcnältestcn 01. EaistcnS. H . .Kieselhorst und
I . Sanders zu Petersfehn . Pastor R am Sn » ec zu Ose» .

Bei der Geschäftsstelle der » Nach richte » >ür Stadt
und Land "

, welche ebenfalls Gabe » sür die arme» Leute
entgcgcnniinmt, gingen serner ein : 9! . N . 3 Mb , N . N.
4 Mk . . E. H . 1 Ml .. Familie F . 10 Mk . 1 Pack .Klei-
dungsstücke von 29 . St ., zusammen 18 Mk . Insgesamt
30 Mk . Besten Dank ! Wir bitten herzlich um weitere Gaben,
denn die Not der arme» Familie ist i» der That er¬
barmungswürdig.

Briefkasten der Redaktion.
Ginige Abonnentinnen . ne ie »g,n a» . ov der Scbli -s;

dcS RomanS Rusina Kasdojesj »och erscheine » wird.
Frage ist uns nicht verständlich. Ter Roma » ist bereits am
vorige» Soimabeud beendet

tikllche MMtk » M lcjlic TkjiMki>.
Vigeuc telephonische nnd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für 2tädt nnd Land".
88 Berlin , 21 . Nov . Die Zollbehörden i»

London hielten einen Dampfer zurück , der letzte » Mitl
woch angeblich mit Passagiere » zu einer Vergniigtmgssahlt
abgcheu wollte . Oiewisse Umstände und uai» c» llich der, daß
das Schiff eine» Schciuwcrser milsührle, erregte» 'Verdacht.
Die Zollbeamten sollen au Bord vier Feldgeschütze,
eine Menge Holzkohle und Salpeter gesunde» haben
Tie Vorräte bestaube» a»S Büchscnflcisch, 'Biskuits,
und andere» Tinge» , die sür 'Vergiiüguiigsreisciidc ungewöhn¬
lich sind. Das Schiss war auch so ciugcrichtet, daß es 500
bis 600 Mau» mitslihrcu konnte Wie cs heißt, Hallen die
Beamte » sestgestcllt, daß das Schiff , das einer Reederei in
Aberdeen gehört , zunächst »ach Hamburg gehen sollte ; der
Kapitän habe versiegelte OrdrcS.

London er Morgeublätlcr berichten , daß daS 4 , 5.
und 6. Armeekorps M ob i l i s i e r u „ g s b e j e h l c er¬
halten habe » , nm nach Südafrika zu gehen.

Bei der Beratung dcS Kapitels „Hofstaat" im
BudgetauSschuß dcS österreichischen Abgeordneten¬
hauses beantragte der Abgeordnete'Wolf , vo » der Zivil-
1 iste des Kaisers zwei Millionen zir strciche n,mit der Begründung, der Kaiser sei reich genug. Zn
diesem Antrag ergriff niemand das Wort, doch bei der
Abstimmunng wurde er mit allen Stimmen gegen dle
des Wolf und des Sozialisten PcrncrSlorser c> bgclch » I.

Mit 7 Millionen Töllars Gold segelte „Kaiser Wil¬
helm der Große" von Ncwyork ab . Sieben Bewaffnete be¬
wachen die GoldkciMmer Tag nnd Nacht.Aus Kiel meldet der „Lok . A» z .

" : Tie grvßc Dampf-
pinasje deS LintcnschisscS „Wcißcnbnrg" überraiinte im
KricgShafcn bei unsichtiger Lust daS Fülrbool de-
BootsührcrS Sargatz , welches sosorl sank . Tte Jnsaj-
sen wurden durch die Pinassc gerettet.

Tie Kämpfe in Kolumbien
LDL . Newyork , 20. Nov . Om Telegramm aus E ol on

meldet : Tie Liberalen haben gestern Eolon angcgris «cn
und nur wenig Widerstand gesunden. 'Nach einem S rraßc » .
kämpfe, der nngcfähr 90 Minuten dauerte , wurde dieStadt genommen . Ter Präfekt und 12 Mann sind gefallen,30 verwundet . TaS vor Eolon liegende amerikanischeKanonen-
boot . MachiaS " hat sich einer Intervention enthalten . Seit
gestern abend ist die Verbindung mit Panama unterbrochen.Man vermutet , daß auch diese Stadt angegriffen würde.

Ter Krieg in Südafrika.
LTö. London » 20. Nov . LordKitchcner meldet a»S

Pretoria vom 20 . Nov . : Eine Streitmacht unter de », Be-
fehl des OberstenColenbrander kam hegte aüs Magalphcan der rhodestschcn Bahn in Warmbad an. Während des
Marsche» hatte sie zwei Gefechte, worin die Buren 3 Tote
und ebenso viel Verwundete hatten ; außerdem wurden 54Mann einschließlich des Feldcornet » Schalk -RooS acsniwcn ge.nommcn, auch viele Vorräte und einige Wagen erneutet.

irrv . Augsburg , 20 . Nov . Tie . Augst, . Abend,tg"meldet , der Herausgeber de » . Bayerischen Vaterlandes ",vr . Sigl m München, sei durch Gerichtsbeschlußent », » » ,
digt worden.

VTV . Newyork, 20 . Nov . Nach einem Telegramm au»Colorado Springg ist dort »ine Gliche in der SmugglerUnion Goldmine in Brand geraten. 200 Arbeiter
waren in der Grub« eingeschloffen; eS gelang ihnen aber , sich
zu retten , bi» auf 30. von denen angenonnnen wird, daß sicumgekommen sind.



Anzeiaen.

Wahl-
Versammlung
des Stadtgebiets

am

Zimbeid , Sk» A . M .,
abends V. 8 Uhr.

Vorwahl in Mohnkern 's
Gasthaus » wozu sämtliche
Wähler des Stadtgebiets
dringend ringelnden
werden.

HlWerklllls.
Ofen . Ter Hausmann Johann

Bödcter zu Ofen läßt am

Sonnaöenb,
den 7 . Dez. d. Z .,

nachm . 1 Uhr ans . »
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

ta. 20 « Stück
Eichen und

Buchen,
darunter recht schwere

Stämme.
Kaufliebhabcr wollen sich im großen

Wold , am Hauptwcge von Wehnen
nach Petersfehn , versammeln.

B . Schwarting , Eversten.

Nachfnge.
Petersfehn . In der am

§m >ide»d. K . N«r. d. Z.,
bei Hermann Bierfischer » Peters¬
fehn . stattfindcnden Auktion kommen
ferner mit zum Verkauf:

s Ziegen , s Ackerwagen,
14rädriger Handwagen,
L Staubmühle , 1 Back¬
trog , 1 Torfkreuke und
1 Küchenfchrank mit
Glasschrank.

B . Schwarting . Eversten.

Holz - Verkauf
in Ohe.

Wehe . Ter Köter H . Löschen
in Ohe läßt am

Mistig, dkl> 28. S. A.:
30V Eichen und

Buchen llllf d . Stamm,
Bau - , Wagen -, Schwellen - , Nutz -,
Pfahl - und Brennholz,

100 Birken,
darunter sehr schwere Stämme,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kauflustige mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß das
Holz beim kl. Hause um II Uhr , im
Ohrt um 12 Uhr und im Grothkamp
um I Uhr nachm , zum Aufsatz gelangt.

I . Holthusen.

Wege » Sterbefalls
ein gut gehendes
üalsml -, Mmf »kt»r-

nS Km« «» - Mösl
auf dem Lande

baldigst zu verkaufen . —
Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle der „Nach¬
richten ?'

Ml . MtStj . -MisS.
1. Bezirk (Wardenburg, Hatten re .).

Bezirksversammlung am Sonn¬
tag , den 24 . Novbr . d . I ., nachm.
8 >/ , Uhr , in Sparenbergs Gasthause
zu Wardenburg.

Tagesordnung : 1 . Beratung der
Tagesordnung der nächsten Ausschuß-
Sitzung ; 2 . Wahl des Obmannes , des
2 . Vertrauensmannes und des Ersatz¬
mannes ; 8 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Ter Obmann : Ehr . Dannemann.

Hllvi 'lümvi' :
Batiks Lexovstülläe in ; korrellan,
61 « « un6 LletaU ; ölöbel , llolr-
ßviivitrsreiev , ulte Knuts Lupker-
sticke , 6em »I6s vo «i blünren ru

tranken geruckt.
S . L ». L . rurüsvsi ' S,

Hok-^ vtiquar.

uWMIM
^ llllvllvsll - LxpSlHUoa.

llamdarg , 8t »ätk»a» drvvlt« 3.
Vermittelung von /lnrelgvn »Iler tirt

ru ilen giinetigeton keclingungsn.

Rastede . Ter Handelsmann E.
Wulf in Lcuchtrnburg läßt am

Sonnabend,
den 23 . November,

nachm . 1 Uhr anfg . :

14 beste, nahe am Kalben
stehende Ouenen,

6 trächtige Säue,
30 4 Monate alte Ferkel,
12 6 Wochen alte Ferkel
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.

Zwniigs-
ver steige » »ng.

Am Freitag, den
22 . Novbr . d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstraße Hierselbst zur
Versteigerung:

7 Cosas , 3 Spiegel , 6 Kleider¬
schränke , 1 Glasschrank , 1 Schreib¬
tisch , 1 Vertikow , 1 Spicgelschrank,
1 Regulator , I Kommode . 4 Bett¬
stellen , 1 Bett , 5 Tische , 3 Spiegel,
2 Sessel , 13 Stühle , 1 Waschtisch,
2 Hobelbänke , l Partie Holz , 4
Warcnschränke , I Tresen und 3
Realen,

ferner : 17 Bande Brockhaus Kon¬
versations - Lexikon — neu — nebst
Büchergestell , sowie ein Pianino.

vienking,
Gerichtsvollzieher.

Uommersche Gänsebrüste,
Uommersches Gänseschmalz,
frankfurter Würstchen,
Knorrs Erbswürste.

Md . Stolle.
DM " Marzipan trifft heute ein,

» Pfund I Mark.

_ W . Stolle , Schüttingstraße.

Neue Südfrüchte:
Haselnüsse , Maronen , Weintrauben,
Datteln , Knackmandeln , Feigen ,

"ML
Kokosnüsse , Citronen , Apfelsinen,
Pflaumen u . dcrgl.

w . Stalls.

Lüftlich lebeitdfrifche

Seefische
Schellfische , groß u . klein,
Scholle , Seehecht , Stein¬
butt , Tarbutt , Rotzunge,
sowie Is Elsflether Salz¬
heringe empfiehlt zu den
billigsten Tagespreisen

Fischhandlnng
„Nordsee"

Gaststraße « .

AI Wegen Aufgabe HZ
der

Herren- v. KliabeMfektm
verkaufe mein großes Lager von heute an

bedenkend nnter Preis.
Kummimklltel, gute Qualität,

Wk " 24 Mt -Mk

Loli , vrodo üsedh.
^ n einer streitigen Sache werbe ich

am

Sonnabend,
den 30 . Nov. d . Js .,

vormittag » 10 Uhr,
beim » Hotel zum Reuen Haufe"
Hierselbst:

1 Sjäkrigen
schwarzen Wallach
öffentlich auf Zahlunasfrist versteigern.

W . Köhler , Aukt.

Ansverdingung
Zwischenahn . Ter Hausmann

I . C . zu Jeddeloh in Halfstede
beabsichtigt am

Freitag,
de» 29 . Nov . d . Js . ,

nachmittags 3 Uhr anfgd .,
in dem sogen . » Winkelskamp"

versch. Ansrode-
orbeiten

mindestfordernd auSzuverdingen.
Annehmclustige wollen sich zeitig

an Ort und Stelle versammeln.
I . H . Hinrichs.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
22 . Novbr . d . I . » nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
in der „ Harmonie" zu
Osternburg:

10 Sofas , l Knopflochmaschine , 2
Spicgclschränke,4 Vertikows , 6 Näh¬
maschinen , 3 Schrcibpulte , 2 Kom¬
moden , 2 Tische , 4 Stühle , l Glas¬
schrank , 1 Klciderschrank , 17 Bilder,
1 Polyphon mit 7 Platten und
verschiedene andere Gegenstände,

ferner:
6 Hühner , 1 Pferd und 2 Ferkel

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kapo,
Gerichtsvollzieher.

Billig zu verkaufen 1 Nähmaschine
u . 1 Schuhmacher - Säulenmaschine.

Bürgerstraße 43.

VMIMdt,
auch hochgradig , selbst wenn bereits
gezapft , heilt schmerz- und gefahr¬
los mein altbewährtes unschädliches
Verfahren . Näh . gegen 10 -f-Marke.

_ Hans Weber in Stettin . ^

Frische Lelklichtli
trafen wieder ein und
empfehle billigst.

I . B . Harms.
Werkzeuge » englische und

deutsche» in prima Qual , auf
Garantie , Messer und
Gabeln , Schlachter -, Hack-
u . Wiegemesser , Taschen¬
messer , Scheren , Eßlöffel
und Plättelse « empfehle
billigst.

Llülljtr. 7. N . Taillltlllllllll.

Wüniiig . Ter Laiiow '. l >0.
hiers . beabsichtigt , seine zu Wraggenort
belegcne , z. Zt . von Grummer ge¬
pachtete

Köterstelle,
bestehend aus kompletten Gebäuden
und ca . 14 k » meist recht guten und
günstig belegcnen Ländereien , mit An¬
tritt zu Mai 1903 aus der Hand zu
verkaufen und wird hiermit ein fernerer
Versuchstermin auf

JimtU , de« 26 . !>. R .,
nachm. O Uhr,

in des Unterzeichneten Wohnung an¬
gesetzt . Der Zuschlag soll bestimmt
erfolgen. H . Elaustc » .

Loy erber g. Zu verkaufen ein
Bullenkalb » 8 Tage alt.

Ir . HiNje.

Vereins - u . Bergnngnngs-
Anzeigen.

Gesang - Verein
Vrielakv.

HM " Sonntag , den 24 . November:

Mi Ball HZ
im Vcreinslokale des Herrn

G . Barkemeyer (Triclaker Hof ) .
Anfang 5 Ubr.

Der Vorstand.

OGOGOO » DO « OO

Twttlbiiker kesilllgmeill
„fl'olisinn ."

Am Sonntag , den 24 . November:

18. LtiftllllMeß
im Saale des Herrn D . Meyer-

Moorhausen»
ivozu freundlichst einladet

Der Borstand.

Etzhorn.
Klub Brüderschaft.

Am Sonntag , den 24 . Novbr . r

Großer
^ Ball , ^
wozu freundlichst einladeu

D . B.
tz . AhlerS.

Ii8 . Mitglieder versammeln si«
um 5 >/ , Uhr bei Horst . Abmars«
6 Ubr mit Musik. _

Edewecht.
Am Freitag , den 28 . Nov . d . J . r

Großes Konzert,
auSgeführt von der Kapelle des Oldb.

Jnf . - Regts . Nr.
Nach dem Konzert:

MMM . Pmi «.
Der Vorstand erkauvt KL.

die Mitglieder des Vereins
auf die Vorträge des Urinal-
gekehrten Kerrn Wempe auf.
merksam zu machen.

AtemeVerlobung ^ m^ ? ^ ! ? ?
Schmidt erkläre ich hiermit
aufgehoben.

Gefine Blrh , Nähterin,
Grostenkneteu.

Ball . HZ
— Anfang 7 >/ , Uhr . —

Zu recht regem Besuch ladet er-

^ r^ eu
^

t^
jeruckennu ^ aarenstr ^

S

Großherzogl . Theater.
Donnerstag , den 21 . November isyz

31 . Vorstellung im Abonn.
„Flachsmann als Erzieher«

Komödie in 3 Akten von O . Emst
Kassenöffnimg 7 , Anfang 7»/ , Uhr.

Freitag , den 22 . November ISOl.
82 . Vorstellung im Abonnement.

Tie (Srohstadtlnft.
Schwank in 4 Akten v . O . Blumcnthal

u . G . Kadclburg.
Kassenöffuung 7 . Anfang 7 >/, Udr

Mremer Sladtltieater.
Freitag , 22 . Nov . : Cypneniie . L

Gastspiel derselben . Außer Ab.
Sonnabend » 23 . Nov . : Tie Regi-

mentstochter.
Sonntag , 24 . Nov . : Meister v . Pal.

myra . 3 . Gastspiel außer Ab.

Sorma -Gaftspiele.
Donnerstag , 21 . Nov . 1901 : Bei

aufgehobenem Abonnement : . Nom ' .
Schauspiel in 3 Akten v . Henri Zbsen.
Nora — Frau Agnes Sorma.

Freitag , 22 . Nov . 1901 : Bei aus-
gehobenem Abonnement : » Cyprienne'
(Divoryons ) . Lustspiel in 3 Aufzügen
von Viktorien Sardou . Cyprienne -
Frau Agnes Sorma.

Sonntag , 24 . Nov . 1901 : Bei auf¬
gehobenem Abonnement : » Ter Mister
von Palmyra " . Dramatische Dichtung
in 5 Aufzügen von Adolf Mlbrandt.

.oc, Phoebe , Persida , Nymphas,
ienobia — Frau Agnes Sorma.
Montag , 25 . Nov . 1901 : Bei auf¬

gehobenem Abonnement : . Esther' .
Schauspiel (Fragment ) in 2 Akten von
Grillparzer . Esther — Frau Agnes
Sorma . Hierauf : »Liebelei " . Schau¬
spiel in 9 Akten von A . Schnitzler.
Christine — Frau Agnes Sori -.a.

Dienstag , 26 . Nov . 1901 : Aboune.
ments - Vorstellung : » Die versunleue
Glocke " . Ein deutsches Märchen in
5 Akten von Gerhard Hauplmamu
Rautendelein — Frau Agnes Sorma.

Familiennachrichte «.
Todes - Anzeigen.

(Statt besonderer Anzeige .)
Nach kurzem aber schwerem Leiden

endete ein sanfter Tod das rastlv-
thätige Leben unserer innigyciicbten
unvergeßlichen Mutter , Schwieger - u.
Großmutter , der Frau dcS vcrstorb.
Kgl . Büchsenmachers Joachim Günther,
Bertha , geb . Hofmeister , im Alter
von 61 Jahren . Ticfbetraucrt von
den Hinterbliebenen.

Httde - Heim » den 19 . Nov . 1901.
Leunisstraße 181. _

(Statt Änsage .)
Hankhausen » 20 . November 1901.

Heute nachmittag um 2 Uhr entschlies
sanft und ruhig nach kurzer schwerer
Krankheit im 6 . Lebensjahre unser
kleiner lieber Sohn u . Bruder (Yiistnv,
welches tiefbetrübt zur Anzeige buugl

H . WillerS nebst Frau
und Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , den 23 . Nov ., nachm . 2 Uhr,
auf dem Rasteder Kirchhof statt. _ _
Weitere Familien -Nachr. chte«-

Verlobt: Bertha Gerdes , . cum-
roden , mit Börjert Aden , Großcfehn.'

osephiue Moormann , Graudors b.

oldorf , mit Clemens , Schumacher,
örst b . Dinklage . Anna Klccn,
onnerschwce , mit Georg Funk,

Oldenburg.
Geboren: (Sohn ) P . Hartmann,

Bremerhaven . Otto Thulcsius , Bremer¬
haven.

Gestorben: Elisabeth Logemann,
geb . McinardnS , Strückhausen , 69 I.
Meta Siedenburg , geb . Axen , Berne,

eb. Cordes,
mm Helen-
Bernhards,

Wangerooge , 65 I . Wirt Friedrich
Büfing , Bremerhaven . LloydoffiM
Eduard Block , Bremerhaven , 24 I-
MargarethcSchuhmachcr . gcb .Paradies
WilhelmSH . 69 I . Anna Marie Kaum,
geb . Hofmann , Delmenhorst , 2l I-
Tischlermeister Bernbard Ailffarlb,
Ganderkesee , 57 I . Johaiulc :' Ind>i>
geb . Harms , Westerstede , 57 I.
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Krperimenlak- Dorirüge.
* Oldenburg, 21 . November.

Geleitet von der Erkenntnis, das, Schmvller mit dem
von ihm vertretenen Gedanke » , „wir werden nicht zu
befriedigenden sozialen Zuständen kommen , so lange der
ungeheure Rif; der Gesittung und Bildung, der zwischenden besitzenden und arbeitenden « lassen gähnt, nicht über-
bruckt wird", eine grosse Wahrheit ausgesprochen hat, und
ermutigt durch die Erfolge, von denen die von den llni-

und Eainbridge veranstalleten BvlkS-
hochschulkurse begleitet ivaren, machte man Mitte der Wer
Jahre auf mehreren Universitäten Deutschlands , wie Mün¬
chen , Freiburg , Jena und Berlin , den Versuch, sür Teutsch-land Äehnliches zu schassen.
. . Die unaufhaltsam fortschreitende Entwickelung der In¬
dustrie Deutschlandsmachte solche Einrichtungen geradezu
zu einer Naturmendigkeit. Deutschlands Industrie hätte
,ne e,ne so hervorragende Stellung auf dem Weltmärkte
errungen, wenn mit der fortschreitendenEntwicklung die
Ausbildung des Arbeiters nicht gleichen Schritt gehaltenhätte. Ter Gesichtskreis desselben mustte erweitert, das
Verständnis für höheres Wisse» geweckt werden . Ihm
mustte Gelegenheit gegeben werden, in Gebiete des Wis-
scns einzudringen, die ihm bisher verschlossen waren, die
der Gebildete gleichsam Jahrhunderte lang als ein ihm
zustehendes Gut sorgsam gehütet hatte. Wir wollen nichtverkennen , das, die Fortbildungsschulen einen
grosten Teil beigetragen haben, das Wissen der Handwerker
und Fabrikarbeiter zu erweitern ; aber einmal konnten sieallen den in dieser Beziehung sich zeigenden Bedürf-
nlssen unmöglich Rechnung trage » , weil es sich um Ge-
biete des Wissens handelte, die über den Rahmen solcher
Schulen hinausgingen, andererseits war an guten Fort-
bildungsschulen auch noch immer ein gewisser Mangel,
und schließlich konnte man einem im gereisten Mannes-
alter Stehenden nicht wohl zumuten, sich in den schul-
»lästigen Unterricht mit seiner strengeren Disziplin hin-
cinzusinden.

Man mußte also daran denken , etwas neues zu schaf¬
fen , wodurch den Bedürfnissen möglichst weit Rechnung
getragen wurde. Erfreulicherweisefand man eine ganze
Reihe bedeutender Hochschullehrer sofort bereit, sich
in den Dienst der guten Sache zu stellen . Manche sahen
in der Ausführung des beregten Gedankens geradezu die
Erfüllung einer sozialen Pflicht.

In gewissen « reisen machten sich allerdings auch B e-
denken gegen solche Einrichtungen geltend. Man be¬
fürchtete , die VvlkShochschulkurse seien geeignet,
Halbbildung zu verbreiten usw . Aber was bedeuten
alle derartigen Bedenken , sofern sie wirklich den Schein
der Wahrheit für sich haben , gegenüber den Erfolgen und
Resultaten, die man durch solche Kurse erzielt?

Eine große Schwierigkeit bot die finanzielle
Seite der Sache . Durch Heranziehung bedeutenderLehr¬
kräfte, durch Mieten eines geeigneten Raumes, Beleuch¬
tung , Anschaffung von Lehrmitteln usw . erwuchsen natur¬
gemäß «osten. Man wurde sich einig , von de» an den
Kursen teilnehmendenPersonen einen Betrag zu erhebe » ,
nindestcns in der Höhe, um die entstehenden Ausgaben
»ecken zu können . Man muß den Gedanken der Hono-
. ierung als einen äußerst glücklichen betrachte» ;
)er klassenbewußte Arbeiter trägt eine größere Dosis
Telbstbewusttsein und Stolz in seiner Brust, als mancher
ahnt, er verschmäht , wenn es ihm irgend möglich ist, Gna¬
dengeschenke und alles, was nur den Schein der Wohl-
thätigkeit an sich trägt . Er will das Erworbene bezahlen.
Hierdurch gewinnen diese Kurse auch unbedingt an Be¬
deutung. Die Teilnehmer werden, wenn sie ein gewisses
Honorar für den Unterricht entrichten, dem Gebotenen ein
weit größeres Interesse cntgegcnbringen, sie werden regel¬
mäßiger erscheinen , und cs besteht auch nicht die Gefahr,
daß sie vor Beendigungder Kurse ihr Erscheinen cinstellen.
Tie Versuchung hierzu mag sonst, so groß auch das Inter¬
esse sür das Gebotene sein mag, sehr nahe liegen . Man
must bedenken , daß der Unterricht stets in die Abend¬
stunden zu verlegen ist. Ta magden Arbeiter, wenn
er am Tage seine ' Pflicht an der Stätte seines Wirkens
gethan hat, wohl oft eine Anwandlung der Müdigkeitüber¬
kommen , woraus die Unlust , nun noch geistig arbeiten zu
sollen , leicht folgert. Diese Gefahr wird aber zum guten
Teil beseitigt dadurch , wenn der Teilnehmer Geld sür das
Gebotene erstattet hat. Auf der anderen Seite wird auch
das Verantwortlichkeitsgcfühl des Unterrichtende » durch
die Bezahlung gesteigert.

Derartige Hochschulkurse lassen sich aber a» S sehr nahe¬
liegenden Gründen nur in Universitätsstädtenmit Erfolg
durchführen . In den übrigen Städten ist doch immer mit
dem Mangel an Lehrkräften zu rechnen . Durch die .Heran¬
ziehung von geeigneten Personen von auswärts würden
die Kosten ins Unermeßliche steigen , abgesehen davon , daß
cS sich doch wohl in Frage stellen läßt , ob die Lehrkräfte
sich wegen der damit verbundenen Uiiauuchmlichkeitcii zu
solchen Reisen verstehen würden.

Wir hier in Oldenburg hätten vor der Hand
gar nicht an eine ähnliche Einrichtung denken können,
wenn nicht Herr Privatgclchrtcr Wempe seine «rast
in den Dienst der guten Sache stellte . Nachdem in de»
letzten Jahren Herr OberrealschuldircktorProf , « raufe
einem kleineren privaten « reise von Zuhörern das Ver¬
ständnis der Ehcmie durch eine Reihe von Vorträgen
erweitert hat und andere Kräfte der Wissenschaft aus
sprachlichem Gebiete ähnlich vorgegangen sind, eröffnet
heute .Herr Wempe seinen Expcrimentalkursus über
das Licht und die Farbe » , dem wir die sreund-
lichste Ausnahme und de » zahlreichsten Besuch wünschen
im Sinne der vorstehenden Ausführungen. Dieselben sol¬
len jedoch sticht etwa so verstanden werden , daß sie nur
sür Handwerker und Arbeiter eingerichtet seien , nein, auch
für sic, bei denen man nicht viele Vorkcnntnissc , wohl
aber Bildungsdrang und Sehnsucht nach Erweiterung ihres
Gesichtskreises voraussetzc » darf. Wen » die Vorträge dazu
mitwirlten, den anfangs erwähnten Rist in Bildung und

Gesittung der besitzenden und arbeitenden Klasse» zu ver¬
engern , so würden sie ihrer schönsten Bestimmung gerecht,
und deshalb ist von diesem allgemeine» Gesichtspunkt
aus dringend zu wünschen , das, sie aus allen « reisen der
Bcvöllerung besucht werden.

-kus dem Arolrl 'ierzoglum.
tft » ur mit ß«n«uer Quellenangabe gestaltet , ttitletlungen und Berichte

über lokale votkommniffe sind der Redaktion stet» willkommen.

Oldenburg , 21 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.l

' Ter Verein Oldenburger in Bremen, gegründet
1893, feierte am Sonnabend im oberen Saale des „ Tivoli"
sein S t i f t n » g s s e st , verbunden mit der Geburtc-tags-
seier des G r v h e r z o g s . Als ein Beweis , wie großer
Bclicbtbcil sicb die Veranstaltungen des Vereins er-
sreueu , tarn, es gelte », daß der Saal bis aus den letzten
Platz gefüllt war. Herr Ikon begrüßte die Fesueilnehmer
und gedachte in längerer Rede der Geschichte des Vereins,
mit einem Hoch aus denselben schließend . Er brachte so¬
dann der neuen Heimat Breme» und dem Senate ein
donnerndes Hoch ans . Tie nunmehr folgenden Vorträge
boten mancherlei Ueberraschungen . Tie bewährte Ge-
sangSabteilung des Verein „Vorwärts" unter Leitung
ihres umsichtige » Dirigenten Herr» Hiddessen. die
Damen Fräulein Roh de und Schüler, der gewandte
Salonhumoristen Herr Iindah l . soivie der Italiener G i-
rondi Giralli mit seiner hier noch nicht gezeigten
Wnnderorgel fanden stürmischen Beifall, und alle mußten
sich zu wiederholten Zugaben entschließe » . Zum Schluß
ergriff Herr Pieper das 'Wort zu einer längeren Fest-
rede , in der er an die Erfolge des Vereins erinnerte, an
die lang ersehnte Fahrt in die Heimat und die Aner¬
kennung der Vereinsbestrebungeu durch den Großlierzog
selbst, dessen Geburtstag überall in der Heimat und auch
bet auswärts lebenden Oldenburger» durch frohe Feste
gefeiert werde . Tie Rede schloß mit einem begeisterten
.Hoch auf den Großhcrzog. linier den .Klänge » des „Heil
dir, v Oldenburg!" hob sich der Vorhang, und ei » pracht¬
volles lebendes Bild zeigte sich den Beschauer » , «aum
war das Lied verllnngeu, so erschallte ein dreimaliges
.Hoch auf den «aiser und brausend erklang es „ Heil dir
im Siegerlrnnz !" Tie Büsten der beiden Fürste» mit beut
scheu , bremischen und vldenburgischeu Fache» geschmückt,
wurden enthüllt und jubelnd begrüßt. Ein fröhlicher
Ball beschloß das Fest.' Ter Verein für Etcflügelzucht und Vogelschutz
hielt gestern abend im „«aiserhvs " seine 2 . Mvnatsver
sammlnng ab , welche recht gut besucht war . Zur Aus¬
nahme hatten sich 2 Personell gemeldet , welche einstim¬
mig ausgenommenwurden. Tann wurde vom Vorsitzen«
den die Mitteilung gemacht , und auch ein Schreibet « vom
großberzoglichen Hosmarschallamt verlesen , daß der
Groß Herzog geruht habe , einen Ehrenvreis zu stiften
sür die am l . Dezember stattiindende Juuggeslügel-A » s-
stellung des Vereins, auch hatte der hohe Herr eine
größere Partie Lose bestellt . Diese Mitteilung wurde von
den anwesenden Mitgliedern mit großer Freude ausge-
nomineu . Dann kam ein Schreiben des Verbaudsvorsiben-
den zur Verlesung , in welchem derselbe niitteilte, daß
er die Leitung des „Norddeutschen Geslü gel¬
lt o f s" übernommen habe ; er stellte an de» Verein
die Bitte , ihn hierbei durch kleine Artikel usw . zu unter¬
stütze » , auch dem Verbandsvvrstande bei seinem ^ treten,
die Geflügelzucht zu heben , fernerhin treu zur Seite zu
stehen . .Hierbei entspann sich eine lebhafte Debatte. Der
hiesige Verein, oder doch die größte Zabl seiner Mit¬
glieder , sind mit einigen Maßnahmen und Einrichtungen
des VcrbnndeS nicht einverstanden, besonders nicbt mit
dem erhöhten Beitrag oder der sogenannten Kopfsteuer,
welche im vorigen Fahre ans der Delegiertenversamm¬
lung in Brake eingeführt ist ES wurde beschlossen, einen
Antrag zur nächste» Delcgiertenversammlung, welche im
Februar stattsindet, zu stellen , diesen erhöhten Beitrag
nbzuändern und dafür den alten wieder anzunehmen,
wonach jeder Verein l <> Mark an die Verbandskasse zahlen
muß. Nachdem noch einige AnSstellungsangelegenheiten
und die Wintersütlernng der Vögel besprochen waren,
wurde die Versammlung um 11,39 llbr geschlossen.

O . Ter ttlnb der Oldenburger in Hamburg beaing
auch in diesem Jahre die Feier des Geburtstage ? des
Großhcrzog ? , und »war in» Saale de? Post Kasinos.
Man schreivt uns : Auf einem mit Blattpflanzen
dekorierten Podium prangte die Büste de ? Großhcrzog? ,
geschmückt mit einem neuen Lorbccrkraiizc, während darüber
da? neue Klubbanncr angebracht war , welches heule zum
crstcnmalc entfallet war und allgemeines Erstaunen errcgle.
UnsereDamen waren in wahrhaft cutzückcndcuund liebreizenden
Toiletten erschienen, und allseitig sah man »ur vergnügte
Gesichter, galt cS doch , den Geburtstag unseres allvcrchrlc»
und geliebten LandeShcrrn zu feiern, ei» Fest, da? der « lub
der Oldenburger mit ganz besonderer .Hingebung feiert . Gegen
l9 Ubr eröffnet«; der I . Vorsihcndc den Kommers , hieß die
Anwesenden willkommen und brachte sodann das .Hoch auf
den deutschen Kaiser als obersten Schirmherr » des Reiches
aus. Nunmehr übernahm unser bewährter Kncivivart,
v . Seggcr » , die Leitung de ? Kommerse, . In einfachen,
schlichten , aber von Herzen kommenden Worten gedachte der¬
selbe des hohen Geburtstagskinde ? und brachte auf denselben
am Schlüsse seiner Rede em donnernde? dreifaches Hoch aus,
in welche ? die Anwesende«» mit kräftiger Stimme einstimmlcn,
woraus stehend unsere Nationalhymne gesungen wurde.
Wie in den vorigen Jahren , so wurde auch dieses
Mal wieder an den Großhcrzog ein Glückwunsch,
telcgramm abgesandt . Vorträge und gemeinschaftlicheGesänge
wechselten miieinandcr ab, und unser Kncipivart sah sich
häufig gezwungen, manche» Anwesenden, der über die Maßen
vergnügt war , des UlkcS halber » in die Kanne steigen zu
lassen'

, um dieselbe bis auf die Neige zu leere » . Reichen
Beifall erntctcn die komischen Voriräge der Damen , ganz be¬
sonder? die der Frau Meiner? als »Tante Tibbcrn " und

Tante .Hohenplotz' , wie die de? Frl Lammers und de»
Frl . « lege » . Sämtlichen Damen «vurden von« Festausschüsse
reizende Blumenstränßchen als Dank sür ihre Bemühungen
überreicht. Aber auch seilen« der Herren wurde alle? mögliche
geleinel ; erwähne» wolle» «vir » ur » die Vraker Stadt-
Musikanten " , ei» von «> Mitgliedern vorgetragencS Lied »ach
der Melodie . Wir sind die Säuger von Fuistcrivaldc " . Nach
dem Kommerse begann der Ball, der sich, unterbrochen von
einer humorvoll verlaufenen Verlosung , wie in gewohnter
Weise bis in die spüle Morgenstunde ansdchntc . Unserem
altb- wäbrte» Festausschüsse aber danken wir von dieser Stelle
ans sür seine reiche » und ivundcrvollei« Arrangcmenls , er bat
cs verstanden, auch diese ? Fest «vieder zu emem solche » zu
gestalte» , das, ein jeder Beteiligter »ul dankbaren « Herzen
daran zurückdenkt.

II Ter Verband der oldrnbnrgrr ldierverkaufs-
Gcnosscnschiiftc » erhiell am 13 . d . M . von der Land
ivirtschaslskanlmcr Hannover aus eine diesbezügliche
Ausragc den Vorschlag, eine Versammlung sämtlicher Ver¬
bände der Eicrvcrkauss Genosseiischasten Dculschiaiid» nach
Hannover ciiizuberufen, m» miier anderem über . Preisbildung
cveni. Prcic-cenlrale "

, .Eierkouservierung i » Massen " und
. Nutzbarmachung dcr Geschäfts und Belriehscrsahrnngen
dcr ältere » Genossenschaften snr die »eugebiidclc» ' zu bcralen.
E? ist die ? Vorgehen dcr Laiidivirlschasiskammer deziv . de?
Verbände? dcr Eicrvcrkailss -Gcnosscnschaslc» in Hannover
vom oldenbnrgischcn Verbände uül Freuden begrüßt und Ver-
tretcrenlscnbung zugesagt. Der Verband der̂ »" «crverkaujs-
Gcnosscnschaslci« «» Hannover erfährt große Förderung von
dcr dortigen Landivirtschaslskanimcr , während die vlden-
burgischc Landivirlschaslskammcr aus ei» Gesuch de ? hiesigen
Verbandes wegen Anschluß an dieselbe nicht einmal geant¬
wortet hal . Ebensalls vo» der Regierung crsährt unser Ver¬
band dcr Eicrvcrkaus? Genossenschasten keinerlei Förderung.
Dcr Verband hat schon gezeigt , das, er auch so lebcnssähig ist,
er ist ein richtiger seit' mivle-maii' Neberschwciuuitsind letzt alle niedrig gelegenen Wiesen«
flächcn und Gärten unserer Stadt und dcr Umgegend. Ta?
Wasser «u der Hunte , Haaren und deren Nebcngewässern war
in dcr Nacht vom Dienstag zum Mittwoch durch denJllord-
wcslslnrm dermaßen angcschivolleu, das, es an vielen Stellen
den Userraud übcrsvüllc . Die Dobbenwicseii gleichen einein See.

' Tic t ' '>e «irrn1vrrsamml » » g der 'Allgemeinen Orts-
kranke » ! ,» ssc des Kliiitoverbaiidco'Timt Oldenburg , welche
auf Dienstag abend um 9 Uhr m Frohns Restaurant n»
Oslcrnburg cinberanint war , war von l Arbeilgcbcr und 22
Arbcitnclnncrn besucht . Den Vorsitz führte , da der l . Vor¬
sitzende , Herr Ollmanns, verhindert war , der stellvertretende
Vorsitzende, MaurermeisterRöblen . I . Neuwahl des
Vorstandes. Tie Wahl von Arbeilgcbern muß , da nicht
genügend Vertreter erschienen ivaren , >» einer besonderen
Wahlversammlung vorgciivuimeii ivcrden. Al? 'Arbeitnehmer
wurden gewählt : Klee », Manier , Heilung. Arbeiter.
Kunerl, Maurer, Berg , Brauer. 2. Dcr 'Aus sch ns, snr
die Prüfung dcr Rechnung besteht ans I . Stossers,
Arbeiter , L . LübberS, Zimmermaini und F . Berg, Brauer.
3 . 'Ansch Ins, an den Verband dcr OrtLkranken-
kassc» des Herzogtums Lldcnbnrg <Vcz . Oldenburg ).
Ter Verband vcrsolgt den Zweck , die gemeinsamen An¬
gelegenheiten dcr Krankenkassen ans den ihnen gesetzlich zu»
gewiesenen und noch ferner znzuivciscndcn Gebiete zu fordern,
anch die Ausführung der de» Orlskrankenkassen zuslehcndcn
gesetzlichen Obliegenheiten vorzubcreite» . Der Anschluß soll
ans Antrag de ? Herrn Klee» zum l . Januar » I . erfolgen,
l . Revision dcr Rezepte durch den Rcvis ionsarzt
dcr Krankenkassen , Herrn l» r La » dm an » - Aar men.
Plan vcrsolgt mit dcr Revision den Zweck , das, manches
.Heilmittel , wie Dhce , Salben usw., hinfort al ? Handvcrkauss-
arlikel verschrieben ivcrden. Tic Kasse wird , da dann
manche Nüttel ans dcr Drogerie bezogen ivcrden lönne»,
große Ersparnisse machen. Tie Kesten sür die Revision
ivcrden sich aus 299 399 A ! k. belausen, doch hosjl man
einen dreifachen Vorrcil zu haben. '.'Ins Antrag des Herrn
Klee» wird die Revision mit dem I . Januar n . I . cingciührt.
k>. Acndcrung dcr St atu len . Es handelt sich zum größten
Teil um Acndcnnigcn redalliv » cller Art , welche ohne wesent¬
liche Debatte angenommen wurden . Das Ministern »» »ms,
zunächst seine Zustimmung erteilen . Um 9 >/, Uhr wurde die
Versammlung geschlossen.

" Ter Marine Verein feierte Sonntag >» > . ttaiscrhos"
den Geburtstag des Großh erzöge- durchBall, welcher,
wenn auch nicht sehr stark, aber doch recht gul besucht war.
Da dcr Herr Ehrenvorsitzende durch Krankheit verhindert war.
so mußte dcr I . Vorsitzende die Festrede halten , welche mit
einem Hoch aus den Grvßherzog endete. 'Alle Anwesenden
stimmten srendig mit ein, und daraus rvurdc stehend . Herl
Dir , o Oldenburg " gesungen. Ans ein an 2 . K. Hoheit ab-
gesandlcs Telegramm folgenden Jnhalls : . Eurer König¬
lichen Hoheit sendet in Ehrfurcht »nd Treue nntcrlhänigsten
Glückwniiich der 'Marine -Verein Oldenburg "

, ist folgende 'Aul-
wort cingcgangc» : . Lcnsalm. Danke dem Marincvercin Herz-
liehst sür trcnc Wünsche. Friedrich August . " — Kam . Kurth
brachte S . M . dem Kaiser ein Hoch und Kam . Hunger den
Damen und Gästen . Herr ttapl . Pur » dt , Vorsitzender dcr
oldcnburgischc» Schisfer-Gesellschast, brachte ein Hoch auf den
Vorsitzendendes Marinevereins » nd Fcncrmcistersinaat W c st er¬
holt im Namen dcr aktiven Mariner eins aus den Mariiic-
vcrcin ans. Wenn auch anfangs die rechte Marine-Fröhlich¬
keit nicht recht Platz greifen wollte , so hob diese sich doch nach
nnd nach, und erst in srühcr Stunde trennten sich die Teil-
»chmcr in dcrHvfsmmg aus ein Wiedersehen beimWeihnachtSball

-ß -j- Vtzhorn, 2t>. New. Ter hiesigeSchützcnvercin
veranslaltetc vor kurzem beim Vcrcmslokal ein Prcisschicßcn
um Enten . E? ivaren ctiva l !> Tiere angekanst . Jedes Mit¬
glied erhielt eine Freikarte . Für die nicht anivcsciidcn Mit¬
glieder wurde verdeckt geschossen . Abends fand Prämicnvcr-
tcilung sür dieses Jahr statt , womit die diesjährige Schieß«
Periode ihren Abschluß fand . Auf Antrag mehrerer Mitglieder
wurde beschlossen , am ersten Adventssonntage im Bcrcmrlokal
tPatcnlkrng ) einen Familienabend mit A» sjühri»ige >» nnd
Kommers zu veranstalten . Für musikalische und lhealraüsche
Vorführungen sind u . a . auch bewährte Krästc au ? Oldenburg
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tzcwouncn . Ter Eintritt ist frei. ES werden nur Mitglieder
und ihre Angehörigen zugelassen. Tie nächste ordentliche
Generalversammlung findet am 19 . Januar nächsten Jahres
statt. Auf der Tagesordnung flehen Rcchnungsablage und
Neuwahl des Gesamlvorstandes , der Mitglieder der Schieß»
kommission und der Fahnenträger . Ferner wird der Antrag
gestellt werden , die vorhandenen VercinSgcwehr« , deren Ge¬
brauch für den Verein entbehrlich geworden ist, in der Ver¬
sammlung öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist zu ver¬
kaufen. — Ter Kriegervercin Etzhorn - Wahnbeek feierte
den Geburtstag unseres GroßherzogS am letzten Sonntag durch
einen gut besuchten Festball im . Patcntkrug " . Am letzten
bezw . vorletzten Sonntag feierten zwei Mitglieder des Kriegcr-
vereins, H . Schwarling - Etzhorn und F . Bobne - Nadorst, das
Fest der silbernen Hochzeit , woran sich auch die Mitglieder des
Vereins zahlreich beteiligten. Nach einer Rede des Vorstandes
und einem Hoch auf das Silber -Brautpaar ließ der Verein den
Feiernden je zwei hübsche Wandbilder überreiche» . In der
letzten MonalSversammlung wurde beschlossen , den Antrag
eines Kameraden , wonach jedes verheiratete Mitglied sofort in
die Slcrbckasse cinlreien muß und ein späterer Eintritt nicht
mehr möglich sein soll , auf die Tagesordnung der nächsten
Versammlung zu setze », die am ' weiten Sonntag des Tezembcr
bei T . Bunjcs in Ipwege siallfindel . Tie diesjährige Weih¬
nachtsfeier des Kricgcrvcrcins findet wie in früheren Jahren
am I . Weihnachrstage im Saale des Herrn E . Klövcr hicrselbst
statt und wird in Tannenbaumfeier , Bescherung und Aufführung
bestehen . Eine Verlosung ist diesmal nicht in Aussichtgenommen.
Es haben nur die Angehörigen der Mitglieder Zutritt . Zur
Kenntnisnahme der Mitglieder gelangte in der letzten Ver¬
sammlung ein Schreiben des Bevollmächtigten der deutschen
Bundcs -Stcrbckasse, Herrn Hofrcvisor Paradies -Oldenburg,
wonach der Verein einen Vertrauensmann zur Slcrbckasse zu
wählen halte . Gewählt wurde als solcher Kamerad H . Grote-
lüschen.

O Oftcrnburg , 21 . Nov . Ter Leiter des Jugcnd-
turnens in unserem Orte , Herr Lehrer Meyer , be¬
absichtigt , voraussichtlich an einem der ersten Sonntage
im Monat Tezembcr mit seinen Schülerabteilungen ein
öffentliches Schauturnen zu veranstalten . Tiefe Unter¬
nehmung dürste bei den hiesigen beteiligten Kreisen ein
weitgehendes Interesse erwecken und zugleich) ein ge¬
eignetes Mittel sein, diejenigen Eltern , deren »linder dem
Jugendturncn noch fern bleiben , für die gute Sache zu
gewinnen , so daß alsbald immer mehr Schüler der Kör¬
per und Geist gleich wohthuenden turnerischen Hebungen
teilhaftig werden . Tie die Zahl 50 übersteigende Kna¬
ben - und Mädchenabteilung turnt seit Jahresfrist regel¬
mäßig wöchentlich zweimal Mittwochs und Sonnabends
in der Turnhalle . Tie Schüler , welche sich ausnahmlos
mit Lust und Liebe dem Turnen hingebcn , haben unter der
vortreffliche » Leitung ihres Turnlehrers erhebliche Fort¬
schritte gemacht , wovon sich alle , die der Turnerei Inter¬
esse entgegenbringen , bei dem baldigen öffentlichen Auf¬
treten der Abteilungen mit Freude überzeugen werden.

t-- Rastede , 21 . Nov . Im »Grafen Anton Günther*
tagte gestern nachmittag eine Volksversammlung,
die von der freisinnigen Volkspartei einberuscn war und
reckt guten Besuch aufzuwcisen hatte . Ter freisinnige
Schriftsteller 2 chöler sprach dort über das Thema : „Na¬
tionale Machtsragen "

, nachdem der Vorsitzende , Herr Lbcr-
amtsrichter Barg manu, die Versammlung mit dem
Hinweis eröffnet hatte , daß lediglich die Rührigkeit der
Nationalsozialen im ersten Wahlkreise es nötig gemacht
habe , diesen von freisinniger Seite in öffentlichen Volks¬
versammlungen entgegcnzutrctcn . Ter Redner beschäftigte
sich auch demgemäß mit dem Programm dieser Partei,
wie mit den Ausführungen des Tr . Maurenbrecher hier
am Sonntag besonders . Ter rege Beifall , der ihm am
Schlüsse seiner Rede zu teil wurde , ließ darauf schließen,
daß die überwiegende Mehrzahl der Zuhörer Angehörige
seiner Partei seien . An der darausfolgenden Tiskussion
beteiligten sich von nationalsozialer Seite die Herren R Il¬
se 1 er und Tünne. Nach einem Schlußwort des Haupt¬
redners erstattete Herr Bargmann einen kurzen Rechen¬
schaftsbericht über die Thätigkeit seiner Partei im Reichs¬
tage , den Standpunkt derselben zu den vcrschiedcnenFragcn
erläuternd . Mit einem Hoch auf den Kaiser wurde die
Versammlung um 8,15 Uhr geschlossen.

j . Großenkneten , 18. Nov . In Kempermanns Gast¬
hanse findet am 24. d . M . die Generalversammlung des
Jmkervereins statt , in der u . a . auch die neue angeschaffte
Kunstwabenpresse vorgeführt wird . Ter Beitrag beträgt
2 Mark für solche Mitglieder , welche das Ecntralblatt lesen,
sonst nur 50 Pfg . An den Centralvcrein in Oldenburg find
pro Mitglied für das in Hannover erscheinendeCentralblatt
1,60 Mark und 10 Pfg . an Beitrag zu entrichten.

' Wardenburg . 20. Nov . Künftigen Sonntag , den 24.
d . Mt ? ., findet hier in Eparenbergs Gasthause eine Bezirks-
Versammlung des südlichen Pserdezüchter - Derbandes
für den Bezirk Wardenburg , Hatten , Tweelbäke statt , in
welcher außer der Besprechung der Tagesordnung für die
nächste Ausschuß-Versammlung verschiedene Wahlen (Obmann
und Vertrauensmann pp.) vorgenommen werden. (Siche auch
Annonce in heutiger Nummer .)

: Obenstrohe , 19 . Nov . Auch in unserem Orte findet ein
Unterhaltungsabend statt , und zwar am I . Tezembcr.
Vorgeführt wird mittels eines Projektionsapparates
eine Bildcrscrie aus China . Tazu wird ein erklärender Vor¬
trag gehalten.

: Altjührden , 20 . Nov . Ter Kriegerverein Alt¬
jührden feierte den Geburtstag unseres Großherzogs in
üblicher Weise durch einen Gescllschaftsabend mit nachfolgendem
Ball im Vereinslokal (Börjes Gasthaus ). Tie aufgeführtcn
Einakter » Te smarten Pocken * und » Um de Utstüer* errangen
lauten Beifall.

: Varel , 19. Nov . Große Erregung beherrscht hier die
Gemüter über die nächste Stadtrats wähl. Sehr rührig
sind die Sozialdemokraten , die auch ihre Kandidatenliste auf-
stcllcn und vielleicht Aussicht haben, einen Genossen »durch-
znkricgen" . Vor allem hat man Herrn Leuschner als Kandidaten
im Auge.

r . Neuende , 20 . Nov . Gestern fand im Lokale des
Herrn Eulen die Neuwahl zum Gemeinderate statt.
Es stände » die vom alten »eucnder Bürgervcrein aus¬
gestellten Kandidaten denen des neuen Bürgervereins ge¬
genüber . Erstere errangen de» Sieg , indem sie etwa 175
stimmen auf sich vereinigten , während letztere nur ca.
100 Stimmen erhielten . Gewählt wurden als Besitzer die
Herren Landwirt Friedrich Lauts -Hessens , Landwirt Joh.
Mecnen Abrahams -Altengroden , Handlanger Heinrich
Wols-Neuendergroden und Arbeiter Hillert Letken -Ncucn-

Nrr----. . . ,
" ' - »er als Nichtüesitzcr Arbeiter Coknelius Claa-

ßen -Alteiigroverricge , Handlanger Gerhard Möhnert -Neu-
endcr kirchreihe und Handlanger Joh . Mittwollen - Schaar-
reihe . Letzterer wurde aus zwei Jahre gewählt.

r . Heppen ». 20 . Nov . Unter äußerst reger Beteiligung
seitens der Wahlberechtigten wurde hier gestern die Ge¬
meinderatswahl vorgenommeil . Gewählt wurden
die vom Bürgcrverein des östlichen Teils der Gemeinde
ausgestellten Kandidaten , nämlich die .Herren Heinrich Ei¬
ters , ,z'. nnmann (698 St . ). Hermann Enke , Zimmcrmann
(697 « l . ), Ludwig Bruns , Kaufmann (352 St . ), Franz
Rauer , Tischler -Vorarbeiter (354 St .), Friedr . Ehrenpfort,
technischer Arbeiter (474 St . ), und Karl Günther , dienst-
iluicndcr Wcrkiührer (470 St . ) als Besitzer, und die Her¬
ren Hinrich Janßen , Sckiffsziinmerma » » -Vorarbeiter ^ 695
St . ) , Hinrich Saalhofs , Tischler -Vorarbeiter (350 St . j,
Rcinhold Reumann , Bauschrciber (352 St . ), und Georg
Bode , Scklvsser -Vorarbeiter (351 St . ).

r . Bant , 20. Nov . Gestern fand hier unter sehr starker
Beteiligung die Wahl zum Gemein de rat statt . Nur
sehr wenige Wahlberechtigte waren der Wahlurne scrn-
geblicben . Es standen sich nicht weniger als vier Par¬
teien gegenüber . Ten Sieg errangen die vereinigten Bnr-
gervereinc von Bant , Sedan und Neubrcmen , deren Kan¬
didaten , mit Ausnahme eines einzigen , gewählt wurden.
Cs sind dies die Herren Nikolaus Bartels , Zimmcrmann
( 1387 St . ), Armenhausinspektor Wilhelm HarmS (2295
St . ), Gerhard Grashorn , Maurermeister ( 1376 St . ), Jo¬
seph Hcrbermann , Kaufmann ( 1519 St . ), Paul Hug , Buch-
druckcreibcsitzcr ( 1527 St . ), Karl Baumüller , Schlosser
( 1370 St . ) als Besitzer, und Friedrich Harms , Tischler ( 1521
St . ) , Otto Lange , Maurer ( 1379 St . ) und Johann Woltjc,
Lehrer (1840 St . ) als Nichtbesitzer. Ferner wurde als
Ersatzmann Schlächtermeister Ludwig Eichler mit 1397 St.
gewählt.

// Abbchauscn , 20 . Nov . Nach der am
17. November vorgeiiommcncn Vorwahl konnte mau aus
eine rege Beteiligung zu der Gemeinderatswahl
schließen : Gewählt sind : Landmann Wieselstede-Moorsee,
Landmann Lagemüller -Moorsce , Landmann G . Athing-
Hoffe , Zimmermann Rodiek -Ellwürden und Landmann
Ehr . Lstendorf -Wische. Abgegeben wurden 85 Stimmzettel.
Als Ersatzmann wurde Landmann Lösekann gewählt.

^ Ovelgönne , 20. Nov . Tie Stelle eines Schul - und
Kirchenrechnungssührers in unserer Gemeinde ist zu
Mai k. I . neu zu besetzen , da der jetzige Rcchnungssührer
gekündigt hat . Bewerbungen sind schriftlich bei Herrn Pastor
Ramsaucr hics . einzurcichcn. — Ter Geflügelzucht - , Ob st¬
und Gartenbauvcrein für Ovelgönne und Umgegend
hält Sonntag , den 24. d . Mts . , nachm . 5 Uhr nnfangcnd , im
Victoria -Hotel hies . eine Versammlung ab . In derselben wird
Herr Bürgermeister Schclter von Wildcshausen einen Vor¬
trag halten.

) !( Jever , 20. Nov . Herr Ratsherr Cr am er hies . ver¬
kaufte sein an der Schlachtstraße belegenes Eiscnwarengcschäft
mit sämtlichen Aktiven und Passiven an den Kaufmann Kükens
aus Berne z . Zt . in Bremen . Ter Antritt erfolgt am
1 . Mai 1902. — Am Sonnabend , d. 30. d. M . . steht uns
ein seltener Kunstgenuß bevor. Tie Sängerin Frl . Catharine
Rösing, eine geborene Jcverancrin , wird hier im Konzert¬
hause, unter Mitwirkung auswärtiger Künstler, ein Konzert
veranstalte » . Um den Auswärtigen Gelegenheit zu geben, am
Konzert tcilnclnnen zu können, find Ertrazüge vorgesehen.

k - Vinke , 19 . Nov . Nachdem gestern abend noch
zwei Taiupfcr und eine Bark in de» hiesigen Hafen geholt
sind, löschen daselbst und am Pier acht große Dampfer und
drei große Segelschiffe ihre Ladung . Obgleich bereits
Arbeitskräfte von auswärts herangezogcn sind, muß doch
die Nacht noch teilweise mit zu Hilfe genommen werden, um
die erforderlichen Arbeiten zu bewältigen.

Aus aller Welt
Das » Metacentrum * .

Tie Pointe , mit welcher der Kaiser seinen Vortrag in
derschiffsbautechnischenGesellschaft schloß , handelte
von der Bedeutung des Wortes Metacentrum. Ter
Kaiser frischte eine alte Erinnerung auf und erzählte, daß
selbst ältere Offiziere der Marine ihn über das Fremdwort
nicht ausklären konnten. Umsomehr wird unseren Lesern eine
Erklärung über das Metacentrum willkommen sein . Tas
Metacentrum ist der Tnrchschnittspunkl der Auftriebsrichtung
für die geneigte Lage de - Schiffskörpers mit der Auftriebs¬
richtung für die aufrechte Lage. Tas Schiff ist stabil, so lange
sein Schwerpunkt unter dem Metracentrum liegt. Je tiefer
der Schwerpunkt unter dem Metacentrum liegt , um so leb¬
hafter wird das Bestreben des Schiffes, sich aufzurichten, das
heißt, um so stärker schlinaert es.

«
Ein einäugiger Offizier.

Taß ein Offizier nach dem Verlust eines Auges mit der
Führung einer Kompagnie betraut wird , steht gewiß einzig da.
Ter Tapfere , dem diese Auszeichnung zuteil geworden, ist der
Oberleutnant z. S . v. Krohn, der als Wachoffizier des Kreu¬
zers Gcfion im Juni 1900 den schrcckcnsvollen Zug unter
Admiral Scymonr von Tientsin nach Peking mitmachle und
beim Fort Schiku, wo infolge Mangels an Munition nur
Offiziere und Unteroffiziere auf die Chinesen schießen durften,
beim Feuern in knicendcr Stellung einen Schrapnelschuß
ins linke Auge erhielt und dies verlor . In der Gcnesungs-
und Erholungszeit stand v . Krohn zur Verfügung des Chefs
der Lstsccftalion in Kiel und wurde dann der Minen -Vcr-
suchs -Kommission zngctcilt. Jetzt hat der Kaiser dem Braven
die Führung der 6. Kompagnie der 1 . Matrosen -Tivifion
übertragen ^

Die Strafe des Anonymus.
AuS Sorau in Schief, schreibt man dem B . L . A. : Nach

zweitägiger Verhandlung wurde vor der hiesigen Strafkammer
ein Bcleidigungsprozeß zu Ende geführt, der in den beteiligten
Kreisen peinliches Aussehen und großen Verdruß erregt und
schon seit langer Zeit die Gerichtsbehörden beschäftigt hat.
In den Jahren 1898 und 1899 wurden in der benachbarten
Industriestadt Forst mehrere den ersten Gesellschaftskreisen
angehörigs Familien durch anonyme , mit roter Tinte in »er,
stelltcr Schrift geschriebene Briefe schwer kompromittiert . Tie
aus dem feigen Hinterhalt abgeschossenen giftigen Pfeile waren
in der Hauptsache gegen den praktischen Arzt Tr . Ahlcfclder,
früher in Forst , jetzt m Grcisswald , gegen den Rechtsanwalt
Schorn und gegen mehrere Tarnen zu Forst gerichtet. Ein
ganzer Stoß solcher auonvmcr Schmähschriften bedeckte den
Gerichtstisch, und unter der Beschuldig»!,», alle dies « Briese

geschrieben zu haben, erschien de, praktisch , Arzt
Tr . Hauck, ebenfalls aus Forst s auf der Anklagebank.
Außer 27 Zeuge» waren auch drei « chrcwsachverständigege¬
laden. Sowohl Tr . Ahlefeld als auch Rechtsanwalt Schorn
waren als Nebenkläger zugelassen worden . Nach Verlesung
der Anklageschrift stellte der Staatsanwalt den Antrag aus
Ausschluß der Oeffentlichkeit. weil durch Verlesung der Briese
und durch vstschiedene zur Sprache kommende Einzelheiten
die Sittlichkeit gefährdet erscheine . Ter Gerichtshof gab denn
auch diesem Anträge für die ganze Dauer der Verhandlung
statt , di» mit der Verurteilung des Arztes Dr . Hauck wegen
schwerer Beleidigung durch anonyme Briefe zu tausend Mack
Geldstrafe und den Kosten des Verfahrens endete.

Fördert Radfahren das Wachstum?
Ohne Zweifel, denn jede körperliche Arbeit , die den ganzen

Körper in Anspruch nimmt , hat auch einen nachhaltigen Ein¬
fluß auf die Organe und ihre Ausbildung . Demnach muß
das Radfahren mit zu den besten Förderungsmitteln für das

I Wachstum des Menschen gezählt werden, weil keine andere
> Körperlhäligkeit, ausgenommen die Schwimmkunst, in ähnliiher

Weise ein gleichmäßiges Strecke» und Ausdehnen der Beine
erfordert . Tie Beine stehen aber im engsten Zusammenhang«
mit dem Längenwachstum , und ihr Wachstum ist von Ein¬
fluß auf den Oberkörper. Notwendig ist allerdings auch die
Beschäftigung des Oberkörpers durch Turnen , Rudern , Hantel¬
übungen n . kcrgl. ; damit würde ein gewisser Ausgleich und
eine gleichartige Thätigkeit des Ober - und Unterkörpers ver¬
anlaßt . Taß durch eine systematische Körperthätigkeit dieser
Art das Längenwachstum des Menschen günstig beeinflußt
wird, steht außer Zweifel , doch gilt dieses vorzugsweise von
Menschen, die überhaupt »och im Wachstum begriffen find . —
So schreibt der »Prakt . Wegweiser' , Würzburg.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tie Verwaltung der Berliner Aktien - Gesell-

schaftsür Eisengießerei und Maschinensa b ri-
kation berichtet über die Aussichten für das lausende
Jahr , daß sich die Verhältnisse noch nicht gebessert haben,
und wenn auch die Betriebsstätten mäßig beschäftigt ge¬
blieben sind , so haben die Arbeiten doch nur mit Opfern
am regulären Verdienst hereingenommen werden können.
Gut lohnende Arbeitsobjekte sind unter den jetzigen trü¬
ben Verhältnisse » zu einer Seltenheit geworden.

Ter letzte Wochenbericht vom amerikanischen
Eiscnmar kt lautet recht optimistisch . Danach ist die
Lage des Marktes außerordentlich günstig , und cs sind
noch keine Anzeichen dafür vorhanden , daß der Höhepunkt
erreicht ist. Es zeigt sich , daß die Vorräte durch den
Streik stärker reduziert worden sind , als bisher ange¬
nommen wurde . Ein gutes Wintergeschäft scheint ge¬
sichert.

Nach einer Mitteilung des Nord d eu tschen Lloyd
haben keinerlei Besprechungen über die Verstaat¬
lichung deutscher Schifsahrtslinien stattge¬
funden . Aufs Bestimmteste kann versichert werden , daß
der Gedanke einer Verstaatlichung weder von den Schifs-
sahrtsgesellschasten noch von der Regierung in irgend
einer Weise angeregt worden ist.

Dividenden von Aktiengesellschaften.
Preußische Bodenkreditbank wieder 7 Prozent . — Alüen-
brauerei Fricdrichshöhe in Berlin wieder 12 Prozent . —
Hypothekenbank in .Hamburg wieder 8 Prozent . — Brau¬
haus Nürnberg 5 gegen 7 Prozent.

In der kürzlichen Generalversammlung der Bis-
marckhiitte äußerte sich die Verwaltung dahin , daß
das Ende der Preisrückgänge noch nicht abzusehen sei.
Im allgemeinen sei die Situtation im Eisengewerbe aber
insofern klarer geworden , als die Preise der Rohma¬
terialien in das richtige Verhältnis zu demjenigen
der fertigen Produkte gekommen seien . Nur die
Kohlen preise wären bisher den gegenwärtigen Vcr-
hältnissen noch nicht angepaßt worden , doch sei jcxt
Aussicht vorhanden , daß die Kohlenindustrie der
Eisenindustrie zu Hilfe kommen werde . (Ist inzwi¬
schen eingctrcten , siehe weiter unten .)

Tie verhältnismäßig schwache Haltung unserer hei¬
mischen Anleihen, trotz billigen Gcldstandes und
besserer Börsenstimmung dürften ihren Grund in dem
Bevorstehen einer neuen Anleihe - Emission haben.
In London erwartet man eine solche für den Januar,
indem das Reich und Preußen damit der Emission neuer
englischer Konsols zuvorkommen wollten.

Ter Aufsichtsrat des westfälischen Koksshndi-
katS hat in seiner Sitzung vom Montag die Herab¬
setzung der Kokspreise beschlossen. Hiermit aiebt
oas Syndikat endlich den Forderungen der Wirtschaft-
lichen Lage und der öffentlichen Meinung nach . Eine
Preisherabsetzung seitens des

'
Kohlensyndikats ist

nunmehr ebenfalls zu erwarten . (Vorstehenden Beschluß
des Kokssyndikats kann man mik Recht als einen ersten
Schritt zu einer Gesundung der industriellen
Verhältnisse in Deutschland begrüßen .)

Berlin, 19. Nov . Börse. Tie Börse zeigte heute
aus allen Gebieten eine sehr feste Haltung . Die Preis¬
herabsetzung seitens des Kokssyndikats (siehe vorstehend)
wurde von der Börse freudig begrüßt , auch wirkte die
Rede des Grafen Könitz über die Börsenreform animie¬
rend . Banken und Montanwerke prozentweise steigend.
Fremde Renten gut behauptet , dagegen heimische An¬
leihen schwächer. Geld leicht, Privatoiskont 2,75 Proz.
(unverändert ) . Tie Nachbörse war anhaltend fest.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
) ldenburg , 21. November. Kursbericht der Oldenbur -iledm
var - und Leih -Bant . Alle Ku . s« verstehen sich frei «°»
wvision . Ankauf V«rt«

I . Mnndelficher.
vLt. »Er.

(, pSt. Alte Old-nb . Konsols . . . 97 SS
(, PS«. Reue do . do. (halbjährlich« Zins¬

zahlung . 97.SO 98,59

4 pLt. Oldb. vodenkred .-ObIig. (unkündb .b. I906 ) 102 50
4 pCt. abgestempelte do . do . 101 .50
5 vSt. Oldenb. Prämien-Anleib « . . 13 '-20
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi» 1907 « '
4 pSt. Wildethaufer, Stollbammer,

Jeverfche von 1877 . . . 100
4 pSt. sonstige Oldenb . Kommunal -Aaltihen . 190FO

102 .59
ISl
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8", pCt. Butjadmger, Goldensiedter
v> , pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
g p§t . W stersteoer Ämirverb. - An ' . . .
4 pCt. Eutm-Lubeckrr Pnor .-Obligationen
8>/, pCt. Deutsche yleichtaulech «, abgrft„ un-

kickdbar bi» 1905 . . . .
ö ',. »«r.
8V« .

do. v« . . . .
do. do.

8 '/, pCt . Preußisch « Consol »., abgefl ., unkündbar bi»

98,50
95

87
100.80

100 .20
100,10
88,d0

1908 100 .20
3'.'. t« . do. do. do . . . 100.20
3 pCt . do . do do . 88,90
4 pCt . Teltower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1918 . . . . 102,80
4 p« . FlensburgerSladt -Anleih «, unkb . b. 1906 101 .80
8 ' - pCt. Stettiner Stadt -Anleihe . . . 08,40
3 >/, pCt. Wormser Stadt-Anleibe . . . 98,70H . Nicht msmdklsicher.
4p8t. Moikau-Kasan -Eisenbahu -Priorualen , gar. 96,804 pCt. alt« italienische Rente (Stucke von 4000 srt.

und darunter) . . . 99,10
3jpCt. staat-gar. Italienisch« Eilenb.-Prioritäten 60,90

>Stücke v. 800Lire im Verkauf V« pCt. höher)
4 pCt Westsälischr Pfandbriefe . . 101,704 pCt. Pfddr. der Vreuß. Boden»Ered .-Akt -Bank

Serie XVIII, unkündbar bi» 1910 99,48v>/, pEt. Pfandbriefeder ültecklenburg . Hypotheken-
unb Wechselbank, unkündbar bi» 1908 . 91,98

4 pCt do. do.. Serie II . „ „ 1910 . 99.48
4 pCt. OldenburgerGlasbütten-Priontälen , rück-

-ablda-. 102 . 100
4 vCt . Warve-Svinnerei-Priorir.. rückiahlb . 108 102
Oldenb . LandeSbank -Aktien <40 vCt. Emzahluug u.

4 pCt . ZinS vom 1 . Januar) . . —
Oldenb . GlaShütten-Aktien <4 vCt . Ain» v. 1 . Jan .) —
Lldenb.-Portug . Darnpssch .-Rhed .-Nktien <4 pCt.

Zin» vom 1 . Januar)
Warv»)v. -Prior . -Akt. III .Em. (4vCr . ZinSv. l .Jan .) —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 m M . —
Check aus London , 1 L. , » 20,37

» „ Rew -Uork . 1 Doll. . . —
Amerikanische Noten » . » » , 4,18
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82

An der Berliner Börse notierten gestem:
Oldenburgische Spar- und Lechbank-Aktien —
Oldenburg . Eüenhütten-Aktten <Äugust '«kn ) 76,50 pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichst !ank 4 pEt.
Darlebeiisuns do. do. 5 pCt.

88

100,78
100,68
89.88

100,78
100,78
89.48

103,08
102,38
98,95
96^ 8

97,35

99,68
61 .48

102,38

99,78
92.80
99,78

200,80

169,20
20,47

4^ 0

Oertliche Getreidepreise in der Gtadt Owenbnrgam 19. November 1901.
Mrk. Mrk.

Hafer, hiesiger 7.80 Gerste , amerikanische—
„ lussischer — „ russisch« 6,40

Roggen , hiesige, — Bobnen 8. -
„ Pernsburger 7.50 Buchweizen 6.-
„ iüdrusstjchrr7.50 Mais 7-

De,,» — Keiner Mai»
Lupinen

pro Centner.

7.-

Märkte.
d. Oldenburger Wochenmarkt vom 1v. November.

Ganz bedeutend war der Verkehr nicht. Da» Wetter
war etwas ungünstig . Doch machten die Händler im
allgemeinen ziemlich gute Geschäfte und hatten nicht zu
klagen. Auf dem Schwcinemarkt war wieder viel Nachfrage
nach größeren Schweinen im Preise von 10 bis 50 Mk.
Sechswochcnfcrkel galten 10 bis 14 Mk . Butter war genügend
zum Angebot gebracht. Besonders gute Qualität erzielte
noch den gewohnten hohen Preis : 1 . 10 bis I . I8Mk . pro Pfd.
Für solche mit dem jetzt so oft unzutreffenden Rübengeschmack
wollen die Käufer höchstens noch 1 Mk . pro Pfd. zahlen.
Molkereibutter galt pro Pfd. 1 .30 bis 1 .40 Mk . Frische
Hühnereier galten pro Dtz . 90 Pfg . bis 1 Mk . Ter Fleisch¬
markt war gut beschickt . Die Auswahl war recht gut . Ter
Handel ging flott. Geflügel war genügend vertreten . Auch
in Wild wurde genug geboten. Preise wie gewöhnlich.
Schwerste Hasen 9.80 Mk -, Rebhühner 1 .20 bis 1 .40 Mk.
Geschlachtete Gänse pro Pfd. 60 Pfg. Auf dem Gemüse¬
markt bemerkte man nur das bekannte Wintergemüse . Ten
ersten Platz nimmt hier immer um diese Zeit der braune Kohl
ein . Er muß in diesem Herbste besonders gut gewachsen sein.

dbnn der Preis ist verhältnismäßig niedrig . Qbsl war nur
im Kleinhandel zu haben »

Oldenburger Marktpreis » .
vom 19 . November 1901 M . Pfg.
Butter, Waag« . dg 1 —
Lutter, Alarkthall« , l 20
Rindstcisch — 65
Schiocinesteisch . . — «5
Hammelslei 'ch . . -- — 55
Kalbfleisch . . — 65
Nonien . . Dp 70
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch — 65
Mettwurst, geräuchert — 90
Mettwurst, frisch — 75
Speck , aeräuchert
Speck , frisch

— 85
— 60

Eier, bas Tugend . . — 85
Hühner, Stück. . I 50
Enten, zahme , Stück. , 2 —
Enten , wilde, Stück , 1 —
Hasen . . 3 —
Kartoffel», 25 Lt . . . — 75
Wurzeln. 25 Lt . . . — 80
Schalotten, u Liter . , — 20
Blumenkohl — 50
Spiykohl , Kopf — 10
Kohl , weißer , Kopf . , — 10
Kohl roter, Kops , — 20
Tors, 20 bl . . 6 —

WitterniigSbcobachtmigen in Oldenburg
von A . Schulz , Hos-Optiker.

Monat. ^
earvirrer

»« l A» a »».
d'A

Lusttempeeat»

20 . No».
21 . No».

7 ll Km.
s , Lm.

-i- 7.2 758 .28 . 0.6
78 S. I 2741,1

20.Nov.
2 1.Nov. i

-f- «e I Vs

r Wettervoraussage
für Freitag , den 22. November.

Vorwiegend trüb , mild, windig , Rege».
Für Sonnabend , den 23. November.

Wechselnd bewölkt, windig, ziemlich mild, Regen.

Abfahrt und Ankunft der Züge
aus der

Station Oldenburg.
Gültig vom I . Oktober 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever . . 8.01 11 .33 3 . 10 7 . >8
Bremen. 0 .238. 14 10 .24 11 .302 .09 2 .20 6 . >2 0 00

Nordenham über 2? 6r
-2, o

Hude . . 6 .238.14 11 .30 2 .20 6 12« s
. über Loy 8 .20 11 .33 2 .37 6 .27

Leer-Neuschanz . 8 .20 11 .24 3 . 11 7 .l>Osnabrück. . . . 3.26 11 .29 2 .45 7 .30

Ankunft von

1012
9 00

9.38
10 .02
will

a 5"

Wilhelmshaven
und Jever . .

Bremen.
7.58 11 .14
7.50.9 .02 11 . 16

l
jl .54

2.32 2.545 .51
5 .57 9.Iv
7 .03 !9.8711 . 20

Nordenham über
Hude . . .

, über Loy.
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

7.50
7.43
7 .50
7 .49

9.02

nur abQuakenbrück

11 . 16
11 .08
11 .18
10 .01

2. 32
j -1 .53

1 .48
1 .51

2 . 15
>703

4° 5 .38
5 .59
5 .45

9 .87 ZA
9.M >Z Z
9 .06
9.m>>

4) nur von Brake.
Tie Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis einschl . 58» Uhr

morgens sind durch Unterstreiche» der Minutcnzifscrn bezeichnet

Norddeutscher Lloyd.
»Heidelberg", Thomcr, von Brasilien kommend , ist

wohlbehalten St . CatharineS passiert. „Mttckind"
, Mei¬

ner?, hat die Neise von Eontiwa nach VMagareia svnge-
setz». „Prinz Heinrich " , Hointzo, hat die Reise von Aut-
werpe » »ach Souihaiiiplo» sortgesettt . „Sachsen "

, Franle,
von Ostasien kommend , Ei moliibeMilten in Aden ange
kommen . „Friedrich der Große"

, Eichel, nach Australien
besiiminl , hat die Reise vo» Soulhampto» im !> 0 >>uua
forigesetzt . „Gera" , .uoeiieiuauu, nach Baltimore bestimmt,
ist wohlbehalten uap Henry passiert.

Tampsschissahrtogesellschast „ Hinnsa ."
„Ncueiiselo "

, Beese lob . bau Madeae nun dulenita.
Oldenburg Portugiesische Ta »,ps,chiffs Neederei.
. langer' , Schumacher, ist am w . November m Op .uto

angekomuieu.

0)rofth . t^rsparnngslnsse zu l^ ldenimr !,.
Beiland der Einlagen ain l . Elib . 1901 l7,03 «i,88i Ml . ! < Pi
Im Monat Llld. 190l sind:

neue Eiiüagm gemacht. 203,276 „ M .
dagegen an Einlagen zunickgezahll 259 .311 . 50 .

souiii Bestand der Einlagen am l . Nov.
190t. 17.O30HI5 . 88 .

Bestand der I4etiri» <zinsl,ch belegte
47 .Kapitalien und Kassenbestande . . . 18.391.693 .

L ^ ^ r . ! r «.zt 'c>irr >o r.
An dieser Stelle werden alle i» den „Aachrichten für Stadl und

Land " angezehtten Bersainininnlie », stestlichkeile», Aerei »» sl(ju»ge» und
ähnliche Leranstaitnngen unenlzettlich aulgesüh« .

Dvnucrolag , 21 . November.
Großhcrzoglichcs Theater : . Flachsmann als Erzieher. '

Komödie m 3 Alien von L . Ernst . Ansaag 7 > » Uhr.
Bürgerversammlimg m der „ ilnion ' , .'liisaug 9 Uhr.
Toodts Etablissement : Speeiaiiläleu - Vorstellung , Anfang8 Uhr.
Experimenial -Vortrag über Licht und Farben vo » Herrn

Privatlckrer Wempe iil der 'Aula des GymnasluinS.
Anfang 8 Ubr.

Ostcrnburger Schützciivcrcin : Tanzkränzchcn im .Schüycnhos
zur Wundcrburg . ' Anfang 8 llhr.

Nadsahrcr -Vcrein . Gerniama' : Versauunlung im VercinS-
lokal. Anfang 9 Uhr.

DIL
Weihnachtszeit riickt näher , da richte ich an meine verehrte
Kundschaft, sowie au alle , die mir sonst noch einiges Vertraue»
schenken , das ergebenste Ersuchen, ihre Wünsche rechtzeitig beimir zu deponiere», damil ich für pünktliche und akkurate Ans
sührung meine ganzen Kräfte entfalten kan». Tischler- und
Polstcrarbcit jeden Geschmacks und jeden Umfangs — auch der
kleinste Auftrag — wird mit gewohnter Promptheit aimgesuhrt'« lsgnLLS INolnvi -s , Wilhclmstrastc Ire.

2. HauS vom Friedensplatz.

rl . Q . Koek,
Weiibufg. Letitei 'iisti'. 82.

V1111ß8tv LsLUßsquvIIv lv ^
iileiliei 'Llossen L,

a vLinvii Lrmfelktioii. L
Isglicti Eingang von kkouiieilsn

Tie Auskunftei TL. Schimmrlpfenin in BremenLangcnstr . 142 <30 Bureaus mit über woo Angestellten.Amerika und Australien vertreten durch H >,> Nrn <t >, « r < <<.4io »>p» n, ) erteilt nur kaufmännischeAuskünfte . Jahresbericht>v>rd au Verlangen postfrci zugcsandt.

(Semeindesache.
Ohmstede . Das Nicderlcgen des

Walles am Wege neben Maurer¬
meisters Sanders Hause in Etzhorn,
an der sogen. Haßeler Straße , soll am
Freitag, den 22. d. M., nachm , um'
.! Uhr, an Ort und Stelle öffentlich
mindestfordernd ausverdungen werde».

Hanken » Gemeindevorsteher.

Ausverdingung
vonErdarbriten.

Eversten . Am

Sonnabend,
dm30 . Aov. d . I .,

nachm , rr Uhr.
werde ich das Schlichten oezw . Kuhlen
des sog . LodenstichS am Marschweg
öffentlich nnndcslsordernd verdingen.

Annehmer wollen sich alsdann an
Ort und Stelle einfinden.
^

Zn verkaufe« : Bettstellen mit
Mair .. vollst . Betten , gr . Kleiderschr. ,
gr. Zeugrolle, gr . Schlassofa , Kommode,
Garderobenständer, Notrndoppelpult,
Tische , Stühle , kl. Regnlierofen.
. _ Ltan Nr . S.

Ohmstede. Zn verkausc» ein
chöner Ballen kalb . I . Giebel - .

ZieljUW ml . Itj.
Hauptgewinne

480,000 , 320,000,
240,000 Mk.

Kein Risiko ! Keine Nieten!
Keine Serienlose.

— Gesetzlich erlaubt . —
Monatl. 3, 4, 5 . 8 u . 9 Mk.

Sotvl
r. siseaen Sauso

Slktftern,
LLHLV PSlnliS,

feinllc amerik . Marke,
empfiehlt

A. öuvkvllavk.
Isssenllol -if, RWr.,

JohanniSstr . 3. Nippen, Kleinstcisch , Mettknolsten,Speisrtalg heule u morgm frisch.
OldenburgerFsleischwarrn Fsabrik.

Aast neuer schwarz, « ning steht
bist. z . Berkauf . Haarenstr . S.Metjendorf. Zu verk . eine« uh,

die in 8 Tagen kalbt.
Hermann Lübbrn

beim „Schiefen Stiefel ' .
Aür Schmiede!

Zu verkaufen^ erhaltene
Blasebälge und einige Tchmiedr-
gerätschastrn . W. Brand, Stau.lebende (Hanse zu verkaufen.

Oldenburg. Bahnhosstr. 8. Billig zu verk . I Handwagen und
l Kinderwagen . Acuß. Tamm 23 ».Zu verk . 1 grüner zahmer Papagei

<20 ^L), ein Kardinal <8 . * »,
Tonnerschweerstr . k».

Zu lausen ges. l Hau - <Obrr - und
Untcrwohn .) möglichst mit Garten im
Huntcv . Off . erb. E . KV? Erp. d.Bl.Kathanserfeld. Eine nahe am

Kalben stehende Knh u . einjährigetz
Rind zu verkaufen.

W ksteinharb.
^Vlatratzen , einzig sauber

gearbeitet,
im Special -Geschäst Wilhclmstr . l ».

öuebök-uvkeptzi v°« 8 . 8el,a »
-f,

OL «L« i,dLn »A
I 'otonütrakisv 5.

Hllsvrtlßuiiß von vriiok8Loksi»
Lllor Lrt

in xosohmaolrvoller un >l aansttnor -Vn <>sü)ir »NA
ru <Ion InIIiz - Äton I ' roi»ou.

.rnburg . Z . ks ges . g. erh Schncider - <»Nwürden . : 1m Anktraaei. Harms , Langcnwcg 19.
fternburj

Maschine

Eversten . Zu verkaufenein guterhaltene» Klavier.
Tiedr. Kln - mann.

. «« oldene Medaille Berlin
8 > >»! »«» Magdeburg > >,» » . -" kUcgen Mich «. « Nieder - L
^ reisten , Kopfschmerzen re. "
Z. ivird nnl Ersolg aiigcivandt L
E Einreibung mit ^
§ ges . Ks8tsm '

engoi «t . geschützt s
destilliert v I - , ld « «-raten : z >>. , ?,

^ Borghorst i . W . ?- Zu haben : Hirsch . Apotheke . Zrä Oldenburg . Z
Z Up. 60 °/o Alkohol, >ii »/„ Ertrakt Z
^ und Testillal von den Blüten n»d

Früchten der wilden Kastanie.

(»« würden . Im Aufträge
Konkursverwalters habe ich die
Nordenham belegen«, frühere B»
werschc

Wirtschaft
bestehend au » Wohnhaus mit groTanzsaal und Kegelbahn, der Eing
ist von zwei Straßen , nnlcr der Hmit beliebigem Antritt zu vertanTie Wirtschaft ist augenblicklich
pachtet und befindet sich in flotBetriebe.

Kansliebhabcr ivvllen sich melund erteile ich jede AnSknnst m,
gcltlicĥ H . Bnlling , Au
TUankkredil. rvechseldiskon«.triebS - n Hypothekenkapiti
streng diskret in jeder Höhe.« . Hirsch «vertag. Manbei

' b»-

t

t-



A 5 M/beL/ni/
empfehlt

sein großes Lager in
Lablrttdecken von IS ^ an.
Paradehandtücher von 40 ^ an.
Nachttaschen von 25 an.
Lischläuscr von 75 ^ an.
Servietten von 75 an.
Wandschoner usw.
Muslerferlige Schuh « von 45 ^ an.

, Hosenträger . 1 . « »
, Stuhlkissen . I ,

Ausgezeichnete Bürftentaschen von
15 ^ an.

Ausgezeichnete Journalhalter von
40 ^ an.
Arsmtleii . , Millischkttkil-,

Krajitll ' ,

Mslhvh- u . rllslhklltlllhkastkil
in Plüsch und Leinen, ausgezeichnet

und gestickt.

Regenschirme
von 80 an . Gloria von 2.50 an,

seidene bis zu 15

KIscee - Hsmlsedulie
in großer Auswahl,

von den billigsten bis zu den feinsten.

Hosenträger
UM - von 16 ^ an bis 4

Leinen -, Gummi- und
Papierwäsche.

Tlgarrentaschcn mit Stickerei von
40 ^ bis zu 6

Portemonnaies in allen Preisen.
Photographie -Album - billigst.
Postkarten - Album - von 50 an.
Schul -Tornister in allen Preisen.

Schürzen zu billigsten Preisen.
Korsetts von 75 ^ an.
Trikot - Handschuhe , 3 Paar 1 ^
Brautkränze und -Schleier.

Zephirwolle » färb ., Lage 14 4.
. schwarz . 12 .

Tastortvolle , Lage 85 4.
Stickgarn . Docke 5 4.
Waschechte Stickseide » Docke 4 u . S 4.
Nordieaseide , Docke 8 4.
Häkelgarn , große Knäule , 12 — 18

. kleine , 8— 12

lllltcrziehzeiige,
-MN

alS:

Mmlhkiiidc » ».
von 1 an.

Strümpfe
für Tanicn , Herren und Kinder.

Mtkrrökkk und Beinkleider
von 80 4 an.

?aineuM in Moiree n . Tnch.
Nollene Tücher und Lhanls.
Wollgarn in allen Farben , Pfund

von 1 .70 an.
Rockwolle , in allen Farben.

Messer und (Sabel , h , Ttzd. 1
Eßlöffel , Martinstahl , >/> Ttzd. 40 4.
Theelöffel , >/» Ttzd. 15
Vorlcgelöffel , St . von 25 an.

Chinesische Brotkörbe 22 4.
, Theebrctter von 35 ^ an.
, Taschcntuchkastcn.
, Handschuhkasten usw.

Seisrnpulvrr , 2 Pakete 15 4.
Seife , 3 St . 20
Echte Töringssrife IS 4.
Monopollichter » 8 Et . 58 4.

Valhstnlhiielkkn, groß , 80 Psg.

Zu pachten gesucht auf Mai 1302
eine kleine feine gutgehende

Restauration.
<sfer>
Exp

erten unter
edition d.

S
Bl.

000 besördetr

Bieli-Berkaus
in Htdenburg.

Rastede . Ter Viehhändler Joseph
Stttgrnug aus Norden läßt am

Donnerstag,
dm 28. Zlovbr. d . I -,

vorm , O Uhr,
bei Stalles Gasthau - in Olden¬
burg , Langestraßc:

15

Stück
beste

Limen,
am Kalben
kürzlich ge-

Uhe u.
welche
stehen,

nahe
bezw

kalbt haben,
mit Zahlungsfrist verkaufen.
_ I . Legen, Aukt.

Mansholt . Habe auf nächsten
Mai noch eine 82 Scheffelsaat große

Landkeüe
im ganzen oder geteilt zu verheuern.
HauS geräumig und neu.

I . H . Wilkrn ».
Zu verkaufen ein gut erhaltener

Breaklvagen.
Nachzusragen bei Gastivirt Tietjrn,

Langcstraße.

Ein gut gehendes (Lass mit Kon
ditorei ist umständeh. auf sos. 0. sp.
zu verm. Jnv . kann ev . zu bill. Pr.
mit übernommen w . Auch eignet sich
der Laden für jedes größere Geschäft.

Offerten unter O . P . postlagernd
Oldenburg.

Billig zu vertäuten ein neues

PIWmublmnI.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Vereins - « . Vergnügungs-
Anzeigen.

Verein eiiem . Kger
und Lcdiilren.

Zur Feier des Geburtstages S . K.
H . des Großherzogs findet am

Sonntag, den 24 . November,
im » Hotel zum Kronprinzen"

- ( Ulrich ) —

N Ball ZS
statt . Anfang 7 >/, Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Lvnnlag , den^ 24. d . Mts . :

t! ll I Klemer Ball,
II II I - wozu ergebenst einladet

V . Lr -urrlLsr » .
Nachmittagszug nach Bloh 3,11.

Mger - Verein.
Versammlung am TonncrStag,

den St . d . Mt « ., abends 9 Uhr, im
kleinen Saale der » Union" .

Zweck : Stadtratswahl.
Ter Vorstand.

Tandkrug.
A « Freitag , den 22 . d. Mts . :

Rind „ S « » « rIl,U"

» » - Ball "HW
mit geuiciuschaftl . Este»

im neuen Saal.
E » ladet sreundlichft ei«

H . Warnecke.

Tweelbäke.
Am Sonntag , den 24. d. Mts . :

iMkränreden
vom Hkub chermania

im Saale des Herrn G . Harms.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet frcundlichst ein
Ter Borstand.

Mnbkck. „Stslerkriig.
kLljkLtirVMiIi „M0NLl ".

Am Sonntag , den 24 . Nov . :

Bull
— im VcreinSlokal, —

wozu freundl . einladet Ter Borstand.

Etzhorn.
Sonntag , den 24. Nov . :

Ml Ball . ZU
Es ladet HSflichst rin

LnrU « llüvoi -.
Abcndzug nach Oldenburg 9. 17.

Gesang -Verein
der

Warps - Spinnerei
und Stärkerei.

16.
am

Freitag , heil 22. November !,
im

8etiiI1renkof rur Wunlierdueg.
Konzert, Vorträge

mit nachfolgendem

Anfang 8 Uhr.
Ter Vorstand.

178. Fremde können eingesührt
werden.

Rastede.
Ctiiiischter Chor.

Alle sich hierfür Interessierende
wollen sich am Sonntag , den 24.
November , abends 7 Uhr , im Hotel
„ Rastcder Hof " einfinden.

VersLwwIiwß
dk§ lMmrW . Bema
am Sonnabend » den 2S . Novbr.
4004 , nachm. 5 Uhr, in HarmS'
Gasthause zu Tweelbäke.

Tagesordnung: 1 . Vortrag über
Milchfieber und seuchenbaftes Der
kalben. Referent : Herr Oberroßarzt
Reinländer . 2. Eier -Derkaufsgenoffen-
schafl. 3. Mitteilungen . 4. Ver>
schicdenes . 5. Verlegung des Schwcine-
markteS in Oldenburg nach demPferde¬
marktplatz. Antrag des landwirtsch
Vereint Ohmstede.

Verlorene nud nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren auf der Breincrstraße oder
Tamm 4 Pelzboa . Bitte gegen Be
lohmuig abzugcbcn

Sandstraßc Nr . N.

Gelegmttich de» Kampf-
genossen - Balle» tm »Olden¬
burger Schützenhof " ist irr¬
tümlicherweise ein
nem Imi - RemWm
mitgenommen worden. Um
Abgabe daselbst wird gebeten.

Vertauscht am Montag im Linden.
Hof l schw . Tamenmantrl . Umzu-
tauschen b . Eimann , Lambertistr . 68.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Darlehen
! von 100aufwärs zu coul. Be«
ding , sowie Hypotheken in jeder!
Höhe. Anfragen m. Rückporto an
H . Bittner ck To ., Hannover 227.

Zu belegen gegen Hypothek : auf
sofort 5000 Mk . und 6000 Ml .» zum
15. Januar k. I . 10 000 Mk . , zum
1 . Mai k. I . 18 000 Mk . und
20 000 Mk.

W . Köhler . Aukt.

UmMeihelt gesucht:
von promptem , sicheren Zinszahler:
10000 Mk . auf zweite Hypothek,
Brandkassentaxat 12 000 Mk . höher
als erste und »weite Hypothek zu¬
sammen . Gefällige Offerten unter
S . 605 an die Exped. dS . Bl . erb.

Vermittler ausgeschlossen.
Umzuleihcn gesucht zum 1 . Aug.

d. I . 5 — <»000 Mk . gegen erststellige
Stadthypothek.

Näheres bei
Rechtsanwalt Schwartz«

von 500 .-*5, auswärts auf k. od. l.
Zeit an Beamte u . Geschäftsleute zu
coul. Bedingungen.

Kredit Bank,
postl. Freihafen Bremen.

Ich habe auf sofort 20VÜ
Mk., 300Ü Mk. und 12,000
Mk.» zu Februar 4000 Mk.
mid 0000 Mk. . zu April
7000 Alk . , zu Mai 2 x 9000
Mk. und 20,000 Mk. zu be¬
legen.
BerM. 5. kuö.
Fcrnspr . 536. Auktionator.

Wohnungen.
Osternburg . Zu vermieten kleine

Unterwohn . m . sep . Eingang.
Näheres Langenweg 48 » «
Gut möbliertes Zimmer mit

Kammer an 1 oder 2 Herren auf
sofort oder später zu verm . Pension
nach Wunsch. Lindenstr. 44, oben.

Zn kaufen oder mieten gesucht em
kleineres HauS mit Garten oder
größere Unterwohnung mit Garten
zu mieten gesucht , am liebsten in der
Nähe der Post , Canalstr ., Amalienstr
oder Stau . Offerten unter S . 004
an die Exped . d . Bl . erbeten . _

Osternburg . Eine kleine Ünter-
wohnung zu vermieten. Sandstr . 3S.

Ei « junges Ehepaar sucht zum
4. M ai ein e _UM " Wohnung "MW
bis zu 300 Mk . in der Nähe der
Artillerie - Kaserne. Offerten unter
5 . 080 an die Exped. dS. Bl.

Zu verm. mbl. Zimmer . Bockstr. 8.
Junges Ehepaar (Beamter ) sucht zu

Mai Wohnung im Preise von 300
bis 350 Offerten mit Preisang.
u . S . 008 des , die Exped. d . Bl.

Z . verm. e . srdl . Zimmer mit Bett
f . e. j . M . Mon . 10 Ehnernstraße I.

Zu verm . z . Mai die sehr beq . ein
ger . Unterw . Roggrmannstr . IT.

Ir . Werte.
Schöne Wohnung (Stube . Kam .,

Küche ) ist sofort oder später billig zu
vermieten. Langest« . IS.

Vakanzen n«l» Stelle«
sgefuche.

Gesucht zum 4. Mai 4002 kür
eine Handlung und Wirtschaft in der
Nähe der Stadt ein

UM * junges Mädchen , "MW
welches schon in einem solchen Geschäft
thätig gewesen ist.

Offerten erbeten unter B . St . an
die Annoncenexped. von A . Porussel»
Haarcnstraße 5.

Telmenhorst . Gesucht e. tüchtiger
Bäcker u. Konditor

auf sofort._ Lan - eftr . 28.

« roßenmeer . Such, au, sos. eine«

Gesellen,
und zu Ostern oder Mai einen

Lehrling.
H . Aldag , Schmiedemsk.

Berur. Luche ,zu Ostern'
Mai einen

Lehrling.
G . Frey , Schneidermeister.

oder

«Mt «es.
Mon . u . mehr.
H . Jürgens « « » Eo . Hamburg

Aus sofort e. orbenli . Mädchem
^ » h«

Dlärkt 22.
Frau I außen.

Dia
Zu Ostern IS02 ein Lrhrlmg .

"
Joh . Tjaden , Sattler u. Tapeüerer.

Ein jüngerer Bäckrrgehilfe suä :
Stellung . Offerten unter A . B . 83
postlagernd Oldenburg.

Tonnerschwee , besucht auf
sosorl ein zuverlässtger. mit . guten
Zeugniffen versehener

Knecht
von 18—20 Jahren , der mit Pferde«
umgehen kann. Tiedr . Alber «.

Gesucht zum 1 . Mat IS02 für cmcn
landwirlschaftl . Haushalt in der Nähe
von Berne ein erfahrenes

e o »HIN"

svvllts ex
an die

gegen Salär.
Offerten unter T . 088

Expedition d. Bl . erbeten.
Möglichst bald ein brave», tüchtiges

Mädchen gesucht.
Frau Geh. Postrat Kleine,

Bismarckstr . 22.
Junges Mädchen ,

'
im Haushalt nicht unerfahren, sucht
zum 1 . Januar Stellung als Gesell¬
schafterin oder als Stütze der Haus¬
frau » am liebsten bei einem älteren
Ehepaar oder alleinstehender Dame.
Salär nach Uebereinkunft. Offerten
unter S . 000 an die Exp , d . Bl. erb.

für feine Fruchtweine gesucht . Hohe
Provision . Wo ? Zu erfragen in der
Exped . d. Bl.

Für rin Kaffee - Special > Geschäft
tüchtige, in der Kolonialwarendranche
ausgebildete

Ltckllferiiim
gesucht . Bewerberinnen , welche min¬
destens 20 Jahre alt sind und prima
Zeugnisse aufweisen könne» , beliebe»
unt . Beifügung ihres selbstgeschriebene»
Lebenslaufes , Photographie , sowie
Abschrift ihrer Zeugnisse Offerten «in¬
zureichen unter S . 080 an die Exp.
d. Bl.

Gesucht aus sofort oder bald e>»
Knecht , der gut mit Pferden umgehen
kann , sowie rin jüngerer Müller-
geselle.

Näheres durch F . Möhlcnbrok,
Tamm -Wassermühle , Oldenburg.

Gesucht zum 1 . März 1S02 zwei
junge Mädchen» die Küche und
Haushalt erlernen wollen. Schlicht
um schlicht . Weserlnft » Bremen.

Gesucht per sofort ein tüchtiger

Schuhmacher
Gehilfe

(geübter Randarbciter ) gegen
Lohn, dauernde Arbeit.

Leer i . Ostfriesland.

Schuhmachermeister.

hohen

Stundenmädchen gesucht.
Lüwen -Apotheke , Osternburg.

Auf gl . r
Schul, , b. 2

klein . Mädchen nach » .
Kind . Achternftr . 51.

Gesucht baldmöglichst ein sungcs
Mädchen zur Stütze der Frau und
zur Aushilfe im Laden.

Hude. G . LammcrS^
Für den Pcrkaus eines sehr gang-

barenWeihnachtsarlikels anPrivat-
kundschast wird eine redegewandte

Persönlichkeit
bei festen Bezügen u. hoher Provision
gesucht. Bei guten Resultaten
dauernde Stellung . Branchekenntni»
ist nicht erforderlich.

Offerten unter S . T00 an
Exped. d. Bl. _

Gesucht auf sofort c >»

L . v . Stlsln « L co .,
Haarcnstraße 46.

die

Verantwortlicher Oolitisu . FeuiFetSL : Heß/MHM W. L- MA , sitL den Inseratenteil: L- Asds«iS!^ Lotatiy .nSdrnü und Kerlagr B: Scharf, Oldenburg.
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2. Beilage
)U 8 <1 - er „Nachrichtcu siir Ltadt IUI- La«- " vom Soiiiittslilg , dt« 21. Uiiticmliti' IM.

Kristede.
s 8 Po « Ainmerlande , 18 . Nov.

Il
Voir diesen ausländischen Bönnien haben in» Lanke der

Jahre manche aus forstwirtschaftliche» Gründen beseitigtwerden müssen: viele stehen aber noch da. die Haup Einlage
ist an der Stelle , wo die Burg dc -Z sagenhaften Ritter » » önljcgestanden haben soll , i,u . kvnljcbnsch ' . Gräben und Wälle
sind als Ucbcrrcste eines Burgplayes erkeundar, ,oeu» auchnur m dürftiger Weise. Unweit vom Köntjcbusch liegt einecbenfalls Ovie gehörende Waldung , die den Namen Saal»führt . Milten darin ist eine kleine Fläche Landes mit einer
Uiinvallung versehen, sie gehörte bisher dem Hausmann Eilingund ivurde erst vor kurzem durch Austausch von Grund¬
stücken an Ovie abgetreten . . In , Saal ' ist die Flur-bczeichiiung für dieses ringcfr >cdigte Grundstück. Ter
ganze Saal ist insofern merkwürdig , als durch denselbender alle Kirchpsad vom Ammcrlandc nach Wiefelstedeführte : er hieß auf dieser Strecke . Frcudcndamm " , weildie Kirchgänger hier zuerst den wieselstedcr Turm erblickten.Tie kleine eiugcwallte Fläche im Saal ist möglicherweiseein
Ruheplatz für die Pilger gewesen, doch hat man auch eineandere , weniger romantische Erklärung , eS soll hier näinlichein Bienenstand , eine . Jninicnslär " gewesen sei» .An der anderen Seite des Esches, dem Saal gegenüber,dort wo an der alten Heerstraße die Gcmarknngcn der Aemtcr
Oldenburg und Westerstede sich berühren, liegt ein anderes
Fleckchen Erde , woran sich kulturgeschichtlicheErinnerungen
knüpfen. Man stößt dort unmiltelbar am Wege aus einen
föhrenbcstandencn Hcidchügel, dem der Volksmund den Name»
. Hilgcnstohlsbarg ' beigclcgt hat . Von diesem Hügel gehl die
Sage , daß darin ein Hcidekönig in einer goldenen Urne be¬
graben sei . Um Mitternacht können gläubige Leute dort eine
rote Flamme ansslackcrn sehen. AchnlichcSage » hasten vieler¬
orts an Hühnengräbern und Hühncnsteiuen. In , Börger -Walde
im Hümmling ist eine Stelle als Grabstätte eines sagenhaften
Heidcnkönigs bekannt : . Dar ligg bcgrawen König Sunrboldt,
in cncil golden Hunsholdt ' (Sarg ) . Eine weitere Ucbcrlicfcrnng
sagt vom Hilgenstohlsberg , hier sei in alten Zeiten Gericht
gehalten worden und nicht ohne Bedeutung wird cs sei» , daß
die Landschaft dem Hügel gegenüber

^
das . Tingsfcld'

heißt ; an der anderen Seite des Hügels dehnt sichdas . Richtmoor " aus , und nach einer Schilderung in
den oldcnb. Blättern von 1830 heißt eine Kuhle in der
Nähe „ Rogcnkuhle" — von wrogcn, rügen , richten, so daß
hier die Stelle angezeigt sei, wo die Hinrichtungen geschehen
oder wo die Körper der Gerichteten verscharrt wurden . Unser
Ortsname Gristede wird dort abgeleitet von „ Grictstättc " , d. h.
Gerichtsstätte, in Friesland sei noch der Name . Grictsmaiin'
für Richter in Gebrauch, cs wird dort auch noch eine andere
Auslegung erwähnt : Gristede von Gcrrit -Gcrd -Gcrhard her¬
geleitet . Im ersten Jahresbericht des oldcnburgcr Allcrlums-
vercius wird der Hügel auch als Sitz des ammcrländischcn
Gaugcrichts angegeben ; cs ist inzwischen der Nachweis ge¬
führt worden, daß das alte ainmersche Gericht auf der
Bokclcrburg jenseits Wicsclstcde abgchaltcn wurde (Sello,
Denkmalsschutz ;> 23) . Ter Hilgenstohlsberg war früher
vielleicht einige Nieter hoch, jetzt hat er infolge des Abplaggcns
nur noch etwa l '/ - Meter Höhe, der Turchmcsscr ist ungefähr
20 Meter . Im Jahre 1876 wurden Ausgrabungen vor-
genominc» , die mehrere Urnen zu Tage förderten . Eine dieser
Urnen stand auf einem eisernen, sichclartigcn Instrument,
dessen spitzes Ende , unter dem Boden der Urne hervorragend,
den oberen Rand einer anderen Urne berührte . Nicht uner¬
wähnt bleibe, daß auch Reste von Eichcnpsählcn gefunden
wurde», die total vcrnnilmten Neste füllten viereckige , von Ur
(Ortstcin ) umgebene Löcher aus , die Pfähle hatten einen kreis
von 6 — 7 Nieter Durchmesser gebildet. Unweit des hier be¬
schriebenen HügclS findet sich eine der größeren altainmcrschcn
Totcnstättcn ; obwohl der größte Teil durch Kultivierung ver¬
loren gegangen ist , so ist doch noch ein Stück der ehrwürdigen
Stätte übrig geblieben ; cs zieht sich »ach Aschhausen zu an
der Bäke entlang.

In den Jahren 1875 und 1876 wurde dieses Gräberfeld
eingehend untersucht ; nur zwei nnvcrfehrle Urnen konnten

Aus Kunst und Wissenschaft.
^ ürst Bismarck an seinen Lohn Bill . Im

Verlage von W . Spemann in Berlin und Stuttgart er¬
scheint in den nächsten Tagen ein Lebensbild des am
30 . Mai verstorbenen Grasen Wi l h e 1 m v o n Bts in a rck,
des zweiten Sohnes unseres ersten Reichskanzlers . Ter
Verfasser deS BuchcS ist der leipziger Schriftsteller Joh.
Pcnzler . Ter Arbeit liegen nicht » nr die allgemein zu¬
gänglichen Quellen , sondern auch „ von der Familie dar-
gcbotencS Material " zu Grunde . Aus den uns zur Ver¬
fügung gestellten Proben geben wir einen interessanten
Brief wieder , den Fürst BiSmarck seinem Lohne im Jahre
1885, als dieser sich auf seiner Hochzeitsreise besand , zu
seinem Geburtstage geschrieben hat : Varzin , 29. (Aug .)
Juli 85 . Mein geliebter Bill ! Viel Tank für Deinen Brief
vom 19. , ans dem ich mich gefreut habe , Tcine Zufrieden¬
heit , die Mutter meiner eigenen zu ersehen . Ich wünsche
Tir zu Deinem Geburtstage von ganzem Herzen die
möglichst »»getrübte Tauer dieser Empfindung : it i, not
alveaz » «unelnao, und das aroaiium menschlichen
Glückes ist in dem Maßhaltcn der Ansprüche zu finden,
die man selbst macht . Mir hat Gott ein ungewöhn¬
liches Mas , von Segen in meinem Lebenslauf beschert,
über meine Erwartungen , und doch muß ich täglich
meine Unzufriedenheit bekämpfen mit Kleinigkeiten , die
nach meiner vielleicht nicht einmal richtigen Ansicht noch
besser sein könnten . Gott ivolle Dich und Sibylle vor
diesem väterlichen Erbteil bewahren , empfänglicher für
die Übeln wie für die guten Eindrücke zn sein . Von
Deiner Mutter haben wir gute Nachricht , und hier ist
die Roggenernte voll im Gange , gestern mit Einlahr . ii
begonnen , heut schöne» Wetter , kühl und heiter . Ich r - ilc
> i >' Fuchzstute jetzt mit Vergnügen , nur prellt sic in ct

iluntcr über meine Kräfte , wenn ich nicht so schnell
l wie sie. — Graf Kleist batte ich mir cingeladc » ,

an daS Museum in Oldenburg abgelieferl werden, dazu
Scherben und Feurrsteiuspliltcr.

Um nun wieder auf Gristede zurückzukominen, wollen wir
einen Blick werfen in eine der Baucrntagebüchcr , wie sie sich
noch hier »ind da vorfinden. Wie in Ovies Besitz ein altes
Jnvcntaricnbuch des Herrn von Westerholt ist , so ist in
EitingsHausc ein alteSFamilientagebuch ausbewahrt,
das mancherlei interessante Eintragungen enthalt . ES läuftvon 1625 dis 1822. Da ist zunächst eine Anfrählung Gri-
stedcr Eingesessenen von 1625 : Johan Ewartina , Gerdt Ovie,
Friedrich Etting , Gerdt Fenne , Johan Tebie. Johan Hilling,
Gerdt Frollie , Olven tho Horn , Johann Tebbendirckes, Olve»
Teilicke ( vielleicht das jetzige Rasledtsche Haus ), Johan Brok¬
mann ( jetzt Bohlen ), Johan Fröllic , dabei »och ein »,»leser¬
licher Name , etwa wie Juvic » Weine ausschcnd, cS soll das
kuck'

sche Hans gemeint sein . Dann folgen Kauf - und Pacht¬
verträge , zum Teil mit den Hausmarke » der Parteien ver¬
sehen , hier möge als Beispiel folgen, wie Friedrich Ening von
Gerd Fröllie einen Placken Landes für eine Forderung ans 5
Jahre in Gebrauch nimmt : . Anno 1625 up Michacü , » i »>dt
Gerdt Frölüng vcrdragc » , da by wesen sin so» Johann , dat
he mie ist schnldich >8 R . Daler »ndt 3 ordt , den Daler lbo
72 grotc gcrckendl , der verkostet »ndt vergiindt he m » gerdt
sine » grölen Knie, gelegen tuschen JunkcrS ( Gut Horn ) nndt
Qllkeu (Qelljen oderHorn , jetzt Siesten ) vor dat gcldl , wi havc»
geschreucn 5 Jar lanck tbo bamven und tho seien und darna
ist dat gelt wedder dot »ndt Gerdt mach sin stücke wedder
brukcn, wo vorher . Didt bavcn geschienen bekenne ich Gerdt
Frvlling »nd min Mark midl niincr Egen Hand hierunder ge-
schrcuen.

Friedrich Eiling.
Die Maike sieht ans ivic ein großes talcinischec - I . t . sten

Heide Schenkel sich aber zn einem spitzen Winkel verenngcn, sic
ist offenbar als Darstellung eine ? Dnchstnkls zu denken , bei
mancher Hansmarlc ein hekannler Borwnrs . köstlich in ein
.Kaufvertrag mit Brun Lübbe» zu lesen ; Liibbcn, jedenfalls
ei» Marschbcwolincr , kaufte von Eiling verschiedene Hölzer,
eine Mnhlciiachi'e , Langpfälile und dergleichen: A» n » 1662 den
2N Deccnibcr hcbbe ick Brun Lübbe» minen bei : , » Bob » , nnbt
20 moll Hope lHopseii, vndl ! > bimdl langpals vndl emeu
hicßfolc (Füllen > vor 52 Daler verlasst, darlbo lricht he eine»
kleinen Bohm , ist mi nmgeweiet. En chs, „ii eine» söle Melck-
lese tho, de shal I6P „ ,idl wegen . 2 Daler up lopl cmsangeu
dat auncr lho saßlavcn cnlsangen, den hießsole lho nie » Doge
simdt tho lcvcr» . — Johan Eiling min Handl.

Dil bekenn ick Bru » Lübbe mit mi » egen Haudt . — '? >- h
Brun Lübbe» ein inolenasse verlost, um 12 Reichat .iler . der
ist 2l Fuß lang , darup cntsange 6 Daler . Nochl ein sölc
Nlclckerkcsc togckrcgeu.

Daraus folgen Verträge über Brantemöslatlnnacn . Johann
Eiling hatte l Töchter : Geßle ,

'Anne, Hille und Wiibcle. T ie
ällcste, Gcßke , heiratet Eilcrt Tebbie, Anne heiratet Diedrich
Hcinie (wahrscheinlich zu Edcwcchl) , Hille srcil Hmdrich Huo
dcrkcn (Hinrichs) tho Nethen und Wiibcke den Gerdt DirickeS
( Dierks) lho Querenstede. Bei allen ist die Milgisl genau
dieselbe nnd die Verträge haben denselben Wortlaut . Gcßles
Brantschatz ivnrde folgendermaßen festgesetzt : . 1670 den
26. Im,ins hcbbe ich mir vcrdragcn mit tsilert Tebbie von
wegen meiner dochlcr Geßkcn ninme cren Bcnbschat mit lho
gciven , 200 üiicchesdalec nnd ein seit »nd eine lohe. Davon
cntsange» 25 Ricchesdaler. 2l » no I67l de » 2 » . Juli best
Eilcrt Tebbie nocht 25 Ricchesdaler enlsangcu , de lohe ent-
sangen und ok dal vert cnlsangen.

Nach Verheiratung seiner Dochlcr übrrträgt Johann
Eiling die Stelle seinem Sohne Jvhann nnd seiner Schwieger¬
tochter Anne und bedingt für sich » nd seine Frau ein Jahr¬
geld aus : . Anno 1695 den l . Marlins heble ivi nscn
Johan und Anne ovcrgeivcn, da hcbbe ich um !> dclc
Verde unde 13 inclcke Keih und 6 vcddc kalwcr
»ndt 6 junge Kalvcr gelcuer (geliefert-, do hat
Johan »>i ivcddcr lho gesccht , mie 15 ßlichcsdalcr »ndc
Niuller 30 tzlichcsdalcr nndt mie alle halwe Jarc Taler
undl Niullcr alle halivc Jar 5 Daler undl Ein jeder 2 par
scho, den so hcbbe ich lasse Nogge eingclagcrl , so bcbbc ich
nocht 5 Brüte molt to vcrbraucn ; so wil ich um Dezember
den lewer em so srci, dar ist nine wißt « und boßke «Wiese

er war niir angenehm , weil er Verständnis snr Feld
» nd Wald hat ; » un hoffe ich ans eine Zeit liunimel » -
dcr Cinsainkcit , nnd habe andrängcndc Besuche nuS der
Nachbarschaft aus später vertröstet . Nur kalnvk » erwarte
ich gegen Mitte August : was nicht die politische Pflicht
gebietet , wehre ich ab . Marie lernt ivicdcr gehe », schon
bis an die Rehbergc . Dem Kaiser geht cS gui . auch auto-
graphische Handbillcts bezeugen cs mors «olitv . lieber
2 Schreib - nnd Arbeitsstunden am Tage lasse ich mich
aber nicht treiben . Rantzau ist gcfund und dienstlich
tadellos , pflegt von 3—5 früh zn pirsche» und hat auch
2 starke Bocke zur Küche geliefert . Ich wollte Dir znm
Geburtstag einen leichten llebcrlcindwagen , oder welche
Sorte T » sonst wünschest, schenken. Tu suchst ihn wohl
selbst in Lsscnbach aus . .Herzliche Grüße an Sidhllc : Gott
behüte Ench beide und führe Euch wohlbehalten heim.

Tein treuer Vater
v . B ."

Aus Fsrllz Nenter ' s LebrnSgrschichte hebt
Ernst Brandes in den„Pre »ß>schen Jahrbüchern " ans dem
umsangrcichci » Material , das Karl Theodor Gädertz gc-
sainmclt hat , einige interessante Züge hervor , die noch
nicht allgemein bekannt sein dürsten . AuS den , T ö in i tz e r
Fr st n n g S j a h r erfahren wir etwas Genaueres über
eine Liebe Reuters und deren Tragik . Tie bezau¬
bernde Anmut einer Tochter deS alten koiilinandanten
v . Vülow , Frieda , hatte cs den, armen Staatsgefangenen
gleich angcthcin , und er wußte cS bald durch zusctzcn,
daß die Geliebte und ihr Bruder bei ihm Unterricht erhiel¬
ten , als sich einiges Zeichcntalent bei ihnen verriet . Eine
günstige Gelegenheit , mit Frieda allein zu sein , schuf sich
Renter dann dadurch , daß er den Bruder einmal sort-
I - ickte , damit er draußen etwas flizziere . Nun erfolgte
der übliche Fußsall . aber gleichzeitig trat auch ganz un-
erwartet der alte Herr v. Biiloiv ein und bereitete dem
glühenden LicbcSgeständniS seines Gefangenen ein recht

und Busch) und land in standt (Land in Saat ) »» bnnck nick,
mehr schuldig alß Gerdt TircheS 50 Richeödaler zoon der
Aussteuer seiner Tochter Wübbkes. Johan » Eiling . Die
letzien Eintragungen sind vom Jahre 1821, sic behandeln
Nalnr .iüeistuiigcu an die Kirche , die Lieferungen bestanden «n
Brot , Butler / Flachs nnd Feldsrüchlen. zn Pfingsten 1 Brot
uud 6 Pfund Butler , z» Michaeli» l Brot . »m Bündel Flachs
und ein Huhn und zn Weihnachten 12 Scheffel Roggen nnd
2 Scl ' . gel Geiste Erst in »euerer Zeck sind diese Naturalab¬
gaben, die bei allen ammcrschcn kuchengemeindcn bestanden,
durch Absindung abgelöst worden.

BrrmischteS.
Im Prozeß K n r i s, > - prachcn die Geschworenen den

Räuber hanplman » schuldig des Mordes an Vrandm oer
und der köipeivclleüiing mit tödlichem Ausgang an
Scbeidtcc . Ter Gericht -hol erkannte bei kneistl aus TvdcS-
strase » >id siinszel, » Zähren Znchlbans , svunc 'Aberkennung
der Ehrenrechte ani Lebenszeit . — In Da r »ist ad t ist
das große Gebäude der 7 u r n g e in e i n d e, ivetcheS erst
am E 'Dktvber d. IS . in Gegenwart des Grvßherzog ' ein-
griveilil worden war , mit de » nnsgedetinten ReslanrationS-
ränmlicickeilen bis ani die llmsa,,nngsmauer » nieder-
gebrannt. Zwei D i e n st in ü dch e n kamen in den
F l >r m in e » lim , ein drittes , welches sich an einem Seile
I-ernickeilassen wollte , stürzte ab » nd trug IcbrnSgesä »»
liclie Veileloiiigen davon . Ein » eil » er sprang von der
o iebelmancr herab und brach das Genick — Ter Ein¬
wohner Hermann Merseburger aus Raumburg und
die Lljährige Emma Seidler wurden ii» Rosentyal in
Leipzig an einem Baum neben einander hängend ausge-
sunöeii . Die Ursacche des Selbstmordes ist uiibckaiint.
— In Ebiensriedeisdois bei El-emnitz ist das dem Wirt-
sibasisbelitzer Banhel gehörige Wohnhaus durch Groß-
s e >i e r eingeäschert . Drei Kinder Barthels im Alter
von I , l nnd 7 Jalnen verbrannlen , Bartliel ivurde jrckbst
schwer verletzt . — Der Landbrü slräger Müller in Sa¬
ga » iö > ele die Oo Jahre alte El» isliane R c i in a » n in
Tetlersbacb diircl, Bcilhiebe und beraubte sie sodann.
Ter Rvnbmöider isl verhastel ivorden . Im Eomie-
>vibevl :oize bei Leipzig ivurde ein Man » erschossen ans-
gesnnöen , der späier als der Direlior des zörbiger Bank-
oereins , -r tla G r a m m ans Zörbig bei Billerseld , erkannt
ivurde . Der Beweggrund der Thal ist unbekannt . — Im
W e st st n t m ist bei Juist ein großer , unbekannter Tam-
pser nnd im Tonart ein küslenjchiss gestrandet. Ta -Z
Enisnjer iü überscluvemnit . Die „ Thorncr Presse " mel¬
det aus Graudenz : Major Ho mann vom lll. Regi¬
ment snliv inrzlicl - zur Entenjagd. Als er ans dem'Wagen flieg , entlud sich da » Geivehr , die Ladung drang
dem Major in de » Leib , nnd er starb, ehe ärztliche Hilse
herbeigeholl werden konnte . — Der Zimmermciiin TreeS
ans Münster und der Bäcker 'W c l 1 g e s ans köln -Elbe»
feld sind als die Diebe, welche die M n t l e r g o t t c S -
lapclle i » Münster bestohlen haben , abgesaßl ivorden.
Scinillia ' ie gestohlenen Sachen und Kleinodien haben sich
hei ihnen voigesnnde » . — 'Während der Fahrt ersolgle
ziviscl ' e » Neubendzin und Altbeiidzin in Böhmen ln einem'Waggon eine B e n z i n e v p l o s i o n . Sechs Ar¬
beiter verbrannten. Einer , der sich durch 'Ab-
springen reuen wollte , wurde über fahren und gelötet . —
Gras Leo T o l st o i arbeitet gegenwärtig an einem neue »

ü , o i , s p i e l , über dessen Titel und Inhalt vvilänsig
nn Is belannl gegeben werden soll . Das Stück „Der Leich¬
nam " hat Tolstoi nicht vollendet : cs wird auch wahr¬
scheinlich niemals der Lejseiillichkeit übergeben werden.
— Ter Tclegraph mrldel ans Tulsa i » kansaS : Vers .hie-
de » e große M clevre ginge » hier nieder . Sie erleuchteten
den Horizont , sielen dann in einen P c l r v l c n m s e e nnd
setzten ihn in Brand! Ter See brannte gestern de»
ganzen Tag . (Tic Saurcgnikenzcit ist unseres Wissens
doch vorüber !)

jähes Ende , indem er ihn nnf die Wache bringen ließ.Damit war nun das sreniidschastliche Verhältnis zur
ganzen Familie vorläufig zerstör ! ; erst später , als Renter
bei einem kleine» Brand in der Wohnung des Komma»
danlen im Schlosse mit Umsicht rettend eingriss , löste sichdie große Verstimmung , und der Verbannte wurde ivicorr
in Gnaden angenommen , nachdem er zuvor die schrift¬liche Erklärung abgegeben halte , das, ihm die Düclckcr
des kvmmaiidaiiteii , LheiftleutnantS v . Vülow , vo» jetztau alle gleichgültig sei » würden . I » dieser 'Weise ließ
sich nun allerdings dem Herzen nicht lominandiere » ,» nd Rrnler hat sein Verspreche » auch insofern taunr ge¬ballen . als er seiner Angehetrlen öfters ganz » » zwei¬
deutige Gedichte durch iliren Bruder zusiellr » ließ . Des
gestrengen ValcrS wegen zerriß Frieda diese freilich,
steckte die Fetze» aber in die Tasche » nd setzte sie da » »
mühsam wieder zusammen . So sind uns die Liebcs-
pocsien Fritz Rruters erhalten geblieben , in denen die
Glut der Empfindung , die die schwersten Entsagungs-
tämpse ahnen läßt , keinen geringen Eindruck „ ,c> !ck

Der Delegierten - Bersammlung der Biihnen-
« leiiossenschaft soll rin Anlrag de« Lokal -Verbandes Vrcslan
vorgclegt werden, der außerordentliche» Interesse erwecken
dürste nnd wohl geeignet wäre, dem Elend alternder
Bühnen - Künstler obziihelfe» . Ter Antrag geht dahin, , »
erörtern , aus welcher Grundlage es möglich wäre, die zahl¬
reichen örtlichen Iheater -Penstonskassen mit der gcnoffcnschaft-

. lichen Pensions -Anstalt zu verschmelzen . Abgesehen davon,' daß da » Vermögen der Anstalt im Falle der Annahme de«
Anträge » bedeutend vergrößert würde , wäre auch lncrmit wollt
da« Mittel gesunden, den größte» Teil der denlschci » Schau¬
spieler der Genoffenschast als Mitqlieder zn,»liihr>» .

Dir „» lacht drr FsinstrrniS " at» Possr . Au» Bar-
men wird der . Irls . Zig . ' berichtet: Man soll cs nicht snr
möglich Hallen, aber »« isl buchstäblich wahr . Tolstoi ' »
düsteres Fainilicndraina : Tie . Macht der Finster »,» ' Halle



Weißliche Siudcnten.
Moderner Zcilroina » von Heinrich Lee.

( Nachdruckvertottiuj
3) (Fortsetzung.)

Gerda hatte sich bestimmt vorgenommen , um ganz
ihrer Arbeit leben zu tonnen , wie alle anderen Menschen,
die sie entbehren konnte , so auch Gisela , zu meiden . Außer¬
dem suhlte sie sich ihr gegenüber auch nicht mehr ivie
früher . Damals hatte ihr Gisela ihre Freundschaft augc-
boten , und sic hatte sie angenommen . Das ivar lange her.
Nun war sie eine andere geworden . Wie eine strenge Aus¬
gabe lag das Leben vor ihr , und darin hatte ein so ganz
auf das Acußcrlichc angelegtes Wesen wie Gisela keinen
Platz mehr . Nun führte sie der Zufall wieder zu einander.
Eie hatte ihr kein böses Gesicht machen können , hatte ihre
Fragen der Wahrheit gemäß beantwortet . Aber in den
kurzen Minuten dieser Begegnung , die sie mit einem Bor¬
wand abbracl ' , war ihr die .üluit , die sie fortan in ihrer
neuen Lebensstellung von Gisela trennte , erst recht deut¬
lich zum Bewußtsein gekommen.

Was lag noch alles vor ihr?
Würde , wenn sie jetzt nach »sause kam , der Brief , aus

den sie wartete und der ihre Zukunst zu entscheiden haben
sollte , nun endlich angckommcn sein ? Tie Brücken waren
hinter ihr jetzt abgebrochen . Nur sie selber wußte , was
dieser Entschluß sie gekostet hatte , wie sic mit sich ge¬
rungen , wie sie eS jahrelang getragen , bis es ihr nicht
mehr möglich war . Es war geschehen, mochte nun kom¬
men was wollte . Bon den Feldern fuhr über die Straße
ein Windstoß , ein brausender Atemzug der Freiheit , die
sie nun umgab.

Gerdas Gedanken kehrten wieder zu dem Brief zu¬
rück, den ihr jede Stunde bringen konnte — zu allem,
was geschehen war , zu ihrer ganzen Vergangenheit , zu
ihrer Kindheit.

Ihre .Heimat war eine Stadt in der Rhcinprovinz.
Biele hundert Schornsteine ragten dort zum Himmel . Tie
Straßen waren eng und häßlich , und alle waren mit
schmutzigem Kohlenstaub bedeckt . Tort in einer Straße,
die Fenster nach den grünbcwaldctcn Bergen gerichtet , die
die Stadt umgaben , stand das Haus , in dem sie geboren
und ausgewachsen war.

Ihre Mutter hatte sie nie gekannt , sie war bei ihrer
Geburt gestorben . Ter Vater hatte ein städtisches Amt;
dann hatte sie noch einen älteren Bruder , der nun in Eng¬
land Ingenieur war.

Eie mußte ein merkwürdiges Kind gewesen sein . An
Puppen fand sie so wenig Gefallen , daß , als sie einmal
eine zum Geburtstage bekam , sie zu weinen anfing . Am
liebsten las sie in Büchern oder dachte sich allerhand Ge¬
schichten aus und schrieb sie dann auf . In der Echule war
sie immer die Erste . Ihr Wunsch als Kind war , einmal,
wenn sie groß sein würde , recht viel zu lernen.

Es ging sehr gottcssürchtig im väterlichen Hause zu.
Bon dem Lärm der Welt drang in die dunkle » , immer von
den schwarzen Rauchwolken beschatteten Jnnenräume des
Hauses nur sehr wenig hinein , und doch wußte das kleine
Mädchen manchmal Tinge zu erzählen , daß die ältlichen
Tamcn , die seine Tanten waren , darüber erschraken , und
daß sie der Vater darau ' streng ins Gebet nahm , wo sie
die Bücher nur alle herbckam . Ein Freund ihres Bruders,
der im Hause verkehrte , brachte sie ihr — ein stiller , blon¬
der , langer , magerer Junge , der einzige in der Klasse,
der schon eine Brille trug . Als der Vater cs erfuhr , jagte
er den Jungen aus dem Hause Hinau -S . Eine kurze Zeit
später kam er aus der Etadt , und Gerda hatte nichts mehr
von ihm gehört . Nur sein vor Scham gerötetes Gesicht
sah sie noch, als er vor dem scheltenden Vater her über
die drei Ercinstufcii auf die Etraße hinabtaumclte . Ilm
ihretwillen hatte er cs dulden müssen . Auch >cin Name
war ihr unvergeßlich geblieben , schon wegen seiner Eigen¬
art ; er hieß Florcntin.

So wnch -s sie heran . Eie hatte den Vater lieb ; von
den zehn Geboten , die sie als kleines Kind gelernt hatte,
war ihr das vierte iinmer am deutlichsten gewesen . Aber
sie hatte auch Furcht vor ihm . Statt von Florcntin be¬
kam sie die Bücher nun von ihrer jungen Lehrerin , die in
der Klasse den deutschen Unterricht erteilte . Gerda hing
mit einer unbeschreiblichen Liebe an ihr , bis auch diese
Freundin ihr entrissen wurde ; ein fremder Mann kam
und heiratete sie . Gerda war groß und klug geworden,
der Tag nahte , an dem sie die Echule verließ , der Ein¬
segnungstag kam, und zum erstenmal trug sie ein langes
Kleid.

Eine von den Tanten führte im .Hause , seit die Mut¬
ter tot und Gerda zur Welt gekommen war , die Wirtschaft.

'm hiesigen Etadttheatcr einen — Heiterkeits erfolg.
Lbschon die Aufführung jür eine mittlere Provinzbühne eine
vorzüglichegenannt werden muß , lösten selbst die ergreifendsten
Semen bei dem größeren Teil chcs Publikums nichts Anderes
als Heiterkeit aus . Tas Grausige und Furchtbare in der
Dichtung ging spurlos vorüber . Versuche, die ein kleiner
Bruchteil der Besucher unternahm , um der Heiterkeit im
Hause einen Tamm zu setzen, waren vergeblich/die . Macht
der Finsternis " erzielte hier einen Erfolg , um den die Tchwank-
vichternrma Blumenthal und Kadclburg den Gutsherrn von
Jasnaja Poljana beneiden könnte.

Ein Tram » von Kipling . Rudyart Kipling bereitet
zusammen mit Cosmo Hamilton eine Tramalisicrung von
. The Story of Gadsbys " vor. Es ist das eines der
früheren Werke Kiplings , das ganz in Tialogform geschrieben
ist ; es erfordert aber noch eine dramatische Turcharbcilung.

Brachvogels „Narcist " . Tie Tochter des im Jahre
1878 verstorbenen Tichters Emil Brachvogel hat seinerzeit
beim Bezirksgerichte Neubau das Klagebegehren gestellt, der
Raimund -Theater -Verein sei zu verurteilen, » daß er das aus¬
schließliche Aufführungsrecht der Klägerin an dem Bühncn-
-verke . Narciß (das hier kürzlich aukgesührt wurde . D . Red .)
anerkenne und jede Aufführung dieses Bühnenwcrkes ohne
Zustimmung der Klägerin zu unterlassen habe" . Tas Bezirks¬
gericht Neubau erkannte auf Abweisung des Klagcbegchrens,
da für die Beurteilung des Falles der Passus im neuen
Urhebergesctz : . Tie vor Beginn der Wirksamkeit des gegen¬
wärtigen Gesetzes rechtmäßig zur Aufführung gebrachten
musikalischen und Bühnenwerke können auch ferner frei auf-
gesührt werden" maßgebend sei . TaS Landcsgericht und nun¬
mehr auch der oberste Gerichtshof bestätigten diese Entscheidung,
so daß diese für Bühncndircktionen prinzipiell wichtige Streit¬
frage endgültig ausgctragen erscheint.

Das also war selbstverständlicher , als daß Gerda nun,
nachdem sie die Schule verlassen hatte , der Tante eine
Stütze wurde ? So dachte wenigstens die Tante selbst, und
auch der Vater . Nur Gerda dachte nicht so.

Lernen wollte sie, immer mehr , wie sie eS sich als
Kind gedacht hatte , nicht blos kochen , nähen und Hand¬
arbeiten machen , sondern mehr — wie Fritz , ihr Bruder,
der nun das Polntcchnilum besuchte. Und nicht blos zum
Vergnügen , sondern um sich später mit dem Erlernte » eine
Lebensstellung zu gründen . Sollte sie nur eine Haushäl¬
terin werden , wie die Tante ? Tie geliebte , nnn ihr ent¬
rissene Frcnndin stand vor ihr , zwei ihrer Mitschülerinnen
wollten ebenfalls Lehrerin werden und gingen zu diesen,
Zweck au ; das Seminar . Warum sollte das nicht auch für
sie zu ermöglichen sein?

Als sie de » Vater darum bat , erwiderte er erst streng,
ihr Platz sei im Hause , dort gehöre ei » Mädchen , das seine
Tochter sei . hin . Tann wurde er zornig . In der Not sah
sie nur noch cincii Weg , den zum Rektor . Ter öffentlich
angesehene Mann hatte osr seine Zufriedenheit und Freude
mit ihr ausgesprochen , seine beste Schülerin hatte er sie
genannt und bei der Abscbiedsfeier gesagt , daß er >ie un¬
gern verliere . Zu diesem Manne ging sie hin . Am näch¬
sten Tage tai » er zu dem Vater ins .Haus und hatte i» der
verschlossenen Stube mnc lauge Unterredung mit ihm.
Was zwischc» ihnen beiden gesprochen wurde , das teilte
in der Hauptsache der verehrte Mann , als sie ihm später
vor ihrer Abreise nach Berlin ihren Abschiedsbesuch inacbte,
ihr mit:

„ Ich will Ihnen sagen , meine liebe Gerda , was Ihren
Vater gegen Ihren Wunsch für Bedenken eingenommen
staben . Ihr Vater ist, das wissen Sie , wie nicht wenige
in unserer Einwohnerschaft , ein wahrhaft srommcr und
kirchlich gesinnter Mann . Mil Ihren Anlagen , Ihre :»
Denken und Wissen sind Sie über Ihre jungen Jahre hin¬
aus , und diese Tinge , liebe Gerda , so stoch ich sie ja schon
als Schulmann stellen muß , verjähren manchmal zu einem
geistigen Pharisäertum , das sich stolz in die Brust wirst
und verächtlich auf andere hcrabsicht . Hüten Sie sich , in
Ihrem Innern über den srommcn Glauben Ihres Paters
zu spotten . Eine Ueberzeugung , die einem reine » und
idealen Bedürfnis entspringt , verdient in icdcin Fall un¬
sere Achtung , gleichviel , ob sie unserer eigenen entspricht
oder nicht . Jede Seele ist ein Spiegel , und wie es nicht
zwei Tinge auf der Welt gicbt , nicht einmal zwei Blät¬
ter desselben Baumes , die sich völlig einander gleichen,
so spiegelt ffch das Leben und die Welt in jeder Seele
eben anders . Weltanschauung nennt inan es , und des¬
halb ist cs unnütz , darüber zu streiten , welche Weltanschau¬
ung die richtige ist , weil jede, von der Persönlichkeit aus,
ihren Teil Berechtigung hat . Sv ist Ihr Vater fromm,
und weil er Sie liebt , so kommt cs nach seiner Anschau¬
ung vor allem daraus an , daß Ihre Gläubigkeit nicht ge¬
fährdet lvird . Tas aber , so glaubt er , könne leicht ge¬
schehen, wenn er Sie , ein unbewachtes junges Mädchen,
zu einem selbständigen Schritt ins öffentliche Leben hin¬
aus ließe , dorthin , wo der Zweifel herrscht . TaS füllt
für ihn umsomehr ins Gewicht , da wir ein Seminar in
unserer Stadt nicht habe » , und er Sie nach auswärts gehen
lassen müßte . Ich habe min erfahren , daß er in Berlin
eine verwitwete Schwägerin hat , die sein ganzes Ver¬
trauen genießt . So habe ich ihn endlich zu überzeugen
vermocht , daß Sic dort eine genügend gute Vbhut finden
werden . Dabei hat er gerade gegen Berlin eine besondere
Abneigung . Sein Widerstand gegen Ihren Wunsch ist also
mehr Gefühl als Vcrstandsachc . Nun habe ich Ihnen genug
gesagt . Lassen Sie mich nicht bedauern , was ich für Sic
gcthan habe . So ziehen Sie also mit Gott !"

Tic Taute in Berlin , die Wilkoe eines Industriellen,
unterschied sich von den einheimischen Tanten insofern,
als sie eine muntere , aufgeweckte Frau war , die an der
Seite ihres Gatten mitten im Leben gestanden hatte und
alles auf seinen praktischen Zweck ansah . In ihren Reden
war sie so deutlich , und nannte die Tinge so bei ihrem
eigensten Namen , daß eS sich empfindlichen Menschen auf
die Nerven legte.

„ Recht Haft Tu , Grctchcn, " sagte sie, „ was sollst Tu
denn auch zu Hause ? Was will denn dort Tein Vater
mit Tir ? So viel Geld , daß eS sich zu einer ordent¬
lichen Mitgift lohnt , hat Tein Vater nicht , und so hübsch,
daß sich einer in Tich verlieben thut , bist Tu auch nicht.
WaS denn nun also ? Sollst Tu eine verstaubte alle Jung¬
fer werden , wie seine Schwestern ? Und wenn er nun stirbt,
Etickerciarbcitcn machen für die Geschäfte ? Tie Sorte
kenn ich . Ta gicbt 'S für den ganzen Tag noch nicht mal
eine ganze Mark , und als Verkäuferin sich in den Laden
stellen , an der Stadtbahn Billets verkaufen , oder sich den
ganzen Tag bei Stephan das Telephon in die Thren
gncttern lassen , was wenigstens noch alles viel gescheiter
ist als die dumme Voruchinthuerei mit den Stickgcschäf-
ten , das will doch ein Mädchen wie Tu nicht . Lehrerin ist
immer etwas anderes , es hört sich feiner an . und ist es
auch, und wenn eine Lehrerin ist, dann weiß auch der
Mensch gleich, was für ein Mädchen man vor sich hat , und
wie er sich zu ihr zu benehmen hat . Zweifel ist da nicht.
Freilich , inein Geschmack, sich mit Rangen rumzuärgern,
wär 's nz^st . Aber das ist ja Teine eigene Sache , und
dann als Lehrerin — man kann nicht wissen . Vielleicht
verliebt sich dann ein Kollege in Tich , oder sonst ei»
Mensch , dem 's mehr um die Bildung zu thun ist, als um 'S
Geld . Solche Menschen giebts ja am Ende auch . Tenn hei¬
raten , Gcrdchen, bleibt für ein Mädchen doch immer die
Hauptsache , und wenn sie sich heutzutage mit der ganzen
Frauensrage , wie sie's in den Zeitungen heißen , noch so
feierlich thun , eS kommt blos daher , da » ein Mädchen nicht
so leicht einen Mann findet wie früher . Tas sieht man ja:
Kriegt eine erst einen , dann kümmert sie sich gerade
um diese ganze Geschichte noch was . Ich kann blos noch¬
mal sagen : Recht hast Tu , Gcrdchen !"

(Fortsetzung folgt . )_
Kirchennachrichten.

Lambcrtikirche.
Am Sonnabend , den 23 . November:

Abend»iahl?goltcsdicnst II Uhr : Pastor Töllner.
Sonntag , den 24. Noo . (Totenfest) :

1 . Hanptgottcrdicnst k> Uhr : Pastor Eckardk.
2 . Hauptgottcsdicnst IN ' ,', Uhr : Kirchenrat Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abcudmahlsgoltesdienst l» Uhr : Pastor Bultmann.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pasiorei Amalicnstraße 20. und zwar nur an Werktagen von
10— I Nbr

« armsonnra, » .
f Am Sonntag , den 2 t . N . mber.
> Militärgottesdicnsl 1N> , Ubr : T ivisi onspfmrer Rogge

^ "
Qstcrnvurgcr Kirche.

Sonntag , den 24. -Kovor. , 25 . Trin . :
Abendinahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst lü Uhr : Hilfsprediger kleiner.
Kmderlcbre II Ubr : .Hilfsprediger sicmer.
Nachm. 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu Tweelbäke.

Hilssprcdigcr Siemcr.
Sprechstunden : vorm . 8— I I Ubr , nachm. 3 - l Ubr.

Kalbolt,Nie Kirche.
Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär,

aottesdicnst 8 Uhr (alle 4 Woche,» . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 , Hecbciml IO > » N !' . . V Nacinniktaa- andackt 3 U 'or,

Sonntag : Gottesdienst morgens 9 ' , , und nachm . 4 Uhr
" ' "

Fruidcn st irchc.
Sonntag , 24 . Nov . . mera . !" » n . abends 7 Ubr : Gottesdienst.

machen Sie . wenn Sie als Zusatz eine Kleinigkeit
vou der sehr ergiebigen Linde ichen Essen; nehme» .

Ueberall zu habe» !

! Hebung sm l2 . sterbe. «I . le.

! » I» ttaupigewiu» iw gaustigsteu kalte bietet äio Hamburger
j- roese Veld - Verlosung , wetcks vom Staats geuebmigt und
garautiert ist.

Oie vorteildakte Lin-
ricbtuvg äe» neuen klane»
i »t derart , das» iw lucule
von wenigen slooaten
dvrcd 7 Klassen rav
I18 .0N« l, «eeu S9.VI0
vewlooe iw vesawt-
betrage von

1l
>202M0

inr »icderen klntscbei-
dung kommen; darunter
beänden »ick klauxt-
trctksr von eventuell

808,688
Nark

ipecieil »der

1 L300000
1L 200000

1L100000

Iß 75000
2ß 70000
1 L 65000
Iß 60000
1 L 55000
2ß 50000
1 L 40000
1 L 80000
Iß 20000

16 ß 10000
56 L 5«««

162 ß 3 « ««
156 ß 2 « V«

4 ß 15V«
6 >2 ß 1V« «

163 « L 3 « «
36653 ß 1«;»
26S68 L 25 «.
266 . 15« . 148 , 115.

1«« . 78. 45 . 21.

Von äen diernebeo verieicdnelen
gewinnen gelangen in ereter bl »»»»
2000 im Oesamtdetrage von steril
116 .960 sur Verlosung.

l -cr UauxttreSler lsterLl »»» « de-
tragt 34 nvä steigert sicb in
2t« r auf >4 SZ .900 , 3t,r >4 «O.lMN.
4ter X aZ.Olu «, Ster 34 ro .ocm,
kter 34 7Z .U00 . in 7tsr »der »nt
eveut. 34 2»»,«N>0 . »xee. 3t Soo.aao,
roo .naa etc.

Die näekste Eewiuuriednng ersier
Klasse dieser grvsieu vom Siaale
garantierten 6eid - Verlosung isr
amlliel » testgestellt und Lnäet

scdon am 12 . Verdi-, statt
und kostet bierru

I ganse» Orig. - l -o» Llark S
I Kalbes „ „ S
l viertel „ „ 1,50

LIIeLnkträge werden » » fort gegen
Einsendung oder ttavbnabw« de » l!e
trage» mit der grössten Sorgfalt aus-
gekabrt, und erdtilt dederm»nn von
un» die wit dem LtL»te »» xp «n ver-
, ebenen Orlgle» ! - l.o » e »eid »i in
ULndeo.

De» Keetillneisa werde» dl« er-
kerdorllobe» smtllebe » pi »» e , r,tl«
delgekiilt, » ii « welntie » » «» » dl die
cintellvng der Kewien » »et dl«
verevbled» » » » M»» » » » ri » k « » ie » , ei»
»» ob dl « dstretkende» ei» l» >» detrlie
r » » r»ebs» » I» d, » ad » enden» !r » » ob
jeder rieb » » » »eeere » Intor» , »ente»
»» » » kgekerdert »» tliod, bieten.

>4uk Verinnxeo versenden wir den
»unlieben klen krank» im Voran» »ur
küoiicbtnadmo und erklären nn»
ferner bereit , nickt koovenierenös
I,o»s gegen Uvckaabiuog des
Letrage, vor der Liebling anrück-
»uoebmso.

Oie Lniaaklllllp- der Üenion» er-
kolgt planmLssig prompt » nler
Staate - üaraatI « .

Uuierv Kollekte war »tet» vom
Olvcke besonder» dexauitig«, und
Kaden wir noieren Intere »»enten oki-
wat» die grü»»teo Treller »usd «»»b >t,
n. ». »vickv von stark 25ü,I ! Vl>,
100 .000 , 80,000 , «o. llllO , «0,000
etc.

Vor»u »»!edtlicb kann bei einem
»olcden »nk der «alldeeteo Kail»
gegründeten Uoternebmen überall
aut eins »ebr rege Leteiligung mit
8s «timwtbe!t gerecdoet werden, msu
beliebe datier ecbou der naben
Liekunc- Kälber alle Luttrüg'
baldigst direkt an ricbten au

Lsulwaim L 81mrm,
Lauk- und sVecdielx> ri . . t in

AM' ^ ir danken onieren geebrten Lunden kür da» nn»
diider geicbenkt« Vertrauen, und da vnier klau » »ei » » leer
lang» » 6 « Ib» v»» tadrs » überall dekauut ist, ditteu wir »li«
diê euigen, welcdv sicb kür ein« »»bedingt » »Ild» Seld-Vsr-
!o »»»g interessieren und darank Kaltcn, dass ibro Interessen
vacb jeder kiicdtung bin wabrgvovwwen werden, sicb nur
gan » direkt vertrauensvoll an unser« kirm» Kautmaou L
81 »»»»»» io Kam borg »u wenden. 4Vir »teben mit keiner
andere» k' irw» in Verbindung und baden »ucb keine Lgente»
mit dew Vertrieb der Originell»»« »u» uoserer Loliekt« be¬
traut . sonder» wir verkebre» nur direkt wit unseren werten
Lunden, und dieselben geniessen dadurcb alle Vorteils des
direkten kiesugs . Lll« nn» sugsbenden kestellangen werde»
gleicb reZistriert und promptest etkektniert.
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Anzeigen.
MvburMe Alllltsblihll

Tic Lieferung von
5000 mhalbrundknkikfrrnrn

Einfritdiguiigslatlkn in
Längkn von 0 m,

30.000 „ drsgl . in L'iingr» v. 0 „
5000,, „ „ „ „ 5 „

10.000 , . . , . 4 „
soll INI Wege öffentlicher Verdingung
vergeben werden.

Tie Lieferungs -Bedingungen können
von unserem Materialien < Bureau,
Karlstraßc 8 liier, gegen postsreie Ein¬
sendung von 50 «, bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift: « Angebot auf Lieferung
von Einfriedigungslaltcn - bis zum
I . Dezember d . I ., vormittags IO Uhr,
pc stfrci an uns cinzuscnden. Ter Zu¬
schlag wird bis zum 15 . Tezeniber
d. I . erteilt.

Rastede. Gerh . Knntien i»
Nuttel läßt seine daselbst belcgene

Köter ei,
bestehend aus neuen Gebäuden und
17 Hekt . Ländereien , guter Bonität
und in einem Komplex liegend, am
Sonnabend , St« H . Nsvbr .,

nachm . 4 Mir,
in Elaustens » Gasthause in Nuttel
zum Verkauf ausbictc » , wozu Kauf¬
lustige eingcladcn werden mit dem Be¬
merken , daß bei hinreichendem Gebot
der Zuschlag sofort erfolgen soll.

I . Degen , Aukt.

Ocffentl. Verkauf
Edewecht . Am

Donnerstag,
den Aezvr . d . I .,

nachm 1 Uhr ans .,
sollen in und bei der Wohnung des
Pächters D . Jausten zu Osterscheps:
2 Kühe , Anfang resp.

Ende April 1902
kalbend,

5 halbfette Schweine,
I eich . Glasschrank , I Hausuhr , 1
eiserner Vichkessel , Tische , Stühle,
Harken, Forken , Sensen , Hacken,
Bicken , I Borfkarre , I Schncidclade
mit Messer, 1 Staubmühle , Töpfe
und mehrere sonstige Haus- und
ackcrgerätliche Sachen , ferner:
4000Psd . gutes Kuhheu,
« S . -S . grünen Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden, wozu einladct

Meinrcnken.

Holz - Verkauf
i » LhwtMstld.

Zwifchcnahn . Ter Köter Gerhard
Eiters zu Ohrwegcrfeld läßt auf
seiner früher Wchlauschcn Köterei das.

plm . M Mmt Wen «.
plm . H Ltälim Tannen,

zu Wagen - und Bauholz , als
Sparren , kl. Balken re . passend,

öffentlich meistbietend am

Montag,
den Ä. Dezember,

nichmittags 2 Uhr anfgd .,
verkaufen. Kauflustige wollen sich an
Ort und Stelle versammeln.

Jcldhns , Auktionator.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Freitag, d . 22 . Novbr.
d . I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns Wirtshause zu
Bürgerfelde zur Verstei¬
gerung:

4 Tische , 1 Nähmaschine, l Sofa,
> Lcincnschrank und sonstigeHaus-
gerätschaften;

jerner: 3 Schweine.

__ Gerichtsvollzieh er.

Obstbänme
in den besten Sorten , preiswert.

Baumschule» Osener CH . 2l.

^ 8 ^ Vriginsl -Vietom- .
M bleiben üie üeslen!

riiesellion sind NN » srsUtIs « » ig «m >l :iteriul zxoarluitot IIII . I
vsrsinigvn nilo Varrügs einer rvirltlicb guten »n >l prslttiscksn

^ Xüiinumeliino für lviclitsn , »clinsllvn i ' üiijt, einfach « I1el >:» i>» ui>>-
' >>ei geringster ^ bnutrnng . — Xiilio» tit llisliluiiiz ; ülu r >>iu >kicl<'>t < ii

Xiiliio , rum Vor- unil gückrvürtsnähsn , ui»l sitt ' l >Iiv hervor-
raxeixlsten ^lasclnne » rnm 8ticlc « n uml Ltopfsn . — WM" Ullrulilunz -on xestattvt . — ^ Its
dlu .-iel>i»en rzerrleu in Xulilnu -̂ j-eurttume » . — Ikojiuriiliir . ii z>r» i» >>t mul I Oliz- .

_ n I-lriircierlotr , «Isrciimendsuer.
Richters A»scr- Stci » bll »snstcii

Und der Kinder Utbslts Ltzlcl und das kieste , was man ihnen als Spiel- und Be-
ichasligunasmillel schenken kann. Und da sie sehr dauerhasl sind und von den Kinder»
viele Jahre hindurch stet » gern benutzt werden, so sind sie auch das billigste
Geschenk . Sie sind da» einzige Spiel , daSpIanmäsng durch Hinzulnus vvn ürgLnzungs-
kasten vergröbert und immer belehrender gestaltet werden kann, Orst neuerdings haben
sic eine wertvolle Be' -icherung dadurch erfahre », daß sie jetzt auch durch dir bekannten

Aukcr -Vriiekcukustcu
planmäßig erging werden können. Os werden deshalb alle Ottern , deren Kinder be¬
reits einen Anker- Steinbaukastcn besitzen , sicherlich diese Weihnachten einen 4»tker-
Vrürkenkastr» als Ergänzung kaufen. Um die richtige Nummer zu « halten , ist
e» gut , sich vor dem Oinkaus die neue illustrierte Preisliste kommen zu lasten und da¬
nach die Orgänging zu wählen . Tie Brürkenkastcn können nur zu den Anker Sleinban-
kasten al- Orgänzung benutzt werden, weshalb man mir Kasten mit der berühmten
Fabrikmarke Aulrr nehmen wolle. Vorring in allen seine» Spiclwarcngeschisten de»

In - und Auskande». Die neue Preisliste senden aus Wunsch
grati » und franko

IkÄId . Richter L Ele .. ik K Hoflieferanten,
Uuvolst«st «rbliri - Kjirilderg. Viten lElnreip . Wien, Uotterda« ,Bniitel - U-r» . Ae» - Hort2ld Zicarl -Ll»«

Ä ch l ü t c . Johann
Berne , läßt am

Blanke»

Verkauf
emes

Pferde-
Berkanf.

Ter Pferdehändler H . JrclS zu
Wilhelmshaven läßt am

Sonnabend,
den 30 . Nov. d. Js .,

vorm , st Uhr,
beim Wirt Rütcr hier,

'
, am Pscrdc-

inarktplatzc:

H Ltülk Wige
I -WelPWs,

snivie einige schivm
Arbeitspferde

gegen Bar und auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

W . Köhler , Aukt.

Holz-Verkauf
in

Zwifchenahn.
Zwischcuah » . Ter Hausmann

Sieske Lüers in Dänikhorst läßt am

Mtiiiiiil! , ilkii t . Tkjdr .,
nachm. 3 Uhr ans .,

in Meyers Hotel zu Zwischcuah»
von dem Bestand in seiner zu Dänik¬
horst unmittelbar an der Chaussee,
5 Kilometer vom Bahnhof Zwischen¬
ahn bclcgcncn sogen. «Langen Riede " ,
etwa 14 ka , enthaltend an Ramm -,
Bau - und namentlich Grubenholz:

plm . M Stämme lange
schiere Tannen Msern)

und

plm . 1500 Stämme Weil,
zusammen in einem Los,

ferner : in seinem Busche Holzkamp,
daselbst belegen,

plm . W Stämme Tannen
und

plm . W Stämme Eichen,
ebenfalls zusammen in euiem
Los,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Tie Besichtigung der Bestände ist

jederzeit gestattet, und wollen Kauf¬
lustige sich wegen näherer Auskunft
vorher an mich wenden.

Jeldhus , Auktionator.
Zur Selbstanzucht von

ForilwbstblNlillc»
und Busch obstbäumen empfehle
rinjähr . Apfel - u . Birnveredlungrn

auf Zwcrgunterlagcn.

A. Söliljs, Bi» li>si>ilt,
OlUeudurg , Alexander - Chaussee 42.

Neue weiße lange Bohnen , neue
grüne Erbsen, sehr mürbekochcnd,
empfiehlt D . Hrnses.

Sonnabend,
den23 . Wov . d . Z. ,

nachmittags 3 Uhr:

ca. 40 SllMinc
iinGtlliichtcvon
110- 140 Pfd.

bei Nabcs Gasthausc in Berne durch
den Unterzeichneten öffentlich an den
Meistbietenden mit Zahlnngssxist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
0 . n . kulling,

Auklionalvr.

Berkanf
einer schön belegenen

Besr 1; nng
am Vversten Holz.

Eversten . Tie Erben des weil.
Drechslers I . H . Thal er zu
Eversten lassen crbtcilungshalbcr ihre
zu Eversten direkt am Eversten Holz
belegen«?

Besihnnft,
mit Antritt zum l . Mai 1002 ver¬
kaufen und steht 2. Aussah aus

Montag,
den25 . Aovbr. d. I .,

nachm . « Uhr,
im Qdco » zu Eversten an.

Tie Immobilien haben cine Größe
von 31 l I gm u . liegen direkt an der
Wicnstraßc entlang , enthalten daher
vorzügliche Bauplätze.

Es soll versucht werden die Be¬
sitzung im ganze» , wie auch einzelne
Bauplätze zu verkaufen, welche der
schönen Lage wegen sehr zum Ankauf
zu empfehlen sind.

Jede weitere Auskunft erteilt gern
und »ncntgcltlich

B . Schtvarting , Eversten.

Eine berrsedastliche Wohnung in

- er Niilsc der Post
habe ich ans sofort oder Mai zu ver¬
miete».

Kttgstr . o . kuü.
Fernsprecher 533 . . lii ktionawr.

lck hsds mich in Oläsndueg »Is

SpeeiMkrt lli."
ciiii'iii'gie

nietleegelsseen unit rrokns l. snge-
»tr . 6 . Telephon kkr 458 (slsnice)vr. MorLvlls,

Soevlelerrt kür Lkieurgls.

M / U'
cmpner - ^

u . Kupferschmiede-
cheschnfts.

TLcstcrstedc . Tic von dem kürz¬
lich verstorbenen Klempner- u . Kupfer¬
schmied I . D . Lchönseld hiersclbst
nachgelassene

Jimiiobilbcsitzmlg
bestehend auS cincin an bester Lage
des Orts bclcgencn Wohnhause
nebst Stall , Wcrkslätte und Garten¬
grundstück,

steht zum Bcrkauf.
In dem Hause wird seit lange»

Jahren ein

_ Mliisim- Mid
Kiijisklsilsiiliküc-bttiGst,

sowie ein

Ladengeschäft
mit allerbestem Erfolge betrieben. —
Ter Känjer kann eine ansgebrcitete
Kundschaft mit übernehme» , sodaß ihm
von vornherein die beste Existenz ge¬
sichert ist . Einci» strebsamen Fach¬
mann kann ich den Ankauf der Be¬
sitzung und des Geschäfts mit vollem
Recht empfehlen.

Sämtliche Vorräte und GeschästS-
utcnsilicn können gegen Taxal über¬
nommen werden.

Ter Antritt kann zu jeder Zeit ge¬
schehen.

Weitere Auskunft erteile ich bereit¬
willigst und nncntgeltlich und wollen
Reflektanten baldmöglichst mit mir
in Unterhandlung trelen.

I . Hohn.

Heide - Verkauf?
Ipwege . Hansina »» O . Hilders

das. läßt in seinen Schasjücken und
am Ipwegermoor,

Moiitilis, ü
'
> . Mbr. tt.,

nachmittags 2 Uhr anfangcnd,
100 Pfänder

beste Kutter- , Dach-
und Htreu-Keide

öffentlich meistbietend verkaufen.
Tic Psänder am Ipwegermoor

werden zuerst ( beim Hanse ) verkauft,
sind daher vorher zu besehen.

Gro strniiieer . E . H nakc , Aukt.

Jmmobil- Verkauf.
Eversten . Frau Witwe Willcrs

daselbst läßt am

Areitag,
den 22 . Movbr . d . I .,

abends tt >/, Uhr »
"

in TLillcrs ' Wirtshause a» der
Blohcrseldcr Ehaussecdie zu Eversten II
hclcgcncn

Jmnioliiliett
mit 'Antritt zum l . Mai 1002
verkaufe» .

Tie Immobiliei , liege » zu », Teil a»
der iicncnPerhindniigschaussec zwischen
Eversten - Blohcrscld und sind etwa
IO Minuten von Oldenburg entfernt.
Tic Gcsaintgröße ist 0,46,84 Hektar.
TaS Wohnhaus enthält 2 komplcttc
Wohnungen.

ES soll versucht werden, die Be¬
sitzung im ganzen, wie auch einzelne
Bauplätze zu verkaufen.

Jede weitere Auskunft erteilt gern
und unentgeltlich
_ B . Tchwartlng, Eversten.

vvrinittolr ? r»nLAVIBIIV Xviimsr.
IlrUeleritr. A » »Ie»ulr ttcgvu M Ltzz

Vurgeresch . Zn vcrk . eine milch,
gebende Ziege . Heinrichstr. 37.

eine»

Lolo
zu Uaihansertiioor.

Ztvisiheiiahii . Das Ealberla ' sche
zu Kaiyausermoor in nnniittelharcr
Nähe der Haltestelle Kaihanserseld
ttclegene ( seither Wmdniiillerschc)
Kolonat , bestehend aus geräliinigei»
Wohilhanse und >>Im . «- In» besten Tors
enlbalt . Vtoorländereien gelangt am

Wtiln , l>t» Novbr .,
nacht». 2 Uhr,

in Hellmers LLirtshauS zu Kai»
hanstenwvr zum össentlichc» Verkauf.

Kanstnslige ivollen siä, rechtzeitig
cinsinde» . FeldhuS , Aull.

6) effeiktl
'icher

Jiiimodilverkanf.
Zwischeiiahn. Zit», öffentlich

mciiibietende» Verkaufe der zum Nach¬
lasse de « weil. VergantcrS I . I.
Hrinje hiersclbst gehörigen, a» der
Bahuhofstraße hicrselbst bclegcnc»

Immokikien,
bcsiehendaus cincin gcränntigcn Wolm-
hause, Stall »nd lI » r ^ 3 , ,n> HanS-
und ttzartengründen , steht deiner und
letzter Termin ans

Soiiiinbeiid,
den 23 . Non . d . I .,

nachm . 1 Uhr.
in Metiers Hotel hiceselbst an.

In diesem Termine eeielgl der
Zuschlag.

Nähere Auskunft erteilt Unter¬
zeichneter kostenfrei.

B . D . Oltmai, » ».

Holz - Verkauf.
Barghorn b . Lo » . Hausmanit

H . Addicks daselbst läßt i » seuic»
Holzungen:

Lliiiiilibkiiii, ZZ . -! « >> . n .,
präzise I llhr ans . :

100 Lieben u . suchen,
daruulcr schtvcrc Ltamuic iBau -,
Wagen -, Nutz- »nd Brennholz !,

150 Kaufen Tannen,
darunter schwere Weinionthslicscrii
( Balken , Sparren , Staininpsählc,
Riechclholz, CchlectenI,

aiilki tinillt Scholl Dolmen-
stangcn

öfsenllich »icistbiclcnd verkaiife» .
Beim Stammholz wird augcsangcn

Grostcnmecr . E . Haakc . Aukl.

Holz Verkauf.
'Tvnhnbeck. Hausmann Joh.

Wicnke » das. läßt m seinem Busche

Iiciiütilil, ?ii . !»öii . kt,
präzise l Uhr anfaiigd . :

250 meist schiere
schwere

Eicht« und Buche«
öffentlich meistbietend verkaufe» .

Großenmeer . E . Ha nke, 'Aukt.

Oieh- und
Hol) - Oerkaus.

E h h o r a . HauSinann Jvh.
Harms daselbst läßt

Jomtslii « , N . Ri»i. n ..
nachinillagS l Uhr ans .,

2 liedifte Onenktt,
2 milchende , wieder de-

ltftte Kühe,
2 zweijahr. Ochsen,

sodann!
75 schiere Lichen , teils

schwere Stämme-,
100 Stämme u.

Tannen, sowie
ftrschl . Lichen n . Stränchr

in Hausen
öffentlich incistbirle. ld verkaufen.

Großenmeer . E . Haakc . Ankt.
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VtWlltllltl?.
Petersfehn . Ter Aubauer

Hermann Biersischcr zu Petersfehn
laßt veränderung - halber am

Smiiiabciiv,
ve» 23 . Mw . k> . I .,

nachmittags I Uhr anfangd . ,
öffentlich meuibiciciid ans Jablungs-
fr >'l verkaufen:

4 Pferde ( Litauers 4.
5 , 8 u . 0 Jahre alt
( aUerdtsle Arbeits-

vferde ) .
1 funne Kuh.
1 schwere milchgebende

25 Hühner,
2 neue Ackerwagen,
1 Oppenheimer.

ferner : Wagendielen, Wagenhecken, I
Wagenftuhl , Pferdegeschirr, Pferde¬
decken, Bindebäume , Reepen, Tau-
kölrer, Wagendeckeu, 1 eichener
Koffer, I Pult mir Aufsatz, 1
eichener Milchschran! .
ca . 200V Pfund Heu
und viele noch nicht genannte
Lachen.

Kanilicbbaber ladet ein
_ B . Lchwarting , Gversten.

"ItNchfngc.
Petersfehn . In der am Tonn¬

abend , den 23 . November d. I .,
bei Hermann Bierfischer stattfinden¬
den

'
Auktion kommen noch ferner

zum Verkauf:

2 kräftigt Arbeitspferde,
1 sch neuer Mr -MttWgen

_ B . Lchwarting , Eversten.

Ofternburg . Wünsche meine

Bäckerei
an der Bremer Chaussee mit Inventar,
Laden, großem Stall und Garten , mit
geringer Anzahlung auf Mai 1902
zu verkaufen.

Auf Wunsch kann auch Weide bei-
gegeben werden.

HM » Tas Haus eignet sich auch zu
jedem anderen Geschäft.

»I . 5V1Hsi >s.

Prn »a
Eier -Cognat.

Probierstube
Langestr. 20.

Stau 18.
B . Lauere Harzer t

vert . A . Beer , Oldbg .,
Junge Hühner zu verkaufen.

Philosophenwrg 8.
Kaufe gute - Tafelobst.

C . Toltau » Haarenftr . 48.

sr ? .s,ooo s
101. u» . s.—> e«vtlu »«s mit
I t VN, « , »„ »» -kl»« »»»» '« »
> I» » Ul» eu >«tuL>e«.

rie !lullgl . llei . l! . ^ . i^
I a «*teelia« l»s»r Ll«i>.
f darre.

?K» . r>»tr , ». »e u«. ^

W
ili

1- ,oetr !I« t, erleudt >

« üevslerled . 1. Her.
^ breeoks . Laupttr . io Llk

>80 .000 , 120 ,000 , 105 ,000 ,
>82 ,000 , SV . oov . 45 ,888,
38 ,888, 25 ,880 , >7,000 stv.

ledss t-os sin Irsstsr.
bieten die aus lOOXlitxliedorn
best . Lerieolosxesellsobilkteo.

dskrl 14 Xlassen,
äovoo 2 Xlnsseo gratis.

45 .888 l.os« u 45 ,08VIrslssrI
ickonstl . Vvitrsg 4 M.

pro Anteil und XIssse.
Anmeldung , nimmt entgegen:
_ V4 K . «LIkiNiett,

Awneüe » Xr. r-

Allee - und Jierbäume , Frucht - und
Ziersträucher , Mosen » Forst - und
Heckeiipstauzen rc.

Preise - ru -chnis kostenfrei.
b . AlSLIAIS,

Edewecht.

_
illciienkoop . Zu v . rkau'cn z .vci

tlüchtific Lüne,
Llnfaiig Tezcinbcr ferkelnd.

Albert Hillm er.

fMbe tv ffM siiuiU

278 .000 L
<v, Slle . d .—) rn ueieinnen witl
l Ottom . dtanle-kliseniisfiulo » I
in k»nr Ooutsckl . gevskwixl.

Xiehunre l . steremher ä . ds . j
OerviuoUsts nach joä . 2iek.

l .
' wzvli . ^ okiritg «- dstvrä.

kr . Id . iinrtd , ^ uveuc. -krp .,!
Mu kraiilikurt ». K. Xr . lllil. »

Knaben - Anzüge,
LvbtlljiiDtll,

Neqenmäntek.
Mützen

und Filzhüte
empfiehlt

Zwischenahn.

Hurra!
^t bekommen wir wieder den

schön schmeckenden

Mtdizml - Werthm
aus der Adler - Drogerie » Wall 4.

Flaschen ä öO und I

stofllkdrls- Iiire
ä 3,30 kllr.

Usupt ^ svinn 100,000 filÜ.

1 verriun 50,000 klh.

» u 25,000
ll. s . rv.

1 S S 7 V —
S 7 S 000 stlarlr.

2ieb . : 29 . Xov.—4 . vor . 1 V0 I
r » rl » o . 1,1,1 ^ ro ot . » ,Ir»

Lriist üeilltre,
Losviz ftnIiLlt ) .

Linn . d . Ikür -^ nk . 8tru>ts -lx >tt.

-^ oq, 8dna -M »
gfiisl ' ^ - hriiliisgi rrl >.niä « , <uV

tpuvjiaqvL asvluiafigtz
M. mrjxhijrs usgv u> uoqvg »jt

^ lpjvMojo „ o «vi

uoa shinvaqsstz miag
- avitj nvrzßuvtZ . sq - L

.U1,1 « '

- Nti 'UL

Mige cabefireise.
50 kg zertt . Coke Mk . 1.40
50 „ grotze „ „ 1.S0
>0 ,, Wklttz , , ^ 1 » .

Bei Abnahme von 500 Irg frei ins Hans.
Bei Abnahme von 10,000 leg ermäßigte

8tkilHkeIie 8 K^ Ell.

Mlen - ML - Mek
n

slOevssclieve I 'IaiNMS -Islisskohlell , Orösse I , II und Hl
8 » 1« » -Xusslrok ! ell , 2 eckie
^ » llukLell -Nllsskoltleii,
I für Aüllregulieröfeu und Kochherde, w

Größe f II , Dauerbrenner,
M . OaUö -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

Aedrvck. LiittvmItolL » ,
l I für Centralheiznugeu,

Größe l ll „ Aüllregulieröfen und Kochherde,
^ > M , Danerbrenuer , Füllregulieröfen u . Kochherde,
z O » NÄL « lLOlL8-
^ VrmüvIcolLls,
» rdeiiüscde 8 ra » » itoI» 1 ^ i» 11rilLe 1«, kodledsltevä,
»4
Lk Marke

^ evssokene 8 >vI »ortsitvlL0lr1sr » ,
bucbeos HoI ^ Xotilsr » (dunstkroio

Alles nur beste Sorten, empfiehlt

Gottorpstr . S. Gottsrpstr . 5.

Ale UerlliiiMrn,
welche ein Plakat mit der Aufschrift:

„ Hier wird nur garantiert reines

amerikanisches T Petroleum 2 ! der

Deutsch - Amerikanischen Petroleum

Gesellschaft verkauft"
aushangen haben, führen nur garantiert reines EMG

amerikanisches Petroleum.

» X 1» X a
I ? 1111V oi » i » - Netur » 4Lv,

xu babeo in den bekcanoteo Xiod ->rlaxeo . ^ WD"
^ ff . selbst «» .gemachtegrün » VohnrnKochherde

IN großer Auswahl , eigenes Fabrikat,
zu billigen Preisen empfiehlt

tt . Otto . Mellstkthe.

sowie zartcn Magdeburger Lauer.
kohl empfiehlt _ D . HenjeS.

Frische Qelkucheu trafen ein und
empfehle billigst. D . HenjeS.

Zu verkaufet , 1 Zither.
Lnngestr . lM.

Verbnud Dcntfcher Handlnua »,
gehilsr » zu Uripzig.

Ltellenvermittelung tosteufrei fü.
Prinzipale wie Mitglieder . RegelmLß«
jede Woche dringt d . großen « ur» d
Brrbandsblätter 2 Liste m . je c>
bvo off . kailsin. Stellcn .Abonnemnu
viericljädrliä , Alk. 2 !>v.
^ OmsonstüTW,^

erl,a!t j . d . r » i .' itte,,

^ krMkLiM
QjSj ^ iilil ca . 2000 Abbild.

M Alessern, Scheren
Waffen , Fernrohren , Gold - u. Leder,
waren rc . (unentbehrlich sur j . Hau--
halt . 1 Empfehle unübertroffene Lildcr.
stahl -Rasiermesser mit Etui zu ^
desgl . Diamantstahl zu.« 3,00 gege>r
Nachnahme od. vorh . Kassa.

k̂ i -LlL UnrnmoskuXr «,
Foche - Lolingeu»

— Stahlwareu -Fabr ik. —

Das Ideal
allerTamenisteinzarles . reinesWesi4t
rosiges,jugendfrischerAuesehen . weiij,
sammetweicheHautu . blendendschär«
Teint . Jede Dame wasche sich daherwü:
RllSebtlllkr Lllieillkillh - Lttik

v . Berg .mann t Co.,Radebeul -Tr.
Schutzmarke: Lteckenpferd.

». St . 50 Pf . bei : der H»f -Apott,eke

Geruchlosen Hfmlach.

Al - - ll « i> Lilbttbrsilfe,
I , r» vIrv in groher Aus oahl

empfiehlt
kr . SpaukAkv,

Farbenhandluna , kl. Kirchcnste . 7,
_ b . d . Markthalle.
Bauplätze und Baumaterial,eü7
Meine ä» der Elisabethstraße, dem

Schloßgarten gegenüber , nahe der,
neuen Amtsgerichtsgebäude, an bevor¬
zugter Lage bclcgenen Bauplätze
empfehle ich zum Ankauf . Größe de:
Plätze nach Belieben. Preise mäsix.
— AuS dem Abbruch meiner Dampf-
Waschanstalt stehen zum Verkauf: 60
bis 70 Mille Steine , Balken, Spanen,
Thüren , Fenster rc.

D . Oltmanns » Tampfnnchle.

Heue Lulkleeltuoif
VvQ vk«!«» ^ «rrtev rwä SxeelLliLt«

MLrmsis ero»k«k1eL xe- eL

° V > 8 » u1üU8seIi ! sge '

und kleelilsn - k- f
«ovks »ufr4»rnm -evL lltLäe » »ll»

und

^ vsrllki ' kllklieltei!
V» »ll«v 5RUev ewiir g »r»LU« ^Oder-

» ,/sr *, VsrdL—tkv- .
v . »edrridtz vr . w «L. L in

Sp«et»ll»l kdr LooUsiäeo, ewterw 1̂ ', Ivi
1-01 (»oßKvstU

. .vdermever ' A Nerba -8olf « l «tvoo"
».« lr to viele » küUvn voo LlLvioo»' -
».« ekllAe » »oe ^ »HvevOauff» ekomwei»-
».»»6 Äer Lrfolff Gerockeru tider^
. .r»» ekeoä ."vn 0. 1» L. »edreldt <7. IS. 0i ):
» Nie Vdenoez êr ' Wverd « 8elfe Kode
, .lek eeekt ss»1« Letvlee del ekrovi"
, .»eke »». de » o »4er , troeRenem L» eew"
»,er»lelt ."

L»»r»vätell« r 9- kro». Seil- , > kro» KK
bei, S kro». ! ,S kro». »r»d. Vrrrer-
deedvr̂ rovt, »,» kro». S »n0cr»oe.

2» k »d» per ktLelc NL. >,»5 ü» Lxotde-
kev vL4 Drogerie» oser Larcd äev kKn-
Lovera

vlotk . vsoou » . Nslo.
N.uc)> ru Kaden bei l - . k'usoli,

Drogerie, Lcküttingstrasss 7.

r ?Z

L^ P »Lr-d^ ^

- L- ? 8
'" LSS .» L

Fntterstroh
Preis per bOO Kilo 22 Marl

Gut Lo » .

^ Baupla . »
Brügereschffr. 2 . Näh . F . Nuhliorn.

Sehr gut geräucherten Speck
wieder vorrätig , empfehle billigst.

D . HenjeS.

den Inseratenteil : RadomSitz , Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf , Lldcnbupg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

